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Landestrauer
Berlin, 28. Februar.

(Durch Funkſpruch.)
Der Reichspräſident iſt heute vormittag 10,/5 Uhr, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben,

ſanft entſchlafen. Am Sterbelager weilten Frau Ebert, ihre Kinder und ihr Schwiegerſohn, Dr. Jä-
nicke, ſowie Staatsſekretär Meißner.

Die den Reichspräſidenten behandelnden Aerzte gaben heute morgen 9 Uhr folgenden Kr ankheitsbericht:
Heute morgen gegen 5 Uhr nahm die Bauchfellentzündung ihren Fortgang und die Kräfte nahmen ſchnell ab.

Augenblicklich ſchläft der Reichspräſident. Die behandelnden Aer zte halten ſeinen Zuſtand für hoffnungslos.

Die Trauer um den Reichspräſidenten
Berlin, 28. Februar.

(Eigener Drahtbericht.)
Der Tod des Keichspräſidenten iſt nun eingetreten,

nachdem bei den Krankheitsſchwankungen der letzten
Tage mehrfach gemeldet worden war, daß er ſich auf dem

Wege der Beſſerung befinde. In eingeweihten
Kreiſen iſt der Zuſtand von Anfang an als
ſoſchwerbe urteilt worden, daß ſeine Rettung
kaum als möglich erſchien. e

e Berlin, 28. Februar.(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der „Vorwärts“ war das erſte Blatt, das heute morgen in

ſchwarzumränderter Extraausgabe der Berliner Bevölkerung das
Ableben Fritz Eberts kund gab. Auf den öffentlichen
Gebäuden gingen die Flaggen auf Halbmaſt. Das Re ich 8
kabinett hat in ſofort zuſammenberufener Sitzung die An
ordnung einer Landestrauerzeit, die vorausſichtlich
8 Tage währen wird, beſchloſſen. Des weiteren befaßt ſich das
Kabinett gegenwärtig mit dem Komplex der verſchiedenen durch
das Ableben des Reichspräſidenten aufgeworfenen politiſchen,
formellen und zeremoniellen Fragen.

Auch der Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie, der für heute
abend eine große Feſtſitzung angeſetzt hat, hat dieſe un
ver züglich rückgängig gemacht und nach einigen warmen
Worten des Nachrufs durch den Vorſitzenden die ſchwebenden
Verhandlungen unterbrochen. Auch die Berliner
und Frankfurter Börſe haben geſchloſſen und den heutigen
Verkehr ausfallen laſſen.

Außerdem iſt der Ball der Bühnengeſellſchaft, der für heute
abend geplant war, ab geſagt worden, wie auch während der
Zeit der Landestrauer alle
feſtlichen Veranſtaltungen der Reichshauptſtadt

ausfallen
werden.

Wie uns außerdem durch Funkſpruch mitgeteilt wird, ſind
endgültige Entſcheidungen über die Beiſetzungsfeier-
lichkeiten noch nicht gefaßt. Es iſt in Ausſicht genommen,
in und vor dem Hauſe des Reichspräſidenten wahrſcheinlich am
kommenden

Mittwoch eine Trauerkundgebung
zu veranſtalten, bei der der Reichskanzler Dr. Luther ſprechen
wird. Für heute abend ſind überdies ſämtliche Luſtbar-
keiten verboten worden. Der Reichswehrminiſter wird
des Hinſcheidens des Reichspräſidenten in einem beſonderen
Tagesbefehl gedenken.

Das für heute abend geplante diplomatiſche Diner
bei der öſterreichiſchen Geſandtſchaft und die für den nächſten
Sonntag angeſetzte muſikaliſche Feier für das diplo-
matiſche Korps bei der öſterreichiſchen Geſandtſchaft ſind
wegen des Hinſcheidens des Reichspräſidenten abg eſagt wor-
den, ebenſo ein von der öſterreichiſchen Freundeshilfe angeſetzter
Nachmittagstee.

Weitere Meldungen auf Seite 2
7
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Friedrich Ebert iſt in letzter Zeit eine viel umſtrittene PerTpeſent Einmal wurde ſeine Perſon in Beleidi
gungsprozeſſe hineingezogen, die ſich mit ſeiner Haltung im
Munitionsarbeiterſtreik befaßten, andererſeits beſchäftigte man
ſich mit ſeinem Nachfolger, da Eberts Amtszeit Ende Juni
definitiv zu Ende war und er angeblich nicht wieder kandidieren
wollte. Fritz Ebert hat, wie es in der Revolutionszeit nichts
Außergewöhnliches war. eine glänzende Laufbahn hinter ſich.
Vom Sattlergeſellen bis zum höchſten Poſten im Reiche zu ge-
langen, iſt eben nur möglich in einem Staate, wo nicht die Tüch-
tigkeit, ſondern die Parteizugehörigkeit ausſchlaggebend iſt.

Friedrich Ebert, der als Nachfolger Bebels zum Vorſitzenden
der Sozialdemokratiſchen Partei gewählt wurde. iſt geboren am
C ar 1871 in Heidelberg. Er beſuchte die Volkeſchule in
Heidelberg und erlernte dann das Sattlerhandwerk. Nach der

Lehre machte er die übliche Handwerksburſchenzeit durch, wan
derte durch Süd und Norddeutſchland und kam auch nach Bre-

men. Als Zeichen einer gewiſſen politiſchen Frühreife darf die
Tatſache angeſehen werden daß er bereits 1892 eine Redakteur-
ſtelle an der ſozialdemokratiſchen „Bremer Bürgerzeitung“ ein
nehmen konnte. Ebert iſt bis zu ſeinem Eintritt in den Partei-
vorſtand 1905 in Bremen geblieben. Nach ſeinem Ausſcheiden
aus der „Bremer Bürgerzeitung“ betrieb er kurze Zeit eine
Gaſtwirtſchaft und übernahm dann das Bremer Arbveilerſekre-

tariat. 1900 wurde er in die Bremer Bürgerſchaft gewählt; er
war hier der anerkannte und auch von den politiſchen Gegnern
hochgeſchätzte Wortführer der Sozialdemokratie. Später wurde
er auch Mitglied des Bürgeramtes.

Jm Jahre 1905 wurde die Zahl der Sekretäre im Vorſtand
der Sozialdemokratiſchen Partei vermehrt, und der 1913 in
Jena ſtattgefundene Parteitag wählte auf dieſen Poſten Ebert,
der im Jahre vorher dem Parteitag neben Singer präſidiert
hatte. Nach Singers Tode kam Ebert bereits als Vorſitzender
der Partei in Frage; er lehnte indeſſen ab. Die große Mehr
heit des Parteitages vereinigte ſich dann auf den Königsberger
Rechtsanwalt und Reichstagsabgeordneten Haaſe, der in Singers
Stelle gewählt wurde. Nachdem nun aber 1913 auch die andere
Stelle des Parteivorſitzenden durch Bebels Tod frei geworden
war, berief der ſozialdemokratiſche Parteitag von 1913 Ebert
doch in das Vorſitzendenamt.

Im Reichstag kandidierte Ebert früher im 18. hannoverſchen
Wahlkreis und 1912 in Elberfeld-Barmen, welchen Kreis dis
237 Auflöſung 1906 der Abgenrdnete Molkenbuhr vertrat. Bei
en Wahlen 1907 ging der Kreis verloren, er wurde bei den

letzten Wahlen von Ebert für die Sozialdemokratie zurückerobert.
Unter der Reichskanzlerſchaft des Prinzen Max von Baden

trat er in das Miniſterium ein. Am 9. Nov. 1918 ſtellte er ſich
neben Scheidemann an die Spitze der Revolution. Jn der
Nationalverſammlung vom 11. Februar 1919 wurde er zum
Reichspräſidenten gewählt und ſpäter von dem neuen Reichstag
in dieſem Amt beſtätigt.

Von dem Zitat, daß man von den Toten nur Gutes ſpre-
chen ſolle, kann bei einer ſo viel umſtrittenen Perſönlichkeit wie
bei Friedrich Ebert natürlich nicht die Rede ſein. Es ſoll aber
anerkannt werden, daß der verſtorbene Reichspräſident mehr Tokt
und Zurückhaltung aufbrachte wie ſeine Genoſſen und das An-
ſehen des Reiches nicht direkt geſchädigt hat. Aber trotzalledem
war er Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei und konnte ron
den Grundſätzen dieſer Partei, die Klaſſenkampf und Klaſſenhaß
Parteiintereſſe und nicht Volksintereſſe waren, nicht los. Bei
den zahlreichen Kabinettskriſen zeigte es ſich deutlich, daß
Ebert in erſter Linie an die Jntereſſen der Partei (er nannte
es Republik) dachte, und ſchadete dadurch unſerer Entwicklung
ſehr. Der Tod hat nun auch dieſer Tätigkeit ein Ziel geſetzt, das
ſowieſo in einigen Monaten erreicht worden wäre. Wir ſind
die letzten, die Friedrich Ebert über das Grab hinaus ſchmähen,
letzten Endes iſt nicht ſeine Perſon, ſondern das Parteiſyſtem
der S P. D. ſchuld, wie ja der Marxismus überhaupt der Ur-
grund unſeres Elends iſt. Darum iſt dafür Sorge zu tragen
daß die Herrſchaft des Marxismus ein Ende hat, und dafür
möge ein einiges Bürgertum ſorgen. Bei der kommenden
Reichspräſidentenwahl wird es ſich zeigen, ob das nichtſozialiſti-
ſche deutſche Volk ſich geſchloſſen auf einen bürgerlichen Kandi
daten einigen wird. Es wird zeigen können, daß es den Reichs-
präſidenten erhält, den es verdient.

Die Nollekgarde
Von

Adolf Lindemann..
Das Reichsbanner Schwarz-rotgold hat am Sonntag

in Magdeburg ſein einjähriges Beſtehen gefeiert. Abge
ſehen von dem Aerger, daß Magdeburg dazu kein hochzeit-
lich Kleid angelegt hatte, waren die Reichsbannerleute ſehr
ſtolz auf ihre „Heerſchau“, wie ſie ſie nannten. Man ſollte
meinen, daß ſolche Bezeichnungen in dem Sprachſchatz aus
„eſprochener Antimilitariſten verpönt ſeien, aber das Gegen-
teil iſt der Fall. Jene Leute, die einſt das deutſche Schwert
zerbrachen, um Deutſchland wehrlos dem Feinde auszu-
liefern, jene Leute, die die deutſche Front unterwühlten und
den letzten Wall gegen feindliche Herrſchſucht zerſtörten,
treiben jetzt Militarismus in Reinkultur. Man höre nur
den Genoſſen Loebe, wie er gleich einem Napoleon in
Magdeburg donnerte:

Als ich am 25. Juli v. J. im Reichstag ſagte, es werden
Regimenter, es werden Brigaden, es wird eine Armee aus
der Erde wachſen, die das republikaniſche deutſche Volk zur
Verteidigung der Republik aufſtellen wird, da habe ich ſelber
kaum geahnk, daß ſich dieſes Wort ſo ſchnell bewahrheiten wird.

So ſprach Herr Loebe ſchon immer von dem Reichs
banner. Kündigte er doch vor Jahresfriſt deſſen Entſtehen
mit folgenden Worten an „Schon in wenigen Wochen wird
eine Organiſation aus ſozialiſtiſchen Wehrwölfen und
Stählhelmern auf dem Plane ſein.“ Und arm an eigenen
Fdeen, entlehnten ſie auch dem Stahlhelm alles, was dieſer
ſein eigen nannte, bis auf die Windjacke und den Knoten-
ſtock. Herr Oberpräſident Hörſing, der Bundesvorſitzende
des Reichsbanners, ſprach am Sonntag das ſtolze Wort:
„Drei Millionen Kriegsteilnehmer ſtehen hinter unſeren
Fahnen. Die Wut unſerer Gegner kennt keine Grenzen
Jſt's da ein Wunder, wenn Frankreich nicht eher Köln
räumen will, bis dieſer gefährliche deutſche Militarismus,
der wieder, wie man ſieht, üppig ins Kraut ſchießt, für
immer beſeitigt iſt

Doch nein, Frankreich kann ruhig ſein, dieſe Drei-
millionenArmee hat nicht gegen die Entente gerüſtet. Jm
Gegenteil, ſie gehört zu ihren Verbündeten. Warum hieße
ſie denn auch Nolletgarde? Sie hat der Kontrollkommiſſion
wertvolle Zuträgerdienſte geleiſtet, jeder roſtige Flinten-
lauf, jede vaterländiſche Organiſation wurde ihr verraten.
Wollte Nollet Material für Deutſchlands Nichterfüllung des
Verſailler Vertrages haben, er brauchte ſich nur an ſeine
Reichsbannerleute zu wenden, er erhielt es. Und die Nicht
räumung der erſten Zone iſt eines der vornehmſten Ver
dienſte des Reichsbanners. Die Hörſingleute haben es ſtets
für unumgänglich notwendig gehalten, die Reichswehr an
zugreifen. Sie haben die Mär verbreitet, die Reichswehr
ſei achtmal ſo groß, als der Verſailler Vertrag vorſchreibe.
Sie haben die Legende vom Großen Generalſtab, von der
Ausbildung von Erſatztruppen erfunden, was jetzt in dem
Kontrollbericht als Verfehlungen Deutſchlands feſtgeſtellt
wird. Wie einſt Napoleon die Rheinbundtrupven gegen
Preußen verwenden konnte. ſo kann Marſchall Foch die
Reichsbanner-Armee gegen das ihm feindliche Deutſchland
vorſchicken: „The Holzhelm-Germans to the front!“ Daß
er ſich dieſer Bündnistreue verſichert halten darf, konnte er
aus Hörſings Rede entnehmen, die die Aufgaben des
Reichsbanners klar umriß. Für Hörſing und ſeine Ge-
treuen gibt es nur einen Feind und das ſind die vater-
ländiſchen Verbände. Er ſagte ihnen Kampf bis aufs
Meſſer an und ſchwur, daß er ſie mit allen Mitteln be
kämpfen. ſchlogen und, „wenn es ſein müſſe“, auch vernichten
werde. Nicht weiße und farbige Franzoſen an Rhein und
Ruhr ſind ihm die Feinde nennt er doch Baſch ſeinen
Freund! nein, die „Räuber- und Mörderbanden“ ſind
es, die ſich im Stahlhelm verkörvern und die vernichtet
werden müſſen. Zwar tut Herr Hörſing ſo, als ob das
Reichsbanner die Schutztruvpe der bedrohten Republik ſei,
aber ihm entſchlüpfte doch das Wort von dem Reichsbanner
als Bollwerk der republikaniſchen Parteien. Das heißt alſo
der der Sozialdemokratie. Und das ſtimmt mit Loebes
Worten von der Organiſation ſozialiſtiſcher Wehrwölfe und
Stohlhelmer überein. Es iſt alſo in der Nolletgarde die
rote Armee verförvert, die am 9. November Deutſchlands
Macht und Ehre in Scherben ſchlug und jetzt wieder mit
aller Energie dem deutſchen Bürgertum den Kampf ange-
ſagt hat. Unverblümt kündete der rote Oberbürgermeiſter
Beims von Magdeburg dieſen Kampf in ſeitter Be
rrüßungsonſproche an:

„Und wenn wir uns auch darüber einig ſind, daß der
Hauptkampf und die Entſcheidungsſchlacht gegen
die Re aktion noch bevorſteht und daß wir alle Kräfte
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daran ſetzen müſſen, um für dieſen Kampf gewappnet zu ſein,
ſo beſteht doch für uns nicht der geringſte Zweifel, daß wir den
Kampf ſiegreich beſtehen werden in Magdeburg wie im Reich.

Dieſer Kampf geht nicht um das Wohl des Vater
landes, denn davon war auf der Magdeburger Tagung
herzlich wenig die Rede. Das wäre ja auch gegen die
Natur dieſer klaſſenkämpferiſchen Genoſſen. Nein, der
Kampf geht um die Futterkrippe. Auch hier waren die
Holzhelmer ehrlich genug, dies durchblicken zu laſſen. So
ſprach Hörſing das ſchöne, offene Wort aus:

Die Monarcchiſten ſitzen zu Unrecht in den Regie
S r ſie ſitzen zu Unrecht in den Behörden und auf
den ichterſtühlen. Die Republik kann und
darf nur von Republikanern regiert und ver
waltet werden.

Man kann den Zorn des ehemaligen Keſſelſchmiedes
und jetzigen Oberpräſidenten gut verſtehen. Hat man dar
um die Front erdolcht, hat man darum den 9. November
gemacht, damit jetzt liebe und ehrenwerte Genoſſen von
ihren Poſten verdrängt werden? Wieviel Miniſterpräſi
denten, Miniſter, Polizeipräſidenten, Landräte ſind ſchon in
der Verſenkung verſchwunden ſeit dem kurzen Beſtehen der
Republik? Sind die Genoſſen Zeigner, Bauer, Heilmann,
Richter, Hoffmann uſw. nicht Opfer der Verhetzung der
Monarchiſten geworden? Opfer jener Geſellen, die die lieb-
lichen barmatiniſchen Zuſtände wieder durch das verruchte alte
Syſtem erſetzen wollen, wo es einem galiziſchen Großſchieber
unmöglich war, für prominente republikaniſche Genoſſen
Darlehen und Feſteſſen zu geben? Genoſſe Zeigner ſitzt im
Gefängnis, Genoſſe Bauer, einſt Reichskanzler der deutſchen
Republik, in der Verbannung, und Monarchiſten wie
Luther, Schiele ſitzen am Ruder. Ein ſkandalöſer Zuſtand,
der das Herz eines Hörſing zum Bluten und zu dem Auf-
ſchrei bringen muß: Die Monarchiſten ſitzen zu Unrecht in
den Regierungen! Wenn das ſo weiter geht, wackelt am
Ende auch der Oberpräſidentenſtuhl in Magdeburg. Dieſe
Gefahr zu bannen, griff Hörſing zum Mintarismus und
ſchloß ein Bündnis mit Nollet und Foch. Drei Millionen
Reichsbannertruppen haben den Zweck, Futterkrippen-
Prätorianer zu ſein und die Schlacht um dieſe barmatiniſchen
Gefilde ſoll nach Genoſſen Beims noch zerſchlagen werden.
Mögen ſie kommen, die drei Millionen Windjacken, ihre
Feinde haben mächtigere Verbündete! Nämlich: das gute
Recht, das höhere Ziel und die Liebe zum Vaterland. Sollte
je die angekündigte Schlacht geſchlagen werden, dann wird
ſchwarzweißrot ſiegreich über der Wahlſtatt wehen.

Auch Preußen trauert
Berlin, 28. Februar.

(Eigener Drahtbericht.)
Die preußiſche Staatsregierung erläßt an-

käßlich des Ablebens des Reichspräſidenten folgende Anord
nung:

Oeffentliche Muſik, öffentliche Luſtbarkeiten, Schauſpiel
vorführungen einſchließlich Lichtſpielvorführungen
ſind am Sonnabend, den 28. Februar, und am Tage der
Beiſetzung des Herrn Reichspräſidenten verboten.

Die preußiſche Staatsregierung.

wich e Anbetracht des heutigen Todestages des Reichspräſidenten
m

Stadttheater Halle a. S.
an Stelle der Oper „Orpheus in der Unterwelt“ „Wetter-
leuchten“ von Strindberg gegeben. Der Spielplan für
Sonntag behält ſeine Gültigkeit.

Dr. Tuther zum Tode des Reichs
prüſidenten

Berlin, 28. Februar.
Reichskanzler Dr. Luther hat in der Sitzung des

Reichskabinetts folgende Anſprache gehalten:
Heute vormittag 10,15 Uhr iſt der Präſident des Deutſchen

Reiches, Friedrich Ebert, ſanft entſchlafen. Dem vorgeſtrigen
Tage ernſteſter Sorge, den wir mit Bangen verlebt haben, und dem
geſtrigen Tage, der neue Hoffnungen brachte, iſt nun doch der
lebenvernichtende Ausgang der Krankheit gefolgt.Jch bin gewiß, daß nicht nur das deutſche Volk, ſondern weit
darüber hinaus die ziviliſierte Welt aufrichtigen Anteil an dem
ſchweren Schickſalsſchlag nimmt. Das Deutſche Reich ver-
liert in Friedrich Ebert ſeinen erſten Reichspräſidenten. Von
ſeinem Wirken für das deutſche Volk und von ſeiner Führereigen-
ſchaft in ſchwerſter geſchichtlicher Zeit zu ſprechen, wird meine Auf-
gabe zu einer ſpäteren Stunde ſein. Heute im Kreiſe der Reichs-
regierung bringe ich in verehrungsvolle Erinnerung
zum Ausdruck, wie vortrefflich der Heimgegangene als Reichspräſi-
dent gewaltet und wie glücklich und erfolgreich ſich die Zuſammen
arbeit zwiſchen ihm und der Reichsregierung durch ſeine Klugheit
und vaterländiſche Hingebung geſtaltet hat. Wir ſtehen erſchüttert
an der Bahre des Staatsoberhauptes, deſſen große menſchliche
Eigenſchaften fo oft geholfen haben, ſachlich ſchwierige Fragen zum
Nutzen des deutſchen Volkes zu löſen. Vielen der Mitglieder der

Reichsregierung war er ein Freund geworden. Jn tiefer und auf-
richtiger Trauer gedenken wir alle des Entſchlafenen.

Die Neuwahl des Präſidenten
Berlin, 28. Februar.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die Beſtimmungen der Verfaſſung werden es vorausſichtlich

notwendig machen, daß die für den Juni angeſetzte Neu-
wahl des Rejchspräſidenten nunmehr verlegt wird. Ob
der Reichskanzler Dr. Luther bis zum Ergebnis dieſer Neu-
wahl die Stellvertretung wahrnimmt oder ob der Reichs
tag das in der Verfaſſung vorgeſehene Reichsgeſetz ſchafft,
iſt im Augenblick noch unklar, da eigentlich keine weſentlichen Be
denken beſtehen, die

Stellvertretung durch den Reichskanzler beſtehen
zu laſſen. Führen politiſche Vorgänge zu einer Regierungskriſe,
ſo hätte der Reichskanzler bei ſich ſelbſt als Stellver
treter des Reichspräſidenten die Demiſſion einzurei-
chen. Als Leiter des Geſchäftsminiſteriums wäre er durchaus

befugt, die Vertretung des Reichspräſidenten weiter zu
führen, bis ſie automatiſch auf den neuen Reichspräſidenten über-

geht. Da die
Ausſchreibung der Wahl nun vorausſichtlich früher

erfolgen muß, wird man ſich zweckmäßigerweiſe die Schaffung
eines eigenen Reichsgeſetzes für die Stellvertretung er-

ſparen.Die Wahl geht ſo vor ſich, daß im erſten Wahlgang
die abſolute Mehrheit entſcheidet. Wird dieſe Mehrheit von

keinem Kandidaten erreicht, ſo muß die zweite Wahlgang
14 Tage ſpäter vorgenommen werden, indem die rela-
tive Mehrheit, alſo die Stimmenhöchſtzahl, die ſich auf einen der
Kandidaten vereinigt, den Ausſchlag geben. Wir glauben dar-

über unterrichtet zu ſein, daß zwiſchen den bürgerlichen
Parteien mit Ausnahme des Zentrums und den großen

Die Zukunft des deutſchen Luftverkehrs
Deutſchlands erſtes Großverkehrsflugzeng

freigegeben
Uürnberg, 27. Februar.

Der neue Großtyp des Junkers Ganzmetall Ver-
kehrsflugzeuges für die Beförderung von zehn
Paſſagieren iſt von der Garantiekommiſſion der
Entente freigegeben worden und wird nach der
Erledigung der innerdeutſchen Formalitäten den Dienſt
auf den deutſchen Luftlinien aufnehmen.

Das hervorſtechendſte Moment bei dieſem großen Flugzeug
iſt die Ebeganz und Leichtigkeit bei Start und
Landung. Die Maſchine geht nicht ganz 50 Meter über den
Boden und ſchon fliegt ſie, eine bei der Maſſigkeit der Type faſt
unglaubliche Leiſtung Beim Aufſetzen bei der Landung gibt es
keine ſtärkere Erſchütterung als die beim Anhalten eines Kraft-
wagens. Eine Erſchütterung beim Flug ſelbſt iſt nicht zu ſpüren.
Die berüchtigten Luftlöcher fallen bei der Eigenträgheit der
Maſchine nahezu ganz in ihrer Wirkung weg. Das Flug
zeug garantiert einen überaus gleichmäßigen, ſoliden Flug, der
ſelbſt Angſthaſen von der Gefahrloſigkeit einer Luft-
fahrt überzeugen muß. Die Maſchine ſoll zunächſt auf der
Strecke Zürich München --Nürnberg-- Frankfurt oder Leipzig
Berlin eingeſetzt werden. Wien ſoll voerſt nicht in die Route
einbezogen werden. Die Nachricht von einer Reiſe des Flug-
zeuges nach Leipzig zur Meſſe entſpricht nicht den Abſichten der
Junkers-Verkehrsleitung. Die Maſchine wird noch einige Zeit im
Fürther Flughafen ausprobiert und dient dabei zur Ausbildung
deutſcher und ausländiſcher Piloten.

Die deutſchen CLuftverkehrslinien 1925

Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß im Flugjahr
19025 vorausſichtlich vom April an während eines Zeitraumes
von zunächſt etwa fünf Monaten von dem Deutſchen Aero-
Lloyd-A.- G. und der Junkers-Luftverkehr- A. G.
um Teil gemeinſam mit ausländiſchen Luftverkehrsgeſell-haften folgende Luftverkehrslinien eingerichtet werden:

1. Berlin Hannover Amſterdam--London, 2. Berlin-- Danzig
—Königsberg, 83. Königsberg--Riga--Reval--Helſingfors, 4. Kö
nigsberg--Smolensk--Moskau, 5. Danzig--Stockhoim teilweiſe
bei Nacht), 6. Berlin--Leipzig--Fürth i. B. Nürnberg--Mün-
chen--Jnnsbruck, 7. Frankfurt--Fürth i. B. Nürnberg--Mün-
chen, 8. Genf-- Zürich München Wien--Budapeſt, 9. Zürich
Stuttgart Mannheim Frankfurt Dortmund Bremen Ham-

burg, 10. Bremen Hamburg Kopenhagen Malmö, 11. Ham-
burg Bremen-- Amſterdam London, 12. Berlin Kopenhagen
Malmö, 13. München--Stuttgart--Baden-Baden, 14. Berlin
Warnemünde--Stockholm, 15. Berlin--Stettin.
letzten Linien findet nur Nachtflugverkehr ſtatt. Jn Ausſicht ge
nommen ſind hierfür 18 bezw. 6 Wochen.

Dr. Eckener in Wien eingetroffen
Wien, 28. Februar.

(Ourch Funkſpruch.)
Heute früh 8 Uhr iſt Dr. Eckener, der Führer des „L. Z. 126*,

in Wien eingetroffen und auf dem Weſtbahnhof von
Mitgliedern der deutſchen Geſandtſchaft, der hieſigen Luftſchiff-
fahrtskreiſe und der Wiener Univerſität empfangen worden.
Am Vormittag fand ein Empfang Dr. Eckeners in der deutſchen
Geſandtſchaft und der Wiener Univerſität ſtatt.

Die Rechtloſigkeit des Saargebiets
Die neue deutſche Außenpolitik

Eine deutſche Saarnote an den Völkerbund
Berlin, 27. Februar.

Die Reichsregierung hat, wie bereits mitgeteilt, dem General-
ſekretär des Völkerbundes eine Note überſandt, in der ſie gegen
die Anweſenheit franzöſiſcher Truppen im Saar-
gebiet proteſtiert. Die Note hat folgenden Wortlaut:

Mit Schreiben vom 22. September 1924 haben Sie mir
Abſchrift eines vom Rat des Völkerbundes am 19. September
1924 genehmigten Berichtes über die franzöſiſchen Truppen und
die örtliche Gendarmerie im Saargebiet überſandt. Jn dieſem
Bericht iſt die Regierungskommiſſion des Saargebietes erſucht
worden, dem Rat des Völkerbundes ergänzende Angaben über
gewiſſe Punkte zu machen. Der deutſchen Regierung iſt nicht
bekannt, ob der Völkerbund inzwiſchen die gewünſchten Angaben
erhalten hat. Sie kann nur feſtſtellen, daß wiederum fünf
Monate vergangen ſind, ohne daß die Angelegen-
heit Fortſchritte gemacht hätte. Die Frage der Zurück-
ziehung der franzöſiſchen Truppen aus dem Saargebiet und der
Errichtung einer örtlichen Gendarmerie zieht ſich nunmehr volle
fünf Jahre hin. Die deutſche Regierung hat in dieſer Frage
elf Schreiben an den Völkerbund gerichtet, ſieben Mal hat
ſich der Rat des Völkerbundes damit befaßt. Mehr als ein
Drittel der für die Geſamtdauer des Sonderregimes für das

Saargebiet vorgeſehenen Zeit iſt abgelaufen, und immer noch
dauert ein Zuſtand an, den der Rat ſelbſt am 183. Februar 1920
als vorübergehenden bezeichnet hat. Am 30. Mai 1924 hatte die
deutſche Regierung erklärt, der Hauptmangel dieſes Zuſtandes
liege darin, daß ſein Ende nicht abzuſehen ſei. Heute, faſt ein
Jahr ſpäter, trifft dieſe Erklärung noch ebenſo zu, denn die
Regierungskommiſſion, die für die örtliche Gendarmerie drei- bis
viertauſend Mann zu benötigen glaubt, verfügte nach ihrem

eigenen Bericht am Beginn des Jahres 1925 erſt über 570 Mann.
Es genügt, dieſe Tatſachen feſtzuſtellen.

Die deutſche Regierung kann ſich nicht damit ab-
finden, daß die Regelung einer ſo wichtigen Frage Jahr
für Jahr verſchoben wird. Sie hat einen An ſpruch darauf,
daß die vertraglichen Beſtimmungen über das Saargebiet aus-
geführt werden, und daß nicht in dieſem Gebiet auf unbe
grenzte Zeit vertragswidrige Zuſtände herrſchen. Der Text
des Vertrages iſt völlig klar: „Die Aufrechterhal-
tung der Ordnung im Saargebiet ſoll „nur“ durch eine örtliche
Gendarmerie erfolgen. Dieſe Beſtimmung läßt die jahrelange
Anweſenhei? franzöſiſcher Truppen für die Aufrechterhaltung
der Ordnung nicht zu. Ueberdies verträgt ſich die Anweſen-
heit franzöſiſcher Truppen, wie die deutſche Regierung immer
wieder betonen muß, auch in keiner Weiſe mit dem
Charakter des Saargebietes als Abſtimmungs-
gebiet, da Frankreich am Ergebnis der Abſtimmung intereſ-
ſiert iſt. Geſtützt auf ihr klares Recht und auf eine fünfjährige
Erfahrung, muß daher die deutſche Regierung jeder weiteren
Verſchiebung dieſer Frage mit allem Nachdruck wider-
ſprechen. Sie erwartet vom Völkerbund, daß er nunmehr
endlich dem Vertrag von Verſailles und ſeinen eigenen frühe-
ren Beſchlüſſen Anerkennung verſchafft.
Eine deutſche Note an die Repko

Berlin, 27. Februar.
Die deutſche Kriegslaſten kommiſſion in ParisShat am Freitag der Reparationskommiſſion eine Note übergeben

mit dem Antrag, feſtzuſtellen, daß die rumäniſchen Forderungen,
die in der letzten Zeit zu den Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
Deutſchland und Rumänien geführt haben, auf Grund
des Sachverſtändigengutachtens aus den Dawesannnitäten
abzudecken ſind, wenn und ſoweit Deutſchland gehalten ſein
ſollte, die Forderungen zu befriedigen.

e c e ec en e e“ece7e-e,

nationalen Organiſationen politiſcher und unpolitiſcher Art
bereits
eingehende Beſprechungen über die Perſon des aufzuſtellenden

Kandidaten
für die Reichspräſidentenwahl ſtattgefunden haben und daß
gegenwärtig die eingehende Prüfung dieſer Frage einem Aus
ſchuß unterliegt, der in ſeiner Zuſammenſetzung die Ge
währ dafür bietet, daß er dem deutſchen Volke eine Perſönlichkeit
vorſchlägt, die dazu berufen iſt, der oberſte Repräſentant des
Landes zu ſein.

Doch noch ein Kabinett der Volks
gemeinſchaft in Preußen?

Berlin, 27. Februar.
Die Abſicht des preußiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Marx,

den Wahltermin für die neue Miniſterpräſidentenwahl hin aus
zuſchieben, wird in Zentrumskreiſen Berlins dahin gedeu-
tet, daß Dr. Marx neue Verſuche zu Verhandlungen
mit den Rechtsparteien unternehmen will. Offenbar
ſteht der Miniſterpräſident auf dem Standpunkt, daß die Andeu-tung der Rechten, einem Beamtenkabinett die Arbeit zu erleich
tern, den einzigen Ausweg weiſe und daß ſich dadurch der von
ihm immer wieder vorgebrachte Gedanke einer Regierung der
Volksgemeinſchaft vielleicht doch noch ver wirklichen
lie ße. Dr. Marx ſelbſt glaubt nicht daran, daß die Bil-
dung eines reinen Beamtenkabinetts leicht fallen
oder daß ein ſolches Kabinett eine lange Lebensdauer haben
würde. Er hat die Abſicht, ſich nur dann erneut zur Wahl zu
ſtellen, wenn ihm ein Vertrauensvotum ſicher iſt und
wenn ihm in der Wahl ſeiner Mitarbeiter freie Hand gelaſſen
wird.

Die
Angelegenheit der Abgeordneten v. Papen und Loenartz

beſchäftigt alle Zentrumskreiſe nach wie vor in ſtärkſtem Maße.
Miniſterpräſident Marx hat erklärt, daß er die Löſung dieſer
ſchwierige Frage der Fraktion allein überlaſſen
müſſe, da er ſelbſt nicht Mitglied der Zentrums
fraktion ſei. Die nächſte Sitzung der preußiſchen Zentrums-
fraktion wird vorausſichtlich am kommenden Mittwoch ſtatt
finden.

Der Anhalt des Proviſoriums
Paris, 27. Februar.

Die „Jnformation“ glaubt in der Lage zu ſein, den Jnhalt
des geplanten franzöſiſch- deutſchen Proviſo-
riums genau wiedergeben zu können. Deutſchland räumt
Frankreich demnach folgende Vergünſtigungen ein:

1. Die Meiſtbegünſtigung für den größten Teil
ſeiner Ausfuhrartikel mit Ausnahme beſtimmter numeri-
ſcher Warenkategorien.

2. Die Zollermäßigungen für eine Reihe bereits
näher angegebener Erzeugniſſe, über die jedoch noch keine
vollſtändige Vereinbarung zuſtandegekommen iſt.

3. Aufhebung von Schutzzöllen für andere
gattungen.

4. Verzugsbehandlung gewiſſer elſaß-lothringiſcher
Warenkontingente.

Deutſchland wird während der Dauer des Modus vivendi die
Zuſage des Mindeſttarifes für eine Reihe von Aus-
fuhrartikeln und den Zwiſchentarif für andere Artikel erhal-
ten. Was den

endgültigen Handelsvertrag
anbelangt, ſo wird Deutſchland die Meiſtbegünſtigung
erhalten, es ſind jedoch gewiſſe Ausnahmen vorgeſehen, die
zu einem beſtimmten, im voraus feſtgeſetzten Zeitpunkt fortfallen
werden. Auf dieſe Weiſe werden gewiſſe franzöſiſche Jnduſtrie
zweige während eines Zeitraumes von etwa ein bis zwei Jahren
geſchützt und erſt in der Folge den Beſtimmungen des endgül-
tigen Vertrages angepaßt. Frankreich wird im Austauſch die
Meiſtbegünſtigung erhalten, ferner Tarifermäßigungen ſowie
andere Vorteile, ſchließlich auch, wenn dritte Mächte keinen
Widerſpruch erheben, die Vorzugsbehandlung elſaß-lothringiſcher
Warenprodukte.

Wie unſer Vertreter von zuſtändiger deutſcher Stelle er
fährt, iſt die Darſtellung der „Jnformation“ in einzelnen
Punkten nicht zutreffend. Was die Frage elſaß-
lothringiſcher Warenkontingente anbelangt, ſo würde Frankreich
eine l unter Bedingungen zuſichern, dienoch näher feſtzulegen ſind. Hinſichtlich des endgültigen Han
delsvertrages wurde lediglich die Zuſicherung erteilt, daß die
Frage der elſaßlothringiſchen Warenkontingente Gegenſtand
einer Erörterung bilden wird.

Hoffnung auf Verſtändigung
über den Finanzausgleich

Berlin, 26. Februar.
Wie wir von gutunterrichteter Seite erfahren, wird in der

morgigen Reichsratſitzung auf Grund eines neuen Entwurfes
über den Finanzausgleich eine Verſtändigung zwiſchen
dem Reich und den Ländern geſucht werden. Die Gegenſätze
ſind bisher bei weitem noch nicht ausgeglichen, die Hoffnung auf

eine Einigung ſcheint aber inſofern etwas günſtiger zu
ſein, als die Reichsregierung den Anteil der Länder an der Ein
kommen und Körperſchaftsſteuer etwas höher bemeſſen
will als ſie urſprünglich vorgeſehen hatte. Die weitergehenden
Forderungen der Länder glaubt die Reichsregierung dagegen ab.
lehnen zu müſſen.

Muſſolini wieder geneſen
Rom, 27. Februar.

Nach einer amtlichen Meldung iſt Muſſolini wieder
geneſen, muß ſich aber noch einige Tage ſchonen.
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unſerer Kreditanſtalten Folgeerſchei
der Jnflationsgeit, die allgemein wi
ſchedenen Zweige der Produktion ungebührlich lange höchſt
ungünſtig beeinflußten. Daß endlich dem Drängen der Wirt
ſchaft nachgegben und die Herabſetzung der ſeit Einführung der
Rentenmark unveränderten Reichsbankdiskontſätze von 10 auf
9, des Lombards von 12 auf 11 S durchgeführt worden iſt,
läßt die Hoffnung zu, daß wir uns nunmehr dem Abſchluß
einer Periode nähern, für deren Ende eine Feſtlegung auf
Sätze, welche ſich dem Diskont von Ländern mit ſtabiler

Währung anpaſſen, zu fordern ſein dürfte.

der öffentlichen Gelder und ihre Ausgabe an k
Nachfrage und Angebot bei den Privatbanken ſich beträcht-
lich gehoben hat und ſo
der Jnland-Barbeſtände langſam wieder in Gang gekommen iſt.
Man erkennt hieraus, daß der Schritt, zu dem ſich jetzt auch
die Reichsbank entſchloſſen hat, nicht nur allgemein geäußerten
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herausgeſtaltet.
auf welche ſie nach dem Ernteausfall in noch geſteigertem

ſtört das gute Verhältnis zu den Tierärzten,
dieſe Art Schutz ſchadet mehr als die Seuche!

Provinz Sachſen muß daher mit Nachdruck fordern und hat dies
auch alle einſchlägigen Regierungsſtellen wiſſen laſſen, daß ſchleu
nigſt eine Abänderung
mungenerfolgt.
gezogen werden.

der Verabfolgung dieſer Nährſalze an die Tiere
miſcht man feingemahlenen kohlenſauren Kalk mit ſcharfem Sand

in für die Tiere erreichbarer Höhe im Hühnerſtall auf.
r 2 dem Futter den käuflich zu erwerbenden Futterkalk zu.

oder

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Diskontherabſetzung und Produktionskredite

Die nur allmählich vollziehende Umſchichtbeute ſag i ſchichtung unſererrtſchaftsverhältniſſe brachte es mit ſich, daß die
Entwicklung zu normaler Geſtaltung nur ſchritt-
weiſe weitergriff. Vor allem blieben die hohen Diskontſätze

n und Nachwirkungen
chaftshemmend die ver

Der verhältnismäßig befriedigende Status der Reichsbank,
deren Ausweiſe ſeit den letzten Monaten eine zeichte ſtändig
Beſſerung aufwieſen,
nachträglichen

dürfte bei der Wiedereinführung und

Belebung des Privatdiskontverkehrs
auch weiterhin erhalten bleiben, zumal das bisher geübte Recht
der Reichsbank auf Kontingentregulierung, d. h. der Ausleſe der
von der Reichsbank zu diskontierenden Wechſel für die nächſte
Zeit noch weiter beſtehen wird. So ſcheinen genügend Sicher
heiten eingeſchaltet zu ſein, um ein Abſinken unſerer Währung
zu verhindern.

Hierzu tritt der Umſtand, daß durch die Konzentrierung
rivatkreiſe

das allgemeine Fluktuieren

Wirtſchaftswünſchen entſprach, ſondern ſich auch unmittelbar
aus den Zuſammenhängen der inzwiſchen vollzogenen Neu

des Geſamtkreditverkehrs recht-
fertigen läßt. Durch die Diskontherabſetzung iſt der ganzen

ein Zeichen zum weiteren Abbau der Zinsbedin
gungen gegeben worden. Ganz beſonders wird die jetzt in ſo
hohem Maße kreditbedürftige Landwirtſchaft dankbar für die
neue Maßnahme ſein, da für ſie im Augenblick nur Jnlands-

geld und faſt kein Auslandskredit mehr zu erreichen war.
Das Mißverhältnis zwiſchen der gegenwärtigen Rentabilität des landwirtſchaftlichen Betriebes und den überhohen

Kreditzinſen hat ſich ja zu einer faſt
unerträglichen Belaſtung

Die Landwirtſchaft mußte für ihre Kredite,

Maße als in früheren Jahren angewieſen war, im Januar noch
Zinsſätze von 14 bis 17 25 in Kauf nehmen. Seitens der
Rentenbank iſt nun bekanntlich vor kurzem eingegriffen
worden und eine Zinsherabſetzung erfolgt, bei der ſie für
Kredite bei der Girozentrale um 158, bei der Preußenkaſſe ſo
gar um 2 5 unter den Reichsbankdiskont gegangen war. Von
der Zinsherabſetzung ſollen, wie die Rentenbank mitgeteilt hat,
etwa 190 Millionen Wechſel bei der Rentenbank und etwa
700 Millionen Wechſel bei den Abwicklungsſtellen erfaßt worden
ſein. Die günſtigen Rückwirkungen der geſamten Kredit
verbilligungsaktionen könnten aber leicht wieder aufgehoben
werden, wenn nicht die Umgeſtaltung der neuen Rentenbank zu
einer Zentralagrar-Kreditbank in der von der
Landwirtſchaft geforderten Weiſe durchgeführt wird und gleich
zeitig eine Neuordnung unſeres geſamten Kreditweſens einſetzt,
wie ſie durch die großen Kreditſkandale der letzten Zeit be
ſonders geboten erſcheint.

Der von den Deutſchnationalen im Landtage zu dieſem
Punkte eingebrachte Antrag darf für ſich unter Berückſichtigung
aller dieſer Zuſammenhänge eine

große wirtſchaftspolitiſche Bedeutung
in Anſpruch nehmen. Wir brauchen unſere Gelder, welche aus
den werbenden Betrieben des Reiches, der Länder und Kom
munen herausgenommen und der Wirtſchaft zur Verfügung ge
ſtellt werden können, ausſchließlich für die Stärkung des
innenmarktes, zur Linderung der Kreditnot von Landwirt

ſchaft, Handwerk und Gewerbe. Die Verwendung der Poſt
gelder durch Herrn Dr. Höfle bietet ein warnendes Beiſpiel.
Auch bei den Sparkaſſen und den auf ähnlicher Grundlage
aufgebauten Einrichtungen der ländlichen Kommunen iſt es jetzt
wiederholt vorgekommen, daß verfügungsfreie Gelder aus den
Bezirken der Einzahler herausgeholt wurden, um in über
geordneten Zentralſtellen Verwendung zu finden. Die Kon
trolle der einzelnen kleineren Betriebe dieſer Art iſt freilich für
die Aufſichtsbehörden eine erheblich ſchwierigere als bei den
größeren Zahlſtellen.

Die Prüfung der Kreditwürdigkeit wird ſelbſt
redend weiter ihren Jnſtanzengang durchmachen müſſen, ſchon
um die ſtändige Beaufſichtigung der unteren Organe weit ver-
zweigter Kreditanſtalten gewährleiſten zu können. Der deutſch
nationale Antrag will alſo keine Erſchwerung für den Ge
ſchäftsbetrieb herbeiführen, er geht nur von dem ſehr wichtigen
Gedanken aus, daß flüſſige Geld möglichſt im engeren Bezirk
leibt, damit vor allem die Landwirtſchaft bei ihrem an ſich ſo

erſchwerten Wirtſchaftsbetricb dauernd in der Lage iſt, in
nächſter Umgebung die nötige Stütze zu finden. Wie alles, was
den Charakter einer Notmaßnahme trägt, wird auch dieſe hier
in Vorſchlag gebrachte Neuordnung noch weiter verbeſſerungs
bedürftig ſein.

M..
Ausdehnung des Hamburger Metallterminhandels. Der

Reichsrat ſtimmte einem Antrage Hamburgs zu, wonach der
Netallterminhandel in Hamburg, der ſich bisher nur auf Kupfer
a Zinn erſtreckte, auch auf Blei und Zink ausgedehnt
wrrd.

Streik im Lodzer Textilgewerbe. Die Arbeiter der großen
Textilfabriken ſind in den Streik getreten. Der Streik iſt als
Proteſt gegen die Verminderung der Arbeiterzahl, die wegen
ſchlechter Abſatzverhältniſſe vorgenommen wurde, zu betrachten.
In der Fabrik von Scheibler kam es zu Zuſammenſtößen mit

der e tung Ein Direktor der Fabrik wurde ſchwer ver
wundet.

Der Landbund und die Schutzbeſtrebungen gegen die Maul
und Klauenſeuche. Allmählich wird ſich gerade in dieſen Zeiten

jeder Praktiker überzeugt haben, daß die neuen, ſtark verſchärf
ten Schutzbeſtrebungen gegen die Maul und Klauenſeuche das

Gegenteil von dem bewirken,
wie früher mit der Gehöftsſperre zu begnügen, werden Sperr
gebiete gebildet, in denen die rigoroſeſten Maßnahmen durch
geführt werden ſollen.

Schuhwerk werden
müſſen an die Leine

Landjäger ſoll dazu Wache ſtehen. Bullen, Ebern und Ziegen-

was ſie bezwecken. Anſtatt ſich,

Die Kalkmilch ſchwimmt, Kleider und
„behandelt“/. Hühner, Tauben, Fliegen

gebunden werden, und der unglückliche

böcken des geſamten Sperrgebiets wird das Decken ſtrengſtens
unterſagt; wer ſeinen Ochſen zur Frühjahrsbeſtellung heraus-

zieht, muß erſt den Tierarzt um Erlaubnis fragen (Koſtenpunkt
pro Fuhre iſt 6 Mark). Mag das Finanzamt nur ſo ſehr drän-
gen, Viehverkauf iſt ſtrafbarl Dieſe Art Schutz verhindert
ſchnelle Durchſeuchung und macht die Seuche zu einer Dauer

Sie verärgert alle Welt,
kurz und gut:
Der Landbund

erſcheinung in der ganzen Provinz.

der beſtehenden Beſtim
Dazu müſſen praktiſche Landwirte hinzu

Es muß auf eine durchgreifende Anwendung
des Löfflerſchen Serums gedrungen werden; die Koſten müſſen

eventuell durch ſtaatliche Beihilfen tragbar geſtaltet werden.
Aber die Behörden müſſen ſich darüber klar werden: So wie bis-

her geht es mit dem „Seuchenſchutz“ nicht weiter!

Das Feberfreſſen der Hühner. Das Federfreſſen der Hühner
iſt keine Krankheit, wie vielfach irrtümlich angenommen wird, ſon
n Verſuch der Natur, ſich den in der Nahrung fehlenden
0 en und phosphorſauren Kalk zu verſchaffen.

Deshalb beſteht auch das einzige Mittel gegen dieſe Untugend in
Am beſten ver

oder Kies und hängt dieſe Miſchung in einem länglichen u
er

chüttet den Hühnern Bauſchutt in den Auslauf. Derartig
ernährte Hühner werden auch verſchwindend ſelten die ſoge

nannten „Windeier“, die der Schale entbehren, legen.

Zucker.

Nagdeburg, 28. Februar. Prompt 18, 18,25. März 18,25,
18,625. März April 18,26. April 18,25. April Mai 18,50.

Juni 18,76. Juli Auguſt 18,75.
Kartoffeln.

Magdeburg, 28. Februar. Rote 2,25——2,80, gelbe 8,10 bis
320, weiße 2,16-220.

Wertpapiere.
Berlin, 28. Februar. (Vorbörſe.) Der heutige Wochen-

ſchluß ſtand bereits im freien Verkehr der erſten Vormittags-
ſtunden unter dem Zeichen einer ausgeſprochenen Geſchäfts
loſigkeit, die noch durch die Tatſache verſtärkt wird daß der
Wochenſchluß mit dem Monatsende zuſammenfällt Man be-
ſchränkt ſich infolgedeſſen mehr auf die Beobachtung der Ab-
wicklung der Februartermingeſchäfte und hält ſich von Neu
engagement zurück. Am Geldmarkt iſt die Lage noch unver-
ändert. Eine Erleichterung der Zinsſätze kann noch nicht
konſtatiert werden.

Frankfurt, 27. Februar. Das Geſchäft an der heutigen
Abendbörſe verlief wieder äußerſt ſtill und unter ſtarker Zuruck-
haltung. Da ſich für kein Gebiet Intereſſe zeigte, kam die Um
ſatztätigkeit ins Stocken. Die bereits mittags einſetzenden Rück-
gänge ſetzten ſich fort. Die einzige Gruppe, die ſich zu behaupten
vermochte und Beſſerungen erzielte, war der Bankaktienmarkt,
während für die übrigen Gruppen neue Abbröckelungen er-
folgten. Die Börſe ſchloß in luſtloſer und ſchwacher Haltung.
Deutſche Anleihen: 5proz. Reichsanleihe 0,668. VBankaktien: All
gemeine Deutſche Kreditanſtalt 8,90, Kommerzbank 6,25, Darm-
ſtädter Bank 13,37, Deutſche Bank 131,20, Diskontogeſellſchaft
123,75, Mitteldeutſche Kreditbank 2, Oeſterreichiſche Kredit 9,50.
Montanaktien: DeutſchLux 79,50, OtaviMinen 29,50, Rom-
bacher Hütte 81, Kali Aſchersleben 18,75, Kali Weſteregeln 24.
Chemiſche Aktien: Th. Goldſchmidt 23. Elektroaktien: A. E. G.
11,95, Licht Kraft 8. Transportaktien: Nordd. Lloyd 4,05.
Sonſtige Jnduſtrieaktien: Kleyer 4,05, Dyckerhoff 4,60, Holzmanun
5,85, Gebr. Junghans 5,62, Rhein-Metall 10,80, Chem. Mainz
10,10, Badiſhe Zucker 3,90, Heilbronn Zucker 8,80.

Deviſenmarkt. Mark: London 19,93, Amſterdam 0,5960,
Zürich 1,24, Stockholm 88,40, Wien 16 850, Prag 8.09375, Mai-
land 5731. Engl. Pfund: Amſterdam 11,88, Zürich 24.40,
Stockholm 17,62. Franz. Frank: London 9288, Amſter
dam 12,825, Zürich 26,80, Stockholm 19,10.

Hallesche Notierungren.
AnleihenOhne Gewähr. repartiert

e 38. 2. 26 2 r 28. 2 26. 2urr ursLd. 2.-Pfbr. 7 4oS8ächs d. P S 0,75 Bo. Vorkriegl 2 do. Vorkriegl 2 11 685 9 L. Z. Pibr. wmun 3 22 90 S. Id. Pr. u udo. Vorkriegl 7 s do. Vorkriegl 11 G396 Ld. Z.-Pfbr.. a 390 Sächs I. v S
do. Vork iegl do Vorkrie 2

Aktien in billionen
all. Bankv. 105,0) 1,75 be 4,625661 Hall. Rähr.- 74 20 Bl 3,10 b

Hewag 80 0,40 6 0,40 b Hecker W
Gew. u. Hdlsb 72 18 6 0.15 B. ildebr. Muni« 290 6 2.90 b
Landereditb. 120 0.04 de 0,04 Aforitz Jahr 0.8066*Zörbig, Bankv. 52.8 0.11 b 011 6B] Gebr. Fentzsch To. 1160

all. Pfanne, I65 S Koschmiedeo. 500 SPrehl. A.-G. 1.6.6 88,00 G 88.(0 6 Kathe. Akt. 60,0 1,10 b
tieb. Montan w. 1162 46,60 G 46.00 G fKörbisd. Zuck..

Wsoh. Weiß. 170.0) 170.0 6 160.0 Kynh. H. I-86 66.0 1.30 G 1.80 6
r. -Nietl. B. FGottt. in due, 8666*ammend. Pap. 145 7,25 B. 7.20 66 J Schrapl Kalk 65.0) 1,80 B I, 1ö de

Cröllw. Papier 135. 13650 B. 14,50 Stadtm. Als 98.36 5.60 G 6560
Conn. Mazt. II00 t Vester 57 b S SEilenb. aattun I00,5 25,1250 24.50 G Wegel. Hab. 8606 2fisenw. Brüd76.6 165 BI ZeitzerMasch.. SF. Zimwer. Co. 46062 Auck.-R. Hall« 1.0,0 20.00 6 19,00 6

Glauz. Zucker 120.0 2400 G 24,50 6 Hetter 3.) 77 19,25 G 19.25
Halt Mason. 468.4] 18.20 b 43,20 b

4 Offizielle Goldnotierung.
f AMitgeteilt von der Virma R. Steckner
Die heutige Börſe zeigte eine ſehr un einheitliche Ten-

denz, die Kursveränderungen nach oben und nach unten waren
ſehr geringfügig. Die Geſchäftstätigkeit erfuhr eine weitere Ab

nahme, es macht ſich immer wieder eine ſtarke Zurückhaltung
aller Kreiſe bemerkbar. Nach Bankwerten beſtand etwas
Nachfrage, in Halle Bankverein wurde größeres Geſchäft
getätigt, der Kurs zog auf Spitzenkäufe weiter an, auch Gewerbe
bank konnte eine leichte Kursbeſſerung durchſetzen. Braun
kohlenwerte waren gut gehalten. Halle Pfänner erholten
ſich ein wenig von der letzten Abſchwächung, ohne aber den
Leipziger Kurs zu h Riebeck waren leicht gebeſſert. Um
ſätze wurden in Braunkohlenwerten überhaupt nicht getätigt.
Von Papierwerten konnte ſich Cröllwitz nicht auf der
letzten Höhe halten. Textilwerte gingen zu höheren Kurſen
um. Zucker und Mühlenwerte zeigten auch diesmal
faſt keinerlei Veränderung. Maſchinenwerte verkehrten
in ſehr uneinheitlicher Haltung, Lindner und Wegelin waren
angeboten und hatten Kursverluſte zu buchen, gebeſſert waren
Halle Röhren und Zimmermann, Brünner notierten heute zum
erſten Male in Goldprozenten, der Kurs ſtellte ſich ein wenig
niedriger. Bemerkenswerte feſte Stimmung machte ſich für
Schraplau geltend.

Jm Freiverkehr ging es ſehr ſtill und luſtlos zu. Es
notierten: Cröllwitz jg. Glauzig jg. Api 2 B. ((100),
Arternbank 0,6 bez. (72), Bernburg Saalmühlen 1,8 G. (90),
Bühring 4 G. (66,66), Cäſar u. Loretz 8,6—8,5 bez. (72/70,
Concordia 2,5 beg. (50), Czernowangz 52 G., Getreidekredit
0,011 G. (68,75), Halle Malz 383 G. (110), Hanfimport 1,35 bez.
(67,5), Krügershall 12 G. (150), Mansfeld 448 G. (96), Micifa
1,8 G. (75), Mitteld. Verſ. Portlandzement-Fabrik Zör-
biger Kreditverein 0,27 G. (67,5).

Amerikanische Börsenberichte
(Funkdienst)

New VorkK. 27. Februar. Not. v. 27. 2. Not. v. 26. 2
Tägl. Geld. Devisenkurse v. 3 Vur nachm. 5

London (Cable Transk.). 4,7551 4.759).
(60 Tage) 4,72 4,72Paris e l I 7 5,141). 5,1Brüssel e 2 t 5,08 )2 5.03 2Rom 7 7 7 4,051 4.05Madrid e 14.16 14.15Bern e 19,21 19.21Amsterdam 40.02 40.02Stockholm t e 26.93 26,93Christiania e 15.22 15,20Kopenhagen 17.80 17,82Prag 2.96 2.96Wien 0,00141), 0,00143Budapest 0,0014 0,0014Belgrad e 1.61 1.60Athen 1.601, 1,59en os r 3io de Janeiror in 7 t e 2380 23,82 22. 86 22, 82o 4 bezahlt kein Umsaty kein Umsatz

Silver, Ausländisches 688, g.Kaffee. Santos Nr. 4, loco 26* 2651KHio Nr. 7, loko 21 213per März 20.75 20.555 Mai 19,31 19.24e 18.23 18.164 September 17.28 17.15I tober 1677 16597 e, ko 25.Baum 25,07 25.10 25,06 25.10
w Aprü 25.20 25.20 25.20 .20Mai 25.33 25,35 25,35 25. 36a u s e -25.62August 20--25.2 25,30 25.30u hier 25,24 25,24 25,40 25.40
v Oktober 24,04--2406 25. 20—25, 2
v Dezember 25,08--25,10 25,25--25,32

per Januar 24,86 24,86 75,00--25,02Baumwollzuf. a. Atl. u. Golfhäfen 42 000 24 000
Elektrolvtkupfer. loke 145. 145/auf Lieferung 145 145, 142,,
Zinn, loko 56.,37 56,87a eZin 10K0 e tCisen 28.75 2375Weißblech 5.20 5.20Bessemer Stahl 38,50 38.50gchmalz. prima Weste 16,75 16.82Talg extra, l1ob o. 9.50Baumwollsaatöl. loko 10,75 10,65per März 10,75 10,66r 8Petroleum in Cascs

in Tanks 6,50 6,50Standard white 13,50 13,50Pennsylvania-Rohöl 3,75 3,85 3,75 3,85Zuecker, Zentrifugal, per März 2.96 2,99

8 38 zger v u H5O 0Septbr. 3.3 3.38Kautschuk first latex crepe, loko 38 37smoked sheet 37 37Terpentin 94 93Savannah- Terpentin 87 87New Orleans Baumw., loko 25.36 25.40
Weizen. Rotwinter neue Ernte, loko 214 213

e Hartwinter 210Mais 1391 139Mehl, spring wheat elears 9,00—930 9,00-—9,30
Getreidefracht nach England 2 sh. 3 d. 2 sh. 6 d.

n. d. Kontinent 10 ets. 11 ets.
Ohieago, 27. Februar

Weizen per Mai 196 195Juli. 1671, 1661),September 152], 150Mais per Mai 133 1332 Juli 135 1345September 1353 133Hafer per Mai a 55Rozgen vor Mat onoggen per Mai 71 67u 143 142Schmalz per März 16.00 16.10Mai 16,30 16,45Ripp 3 v 8 1ppen per Märzm Mai 17.,30 17.,30peck J 16,871. 16,871,Leichte Schweine, niedrigseter Preis 11.50 11.25
höchster 12.10 11.95Schwere niedrigster 12,00 11.90höchster v 12.40 12.20Schweinezufuhr in Ohicago 29 900 35 900

im Westen 111 000 120 000

Frune Trueger Anem-
Wweingr onVeinprobierstube Hannische Straße 22 u. 23 Fernrur 6500

Geqrunder
1676

Anerkanmt erstie Bezugsquelle für

Mosel- u. Hordecouxweine
Jüdweine, Schaoumweine, Spirituosen, Cißöre

Preislisien zu Diensten.



jumper, Westen, Strickkleider, all die
modernen Sachen in ihren mannigfal-
tigen Arten und Farben, lassen sich
hervorragend mit Persil waschen; sie
werden prachtvoll im Aussehen und
behalten die Form. Man
Wollsachen natürlich immer handwarm.

Kaufm. Privatschule
von K. Bismarck, Halle a. S.,
Töpferplan 1 (am Leipziger Turm).

Buchführung Stenographie Maschinenschreſfben
Handelskunde. n

OsterKkursus.
r Anmelaungen jetzt erbeten.

wäscht

Vorschule bis Oberprima,.

F Abendkurse.

Lernt Buekſüßrung!
Ausbildung als Rechnungsführer, Verwalter uſw.

Lehrplan 14 koſtenfrei.

Landw. Lehranſtalt, Halle (S.),
Töpferplan 1/2.

Dr. Harangs Höh. behranstalt
Robert Franzstraße 1. Fernruf 11165.

Aufnahme jederzeit.

Chemiesehule
Dr. S. GärtnerPrivat-Faehschule zur Ausbildung von

Chemikerinnen

Halle a. S., Mühlweg 29.
Neue Kurse für Damen und Herren (auch

Abendkurse)
beginnen am 1. April.

Ab 1. April

in allen Fächern Jahr), in Einzelfächern
Eintritt jederz. Gründl. Unterr., beste Erfolge.

Kaufmännische Privatsechule

F. Wehmer S Sohn, Poststr. I.

S
e wird bewiesen durch mein grobes Lager

t. Stamm duh ren
mit prachtvollen Gongschlägen,

3 Vortoile:
1. grobe, schöne Auswahl,
2 e gediegene Ware,
3. bilſige Preise
bietet Vnrmachermeister

H. Schindler,
K. Vrichstr. 35 part. u. I.

Zwei Schaufenster.
Fachmännische Bedienung Schrifthche

Garantie. Zahlungserleichterung

Wratzke Steiger,
Hoflie feranten.
Poststr. 910

SiIber.GoldJuwelen

die seit jauturtdertas Bekannte wirksamste schweleltreie Joctrinkquehe. Besonders
airksaw gegen Arteriosklerose, Kropt, Skrophulose, Harnleiden usw.

Jodlaugen I, II u. III,
a engedamys u natürliche Marienquelie, zur Bereitung von Jodbädem u Hause

Jodquellsalzseifen,

Seidsto ereifert
Dr. Mellinghotſs äſenzen

erstklasslee Liköre
Rum-, Arrak-, Weln-
branciverschnitte

stellt sich jedermann lefecht selvat
her aus den nelt30Jhr. bewährten
Dr. Helllngnof's Essenzen
Rexvptbüchlein dazu (nur mwt
nebenstehendem Bild)umsonst von

M deraltbekannten Esengen fabrik

Dr. PRehimnäk K. C.III
der deren Verkaufsstellen,

(Krankenheiler Jodsellen)
Stäro 4. e. See des glichen Gebrauches zur Erhaltung eines relnen Haut.

Enprobt beste Kincerselſe.
Stärto che sicher wirkende Seile bei Hautkrankheiten, wie Finnen, Furunkulosis usw.
Stärke III die Seite von überraschender Heilkraft bei alten Hautleiden.
Erhitlich in Apotheken und Drogenhandhungen, wo nicht, direkt durch die Kranten-

heiler Jodquellen A.-G., Bad Tölz.

Deutſche, ehrt Euern Hindenhurg!

Das neue Hindenburg Jahrbuch
hat infolge der rieſigen Nachfrage bereits eine

Keuauflage erfahren.
Es erſcheint in Vierfarbendruck mit 100 Bildern von den
verſchiedenen Kriegsſchauplätzen, Gedenktagen und Sinn
p en von faſt allen Perſönlichkeiten, die ſich im
Kriege beſonders für das Vaterland verdient gemach
haben. Jn dem Jahrbuch ſind, ſeiner Aufgabe ent

Hroporion und Apotheken

n m

c

z

III II
II

21Dern
)rounuo 2

prechend, die Heldentaten unſerer Armeen, der Marine z
und der Schutztruppe S feſtgehalten und in Ver
indung damit durch Bilder von allen Kriegsſchauplätzen
ergänzt. Dieſer Prachtkalender koſtet nur 2 Goldmark.
ranko (bei Abnahme größerer Mengen Sonderpreiſe)
per Nachnahme oder Voreinſendung auf Poſtſchech-
konto Leipzig 206 12

ehe a hVerlag Otto Thiele, Buch u. Kunſtörukerei, HalleS.rig Ouo V r e

Speise- un
herrenzimmer

in Eiche u Nussbaum
liefert billigst

G. Seohaible.
Gr. Märkerstrabe 26,

am Markt.

Homöopath. S fur a e en ren
in veralteten Fällen, für Männer, Frauen, Kinder. Augendiagnose

Urinuntersuchung.

Tödtmann, Friedrichstr. 55, Fernruf 2337.
Sprechstunde 9-1 und 3-6, Sonnabend nachmittag

und Sonntag nur auf Anmeldung.

Cullensteine
entferne ich in 24 Stunden sichtbar zur Ueber-
zeugung, sehmerzlos ohne Operation durch mein
ärztliech und wissensechaftlich empfohl. Heilmittel,
ges. gesch. D. R. W. 239 910. Hunderte von Dank-
schreiben stehen zur Verfügung. Auber dieser

Kur gibt es nur die Operation.
H. Kuntz, Homöoputh und Heilkundiger,
Malleo (Saale), Zenkoerstr. 3, am Alten Markt.
Sprechriunde: 10-—12 1. 3-6 Uhr aub. Sonnabend u. Sonntag.

Das kleine Wunder
Die Schreibmasech. I. M. 39,-

mit 1 Jahr Garantie!
Normalwalzenlänge. Fertigt 6
Durchschläge. Kein Spielzeug.
In 9 Monaten über 20 000 Ma-
schinen nachweislich verkauft.

Auf Wunsch gegen

Porto 0,80 M. Schriftproben,

Turmstrabe 19/16

bequeme Monatsraten von 7, M.
bei 15,- M. Anzahlung u. 10 Proz. Teilzahlungsaufschlag.
Bei Voreinsendung des ganzen Betrages 3 Proz. Skonto.

Einsendung von 0.50 M.

F. Danziver, Berlin MW. 21.
Postscheckkonto 78029.

nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Prospekte nur gegen

öjne

ſfroße
Bokſchaſt

für alle Keumatismuskranße!
Schmerzen in den Gliedern und Gelenken, geſchwollene

Gliedmaßen, verkrüppelte Hände und Füße. Zucken in den
verſchiedenen Körperteilen, ja ſelbſt 2chwäche der Augen ſind
vieltach die Folgen rheumatiſcher und gichtiſcher Leiden

„Bitte mir noch von Jhrem St. Joſephs Tee
überſenden, per Nachnahme, denn derſelbe hat tatſäch
lich bei meinem alten Leiden ich ſelbſt bin 49 Jahre
alt, Wunder vollbracht.

Jch habe mein Gekenkrheuma bereits 4 Jahre und
habe 10 Wochen feſtgelegen, konnte vor Schmerzen
wirklich 10 Wochen kein Auge zutun, und ſchon nach
3 Tagen habe ich eine große Linderung verſpürt. Jhr
Tee iſt nach meinem Dafürhalten, ich bin zwar fein
Arzt, aber ein alter SanitätsVizefeldwebel, daher kein
Laie, das tatſächlich beſte Mittel gegen ſogar veraltete
Rheumas“

So ſchreibt Herr Joſeph Maternowski, Berlin
und viele hundert Kunden ſchreiben ähnlich

Weil wir wiſſen, daß Sre ebenſo wie die vielen tauſend
Jhrer Leidensgefährten unbedingt zufrieden ſein werden
erklären wir uns bereit, bis auf weiteres jedem Leſer
dieſes Blattes, der an Gicht und Rheumatismus leidet
ein Original-Paket St. Joſephs-Tee zum
Nusnaßimepreis von 1,30 M. franßo
W e Werner de u Preis jetztoldmark beträgt. Porto und Nachnahmegebühr trwir bei der erſten Sendung wen

Unſeregroße Sarantie:
Wir erklären uns ausdrücklich bereit, Jhnen den vollen

Betrag zurückzuzahlen, wenn Sie keine Beſſerung verſpüren.
Eine größere Garantie kann man unmöglich geben. Be
ſtellen Sie aber heute noch, denn um ſo raſcher kann Jhnen
geholfen werden.

Pr. Zinsser 6 Eo., Lelpzts 142
Gegründet 1898.

wer
ziehung 17. u. 18. März 1925

ROTE REUZGeſqſotterie
218 183 Lose, 6835 Gewinne im Gesamtbetrage von

200000i60000.
300066.
10000.Lose zun 3 30 eoinschtlesstieh Postg edunhr u. Liste

e 9 Relehsstempet. 30 Pfennig extra
Au haben in all. durch Plakate kenntl. Verkaufsstellen,

Lucdd. Müller Co.
BERLIN C 79, SJerusatemer Str. 18

Die Provinzica-
Lebens-Versicherungs- Anstalt

Sachsen Thüringen -Anhalt ist im Gegensatz der vielen
dasselbe Ziel ver folgenden Privatgesellschaften eine An-
stalt behördlichen Cha akters. Biſſigste Beitr äge, da keine
Aktionäre. Sämmtliche Gewinne den Versicherten. Kosten-
lose Auskunft über Erbschaftssteuer-, Lebens-, Kinder- und
Unfall -Versicherungen erteilt jederzeit die Giro-Zentrale,

Stadtbank, Stadtsparkasse und die Bezirksleitung

Oberkommissar Schmickt, Malle,
Magdeburger Straße 41. Fernsprecher 5143,
Berliner Verein deutseher andwirtsehafts-Beanten,

Vorl. Geschäftsstelle Berlin Biesdork.
Gegr. 1865, bedeutendes Friedensvermögen.

Mitalieder können t empfohlene Landwirt-
schafts beamte jeder Position werden, Pensions-
vereehtigung erwerben, der Vereinswitwenkasse

beitreten, in besonderen Notlagen Unter-
stützungen erhalten.

Stellenvermittelung beiderzeits Kostenlos.
Das Direktorium: Erwin Knhn, Adwinistrator,

Ober-, Nachthemden, Schlafanzüge
nach Maß, Sitz garantiert, fertigt

H. Martimi, Bielefelder Herrenwäsche, Direktric-

Böcksetraße 1 Wettiner Platz).

„Mineralpastillen in Apomheken u. Drogerien.“

Sanitäts-Rat Dr. Blelinge
Waldsanatorium

TANNEMHMOFFriedriohroda in G hürinq on
gewährt die Behagliehkeit eines vornehm eingerieht. F
7 rigen ärztheher Behandlung und vorzüglieher Verp

r Nerven-, Herz- u. innere Krankheiten sowie Rekonvaſeszenien

2eitsehriftenjeder Art
abonniert man bei

Otto Hendel's Buehhandlg.
Markt 24 Fernruf 2265.

örosshandelspreisen

empfehle ich
Hemüentuche, Slangenleinen, lnons

bellinlette und andere Wäscheartte

eigener Ausrüſtung in ganzen oder halben
Stücken direkt an Verbraucher, wie Braut
leute, Nähſtuben, Nähſchulen und Einkaufs-

vereinigungen.

R. A. Otto Herrmann,
Halle a. S.,, Magdeburger Str. 9.
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Halle und Amgebung

Hakle, 28. Februar.

Semeſterſchluß
Die Mietsangebote für möblierte Einzelzimmer mehren ſich

wieder in den Zeitungen. Die bunten Mützen und Bänder der
Studenten ſind allmählich aus dem Straßenbilde verſchwunden.
Die Hörſäle in der Univerſität weiſen eine gähnende Leere auf,
und ſeltſam ſchallen die Worte des Dozenten von den Wänden der
ſchwachbeſuchten Auditorien in den Schlußvorleſungen wider.
Ferienſtimmung zeigt ſich überall. Die Mehrzahl unſerer Muſen-
ſöhne iſt bereits mit Sack und Pack zu Eltern oder Bekannten ab
gefahren. Mit luſtigem Geſicht und dünner Brieftaſche zogen ſie
zur Bahn. Es iſt doch ſchön, wenn man wieder ein Semeſter
hinter ſich und „die Kollegia wohl teſtieret“ hat. Dann zieht es
einen in die Heimat ſeiner Lieben. Freilich ſteht noch die Schluß-
abrechnung mit Vater bevor, die etwas Sorge macht, denn der
Herr Studio konnte beim beſten Willen nicht den Etat infolge
„unvorhergeſehener Ausgaben“ balanzieren. Aber das wird ſich
mit etwas Verſtändnis vom Papa, etwas Diplomatie vom Sohne
und Zureden von Mutter ſchon regeln. Die Hauptſache iſt, daß
man ſich von dem unangenehmen Junggeſellenleben und der Arbeit
unter mütterlicher Fürſorge wieder etwas ausruhen kann.

Nicht alle werden die Ferien in vollem Ausmaße genießen
können. Da iſt es vor allem der böſe Examensdruck, der ſich un
angenehm bemerkbar macht und beſonders die bemooſteren
Häupter veranlaßt, daheim die Naſe in die Bücher zu ſtecken.
Andere wieder müſſen ſich einige Gelder zur Fortſetzung des
Studiums zu verdienen ſuchen. Freilich wird es ihnen in dieſer
Zeit zehnfach ſchwer fallen, als Werkſtudent unterzukommen, oder
durch Stundengeben die Finanzlage zu beſſern. Das Studium iſt
ſchwerer denn je geworden und zwingt zu Einſchränkungen, von
denen der Außenſtehende, der nur den luſtigen Bruder Studio aus
Liedern und Witzblätern kennt, nichts weiß.

Dennoch läßt von ihnen keiner die Naſe hängen. Und wenn
das Sommer-Semeſter beginnt, dann packt der Muſenſohn ſeine
Reiſetaſche, ſagt der Heimat mit einem lachenden und einem
weinenden Auge Ade und zieht auf die Reiſe zur Univerſität, zu

Arbeit und neuem Erleben. R.
Der Halleſche augenärztliche Lehrſtuhl

Wie die „Hochſchulkorreſp.“ erfährt, iſt zur Wiederbeſetzung
des durch die Berufung des Prof. Franz Schieck nach Würzburg
an der Univerſität Halle freiwerdenden Lehrſtuhls der Augen
heilkunde ein Ruf an den ord. Prof. Dr. Arthur Birch-Hirſch
feld in Königsberg ergangen.

Birch Hirſchfeld Sohn des 1899 verſtorbenen Leipziger
Pathologen Geh. Med.-Rats F. V. BirchHirſchfeld, ſtudierte in
München und Leipzig, beſtand 1896 das Staats und Doktor-
examen, wurde Aſſiſtent an der Leipziger Augenklinik bei Geh.
Rat Sattler und erwirkte 1900 an der dortigen Univerſität die Zu-
laſſung als Privatdozent. 1906 erhielt Birch- Hirſchfeld die Er

außeretatsmäßigen a. o. Profeſſor und übernahm
am 1. Dezember 1914 das Ordinariat ſowie die Leitung der
Königsberger Augenklinik als Nachfolger von Franz Schieck, der
damals nach Halle überſiedelte.

OHie Wünſche auf Verlängerung der Polizeiſtunde
Auf die durch die Preſſe v bekannt gewordene

Eingabe des Reichsverbandes der Kaffeehausbeſitzer und ver-
wandter Betriebe, E. V., vom 16. Februar hat, wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, das Miniſterium des Jnnern am
26. Februar folgende Antwort gegeben:

„An und für ſich bin ich bereit, bei den ohnehin eingeleiteten
Erwägungen über eine n der die Polizeiſtunde und
die Tanzluſtbarkeiten betreffenden Beſtimmungen die Wünſche
auch Jhres Verbandes zu berückſichtigen. Die Vornahme der-
artiger Erleichterungen iſt mir allerdings für den gegenwärtigen
Zeitpunkt gerade durch Jhre auch in der Preſſe auszugsweiſe ver-
öffentlichte Eingabe vom 16. Februar, in der ganz allgemein ge-
haltene Vorwürfe wegen „Unregelmäßigkeiten“ erhoben werden,
unmöglich gemacht; einmal bin ich nicht gewillt, einem derartigen
Druck nachzugeben, dann aber muß ich dem Mißverſtändnis vor-
beugen, als hätte ich durch ein Entgegenkommen die Erörterungen
von Mißſtänden verhindern wollen. Jch habe das dringende Jnter-
eſſe, daß etwaige Unregelmäßigkeiten in keiner Weiſe vertuſcht,
ſondern vollſtändig aufgeklärt werden, damit ich gegebenenfallsunnachſichtig r reifen und Wiederholungsfällen vorbeugen
kann. Ehe ich daher zu den Anträgen Jhrer Eingabe Stellung
nehme, bitte ich, mir die betreffenden Vorkommniſſe ſchleunigſt
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1. Beilage zur Halleſchen Zeitung Sonntag, l. März 1925

Halle im Jahre 19
Dichtung und Wahrheit aus Halles Zukunftsmöglichkeiten

Jn den letzten Tagen hatte ich Gelegenheit, den Profeſſor
der Jdeologie Korf von Morgenſtern zu interviewen, der mit
ſeinen Technical-Future-Views bereits ſeit einiger Zeit berech-
tigtes Aufſehen erregt. Er gab mir mit liebenswürdiger Bereit
willigkeit eine Darſtellung vom zukünftigen Halle und führte mir
einige Zukunftsbilder vor. Durch eine Art Zeitteleſkop wurden
alle vorläufig als Phantaſieprodukte exiſtierenden Stadtbaulich
keiten und Einrichtungen als vollendete Bilder auf die Lein
wand geworfen, und ſie gewannen, durch eine futuriſtiſch roſen-
rote Brille betrachtet, noch an Lebendigkeit. Profeſſor Korf er
läuterte ſeine Vorführung.

Der Bahnhof.
Er iſt der größte Haupt und Hochbahnhof Mitteldeutſch-

lands. Die Delitzſcher und Leipziger Straße flankieren das ge
waltige Bauwerk, deſſen Hauptfront der Thielenſtraße zugekehrt
iſt. Ein mächtiger Kuppelbau wölbt ſich über der rieſengroßen
Gleisanlage und iſt genau wie Leipzig, Stuttgart, Frankfurt
mit den modernſten verkehrstechniſchen Einrichtungen verſehen.
Unter dem Turmbau pulſiert ein geſchäftiges Großſtadtleben, zu
deſſen Bewältigung die früheren Gütergleisanlagen Richtung
Berlin Hohenthurm und Trotha und jenſeits nach Leipzig und
Merſeburg ausgebaut ſind. Der Thielenplatz als Bahnhofsvor-
platz zeigt, wie auch die moderne Bautechnik Nützlichkeit und
Schönheit in Einklang bringen kann. Verkehrstechniſch iſt er vor
züglich ausgenutzt. Volkmannſtraße und Leipziger Straße mün-
den hier. Die neuen drahtloſen Elektriſchen werden zum Bahn-
hofe über die kaiartig umgemodelte Promenade durch die ganze
Königſtraße herangeleitet, während die abwärtsfahrenden Wagen
über den Riebeckplatz durch die Leipziger-, Poſt- und Rathaus-
ſtraße zum Markte fahren.

Der Markt
iſt architektoniſch eine Sehenswürdigkeit für ſich. Das Rats-
kellergebäude enthält noch die mit allen neuzeitlichen Behelfen
ausgebauten Geſchäfte der alteingeſeſſenen Hallenſer Firmen.
Bemerkenswert iſt, daß trotz aller Umbauten der Stil der Ver-
gangenheit mit herübergerettet werden konnte. Das ehemalige
Rathaus hat ähnlich den Stadtgebäuden anderer Orte durch
einen Bogengang in der Leipziger Straße Ueberdachung und
Wetterſchutz für das Publikum bekommen. Glücklicherweiſe
brauchte der ganze Komplex zugunſten der im Hofe und an der
Rathausſtraße errichteten Bürowolkenkratzer nicht abgeriſſen zu
werden, obwohl der Geſamteindruck durch die Neubauten be-
trächtlich beeinträchtigt worden iſt. Das hiſtoriſch ſo bekannte
Wagegebäude hat leider dem pietätloſen Zeitalter der Technik
weichen müſſen. Statt deſſen iſt der „Goldene Ring“ als Bank-
zentrale großen Stils breiter ausgebaut worden. Die Rathaus-
ſtraße iſt allerdings immer noch ſo eng und dient lediglich dem
Fußgängerverkehr.

Die Poſt.
Daß das Poſtgebäude mit dem Hauptbahnhofe außer ande

ren Verkehrseinrichtungen durch eine Rohrpoſteinrichtung ver
bunden iſt, wundert mich nicht. Das war ja ſchon der verborgene
Wunſch der Direktion im Jahre 1925. Daß eine ganze Schar
von Phänomobilen mit Gedankenſchnelle zu den Toren heraus-
und hineinflitzen und die Poſt beſtellen, iſt ebenfalls keine Neuig-
keit. Daß der ganze Bau aber zwölf Stock gewachſen und un
ermeßlich in die Breite ging, das hätte man doch nicht erwartet.

Das kleine Kaiſer-Wilhelm- Denkmal dicht am
Poſtgebäude wird eigentlich von den Rieſenbauten der Um

gebung beinahe verſchluckt. Dafür iſt es aber von Elektriſchen
umbrauſt auch der einzig ruhige Pol in der Erſcheinung
Flucht. Noch immer plätſchert die Waſſerkunſt friedlich wie in
früherer Zeit, und ich ſehe und höre, wie ein Geſchichtsforſcher
ſeinen Schülern von dem kommuniſtiſchen Attentate auf die
Moltkeſtatue erzählt, wodurch eine glückliche Wendung im poli
tiſchen Leben für den nationalen Gedanken verurſacht ſei. Der
Gelehrte erläutert mit peinlicher Gründlichkeit die anderen Ge-
bäude der Poſtſtraße und zeigt ſeinen Hörern zunächſt das ehe-
malige Gerichtsgebäude, das jetzt als Jnſtitut für Jnflations-
forſchung und Barmatologie eingerichtet iſt. Da meine Zeit
drängte, bat ich Profeſſor Korf, mir nur noch das Wichtigſte zu
zeigen, und durch einen leichten Hebeldruck an ſeinem Zeit
Teleſkope bewirkte er, daß

die Stadthalle
im Bilde erſchien. Ein wahrhaft impoſantes Unternehmen. Das
Gelände des ehemaligen „Botaniſchen Gartens“ trägt jene Halle,
die gleich gut geeignet iſt für Verſammlungen leidenſchaftlicher,
vielſprechender Politiker und ernſter Wiſſenſchaftler, für mancher-
lei Tagungen von Fachverbänden und Jnduſtriegruppen, für
Ausſtellungen, Konzerte und Aufführungen. Der ſtolze Stil-
bau, von einem rieſigen Turme gekrönt, der aſtronomiſchen und
verkehrstechniſchen Zwecken dient und gleichzeitig mit einem
10 Kilometer weit reichenden Lautſprecher verſehen iſt, ſchaut als
modernes Wahrzeichen Halles weit in die Umgebung. Bemerken
muß man auch, daß es der Stadtdirektion muſtergültig ge-
lungen iſt, durch eine Hochbahn und den Bau von Hängebrücken
den Verkehr hin und zurück ſo vorteilhaft wie möglich zu geſtal-
ten. Profeſſor Korf rechnete mir auch vor, daß Halle durch die
Möglichkeit, die meiſten Kongreſſe Mitteldeutſchlands infolge des
Rieſenſaales der Stadthalle hierher zu ziehen, eine bedeutende
Einnahme und Vergrößerung zu buchen hätte. Daher käme es,
daß die Stadt ſchon mehr als eine Million Einwohner und dar-
unter mehr als zwanzig Dollar-Millionäre zähle. Dieſe Aus-
kunft beruhigte mich außerordentlich, und nachdem ich noch das
neue Schwimmſtadion auf den ausgebaggerten Ziegel-
wieſen und das neue Sport- und Waſſerhotel auf der
Rabeninſel bewundert hatte, bat ich um Vorführung des Schluß-
bildes:

Der Flughafen.
Die Gimritzer Höhen ſind nicht wiederzuerkennen. Der ganze

Landſtrich iſt in einem Umkreiſe von 400 Morgen zu einem Hoch-
plateau umgewandelt und mit unzähligen Flugzeuggaragen be-
baut. Jn der Luft wimmelt und ſchwirrt es von Verkehrsflieger-
Geſchwadern und Polizeiflugzeugen, die den An- und Abflug
regeln. Auch große r e gzeuge verkehren hier regel-
mäßig, die von den Aero-Möbel- und Gütertransportgeſell-
ſchaften unterhalten werden. Wenn man das alles ſieht, muß
man tatſächlich glauben, daß Zeit und Raum überwunden ſind.
Wenn Prof. Korf kein Schwindler wäre, ja, dann möchte ich doch
an die Zukunft Halles glauben.

Profeſſor Korf von Morgenſtern hatte ſeine Vorführung be-
endet und mich mit dem Augenblinzeln des weitblickenden Mannes
entlaſſen. Auf der Straße fand ich mich in Halle faſt kaum
wieder zurecht Seitdem ich die Stadt im Jahre neunzehn-
hundertundfünfundſonſtig geſehen hatte, war mir die Gegenwart
ſo nüchtern und klein Heute aber glaube ich nicht mehr an die
Zukunftsbilder von Prof. Korf. Die erſcheinen einem nur als
Wirklichkeit und Möglichkeit, wenn man die futuriſtiſch-optimiſtiſch

roſenrote Brille auf hat. R.GCGC[SGGGSGSGSSSSSSSCäöSS Wmitzuteilen.“
Dieſes Schreiben, das am 26. Februar abgeſandt wurde, hat

ſich gekreuzt mit der Erklärung der Vertreter des Reicheéver-
bandes der Kaffeehausbeſitzer im Polizeipräſidium, nach der die
Angriffe der Eingabe mißverſtändlich aufgefaßt worden ſeien.
Danach darf erwartet werden, daß das Miniſterium des Jnnern,
alls die Vertreter des Reichsverbandes auch ihm gegenüber eine
ähnliche Erklärung abgeben ſollten, nach ſachlicher Prüfung der
Verhältniſſe die in dem Antwortſchreiben bereits angedeuteten
Erleichterungen, ſoweit möglich, gewähern könnte.

Märzmiete auch in Halle unverändert. Nach Mitteilung
des Magiſtrats beträgt die geſetzliche Miete im März 1925 wie
der 66 Prozent der reinen Friedensmiete.

Die Zahlung der Jnvaliden- und Unfallrenten für März
findet beim Poſtamt 2, Thielenſtraße 2 a, wie folgt ſtatt: am
2. März für die Nrn. 1—3800, am 3. März für die Nrn. 3501 bis
Sehluß. Zahlzeit vom 2. bis einſchließlich 6. März von 8 vorm.
bis 2 nachm., ab 7. März von 8-—-12 vorm. und 3-6 nachm.

Auf dem heutigen Wochenmarkt herrſchte ein ſehr leb-
hafter Verkehr. Beſonders die Fleiſchſtände waren dicht von
Käufern umlagert. Puten, Haſen und Hühner wurden dagegen
nur wenig gekauft. Jm allgemeinen wurde zu folgenden

Foertige Betten

Alleinverkauf für Halle

Entsprechend der Bedeutung unserer
großen Sonderabteilung

Montago, den 2. März
in den Schaufenstern sowie im innern
unseres Geschäftshauses eine über-

Metall-Bettstellen
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zur gefl. zWanglosen Besſchtigung aus

Preiſen gekauft: Blumenkohl Stück 25--60 Pf., Mohrrüben
5——0 Pf., Rotkohl 12 Pf., Weißkohl 2 Stück 15 Pf., Zwiebeln
20 Pf., Grünkohl 2 Pfd. 15 Pf, Roſenkohl 50 Pf., Spinat 10 Pf.,
Kohlrüben 7 Pf., Zitronen 3 Stück 10 Pf., Apfelſinen 10 Stück
50 Pfg. bis 10 Stück 1 Mk., Kaninchen 1 Mk., Haſen 1,40 60
Mark, Hühner 1--1,49 Mk., Ziegenfleiſch 60--70 Pf., Rindfleiſch
0,90-—-1 Mk., Hammelfleiſch 0,90--1 Mk., Schweinefleiſch 1,20 M.,
Kalbfleiſch 0,90--1 Mk., Butter 1-1,25 Mk., Eier Stück 13 Pf.,
Kartoffeln 10 Pfd. 50 Pf., grüne Heringe 20 Pf., Kabliau 30 Pf.

Es brennt! Geſtern wurde gegen 9.30 Uhr abends die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Geiſtſtraße 55 gerufen, wo in
einer Wohnung im Hinterhauſe eine hölzerne Scheidewand, durch
die ein Ofenrohr führt, infolge Ueberheizens des Ofens in
Brand geraten war. Die Feuerwehr konnte nach einer Tätig-
keit von 35 Minuten wieder abrücken. Auf der Geiſtſtraße ge-
riet der Straßenbahnverkehr 10 Minuten lang in Stockung.

Jm Hotel Hohenzollernhof findet heute der bekannte
und beliebte Tanzabend ſtatt.

Jm Wintergarten.
Kavalierball. Jm Kaffee
Künſtlerkonzert.

Das Welt-Panorama bringt bis Sonntag die Umgebung
von Berlin und Potsdam ſowie Sumatra, ab Montag die Schweiz
und Panama.

Sonntag ab 4 Uhr nachmittag,
allabendlich Sonntags ab 4 Uhr,

„Betten“
stellen Wir ab

raschend große Auswahl
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einen vorläufigen Veberblick zu gewähren, halten wir Sontag nachmittag die vorderen badentüren geöffnet.



Die Künſtler der Brücke
Am Freitag abend hielt Prof. Dr. Sauerlandt (Ham-

burg) im Halleſchen Künſtlerverein einen Vortrag über
die Künſtler der Brücke, deren Werke jetzt durch den großenſche auf der Stadt im Brennpunkte künſtleriſchen Antkreßes

ehen.
Die Künſtler der Brücke repräſentieren jene loſe Atelier-

gemeinſchaft, die neben den von Cezannes, Kandinski und Picaſſo
beeinflußten Richtungen der Hauptſtrom und Quell deutſcher
Kunſt wurde. Trotz einer längeren oder kürzeren Zuſammen
arbeit und gegenſeitiger Unterſtützung ging jeder der Künſtler
ſeinen eigenen Weg. Franz Mark. nicht zu der Brücke ge
hörig, arbeitet in ähnlicher Weiſe. Er verſucht die Natur zu
ſprengen, um ſie in ſeine erſonnene Form zu gießen. Er bringt
Laboratoriumskunſt in ſeiner Stiliſierung. Otto Müller, der
älteſte der Brückenkünſtler, zeigt nicht die geringſte gedankliche
Konſtruktion. Der ihm innewohnende Rhythmus geſtaltet ſeine
Bilder, die unter einem leicht melancholiſchen Tone das Jdhylliſch-
Lyriſche herausarbeiten. Darin unterſtützt das innige Zu
ſammenklingen von Zeichnung und Farbe. Erich Heckel ſteht
ebenfalls auf der Seite der lyriſchen Maler. Nur herrſcht bei ihm
eine elegiſche Melodie dauernd vor, der ſich alle Forderungen nach
Schönheit und Linie unterordnen müſſen. So iſt er der gegebene
Fresken-Maler, und ſeine Arbeiten im Erfurter Muſeum be-
ſtätigen das. E. L. Kirchner verblüfft durch ſeine Farbigkeit,
durch die geiſtreiche Art der Formung, indem er mit ſpritzendem
Pinſelſtriche ſeine Geſtalten in den Rahmen ſetzt. Es ſtrömt
einem aus der Lockerheit der Bilder eine beſondere Geiſtigkeit des
Schöpfers entgegen. Eine Art des monumentalen Jmpreſſionis-
mus, in individuellſter Art entwickelt, weiſt Schmidt-Rott-
luff auf. Seine Bilder wirken wie großflächige Glasmalerei
oder Moſaik. Seine Figuren ſind wie aus einem Block heraus-
geſchnitten, damit ſich der Zug der Geſtaltung um ſo unbverlier-
barer einpräge. Seine Schöpfungen ſprechen als Ornament,
Hieroglyphe, Abbild, nicht als Wiederholung.

Der letzte oder erſte der Brückekünſtler iſt Emil Nolde.
Ausgehend von der Münchener Malerei der neunziger Jahre, iſt
er derjenige, der am beſten den geſamten Jnhalt unſerer gegen
wärtigen Kunſt zu zeigen vermag. Das Temperament ſeines
Pinſelſtriches führt zu äußerſter Farbigkeit, und packend iſt die
dramatiſche Spannung ſeiner Kompoſitionen. Seine Bilder ſind
vollgepackt mit Phyſiognomie, mit großen Typen menſchlicher
Köpfe. Als im Jahre 1910 Noldes Bilder von der Jury zurück-
gewieſen wurden, begann die Kriſis der deutſchen Kunſt und der
Untergang des Jmpreſſionismus zu dämmern. Jn organiſcher
Entwicklung erreicht die neue Ausdruckskunſt den Höhepunkt ihrer
Bedeutung in der Gegenwart. Und alle, die ein Gefühl der Be-
ziehung zu künſtleriſchen Aeußerungen der Zeit empfinden,
müſſen allmählich zu einer achtenden Bewertung der neuen, frei-
lich ſchwer zugänglichen Richtung gelangen.

hl cc

Die Gruppe Mitte-Oſt der Deutſchnationalen Volkspartei
hatte Freitag abend im St. Nikolaus ihre zweite diesjährige
Veranſtaltung, die ihrem Jnhalt nach ſich würdig an die erſte
reihte und außerordentlich gut beſucht war. Herr Landtags
abgeordneter Rektor Herrmann ſprach in einem etwa
122ſtündigen Vortrag über die „Hinderniſſe am Wiederaufbau
Deutſchlands“ und führte dabei etwa folgendes aus: Jn jedem
wahrhaft deutſchgeſinnten Menſchen lebt nach den unglücklichen
Ereigniſſen des letzten Jahrzehnts die Sehnſucht nach einem
Wiederaufbau unſeres Vaterlandes. Solcher Aufbau iſt aber nur
möglich, wenn die Hinderniſſe, die dem im Wege ſtehen, be-
ſeitigt ſind. Die Urſache für dieſe Hinderniſſe ſind in Grund
ſätzen zu ſuchen, nach denen ein Wiederaufbau nur möglich iſt,Grunde die auf wirtſchaftlichem ſowohl als auch auf geiſtigem

Gebiete liegen, die ſich im Laufe von Jahrzehnten bewährt
haben, aber nach dem verlorenen Kriege durch die Revolution
teils erſchüttert, teils gänzlich verworfen ſind. Mit dieſen
Grundſätzen unſer Volk in allen Kreiſen vertraut zu machen,
war ehedem eine Pflicht der Volksführung bezw. Regierung ge-
weſen, deren Verſäumnis ſich bitter gerächt hat, was ſich
andererſeits aber gewiſſe Parteien für eigennützige Zwecke zum
Schaden der Volksgeſamtheit zu nutze gemacht haben. Jn ſolcher
Erkenntnis erachtete es die Deutſchnationale Volkspartei als
eine ihrer erſten Aufgaben, die altbewährten, leider aber ver
laſſenen Grundſätze wieder zur Geltung zu bringen, im Gegen-
ſatz zu den neuen volksverderblichen, die leider der breiten
Volksmaſſe zum Teil auch in den ſogenannten oberen Schichten
in deren wahren Weſen verſchleiert blieben. Der Redner belegte
ſeine an ſich ſchon klar verſtändlichen, auf reicher Sachkenntnis
beruhenden Ausführungen mit draſtiſchen Beiſpielen aus jüng-ſter Zeit auf wirtſchaftichem Gebiete wie auch auf geiſtigem,

ſelbſt bis in die ſehr ernſte konfeſſionelle Frage hinein (Jeſuiten-
tum). Sind auch die Hinderniſſe groß und die Kämpfe und
die Arbeit heiß und ſchwer, ſo gilt es doch auszuhalten und die

Ketten zu ſprengen, die nur ein willen- und charakterloſes
Volk, aber kein deutſches die Dauer aufbürden läßt. Das
Volk ſelbſt iſt mit ſeines Glückes oder ſeines Unglückes Schmied.

Arbeits gemeinſchaft für kirchlichen Aufbau. Prof. D.
Eißfeldt, der kürzlich Paläſtina zu Studienzwecken beſucht hat,
veranſchaulichte ſeine Reiſeerinnerungen durch größtenteils ſelbſt
aufgenommene Lichtbilder, die einen guten Einblick in das
Weſen des Landes ermöglichten. Der Vorſitzende P. Dr. Hage
meyer dankte dem Vortragenden und gab ſeiner Freude dahin
Ausdruck, daß das evangeliſche Deutſchtum in Paläſtina eine
neue bedeutungsvolle Zukunft erhoffen laſſe.

e

Halleſche Gedenktage
Am 1. März 1653 hat Chriſtian Becker, ein Goldſchmieds-Geſelle,

vom Neumarkt gebürtig, den Lehrjungen Samuel Sei-
fart in ſeines Meiſters, Peter Rockenthiens, Laden mit
einem Ringeiſen erſchlagen und den Laden um 2000
Taler beſtohlen. Der Attentäter wurde am 11. März
auf dem Rabenſteine vor dem Galgtore von oben herab
gerädert, der Körper auf das Rad gelegt und der Kopf
über demſelben an einen Galgen angeknüpft.

Am 1. März 1838 erfolgte die Einführung des Oberbürger-
meiſters Schröner; er wurde bereits 1842 in das Mini-
ſterium des Jnnern berufen und erhielt am 13. Sep-
tember 1842 das Ehrenbürgerrecht der Stadt Halle.

Am 1. März 1915 wurde die Akademiſche Leſehalle im Roten
Turm eröffnet.

e

Der Künſtlerverein auf dem Pflug begeht ſein diesjähriges
Koſtümſfeſt unter dem Namen Enataudema. Es findet am
7. März, abends 7 Uhr im „Neumarktſchützenhauſe“ ſtatt.

Geſcheiterte Lohnverhandlungen in der mitteldeutſchen
Land wirtſchaft. Die in Halle ſtattgefundenen Lohnverhandlungen
zwiſchen den Landarbeitern und Arbeitgebern im Tarifgebiet
der Provinz Sachſen und Freiſtagat Anhalt haben zu keinem
Ergebnis geführt. Die Arbeitnehmervertreter fordern eine Bar
lohnerhöhung von 5 Pfg. pro Stunde in der Spitze für alle Be
zirke. Die Arbeitgeber lehnten dieſe Forderung wiederum ab
mit der Begründung, daß die Belaſtung der Betriebe es ihnen
unmöglich mache, Lohnerhöhungen tragen zu können, auch ſei die
Landwirtſchaft gegenwärtig vollſtändig ſchutzlos in ihrer Produk-
tion der Jnduſtrie gegenüber. Von Arbeitnehmerſeite iſt der
Schlichter zur Entſcheidung angerufen worden.

Kurhaus Wittekind. Sonntag nachm. 4 Uhr Kaffee-Kon-
zert. Abends 8 Uhr Geſellſchaftsabend mit Tanz für Karten-
inhaber.

Zoologiſcher Garten. Sonntag
8 Uhr Konzerte des Wittekind-Orcheſters.
Abend.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag nachmittag 334 Uhr großes
Konzert der Halleſchen Bergkapelle. 7 Uhr Tanzabend. Jm
blauen Saal nachmittags und abends 2 Künſtlerkonzerte bei
freiem Eintritt. Mittwoch nachmittag 4 Uhr großes Sonder-
konzert der geſamten Halleſchen Bergkapelle.

Jn Schurigs Waldkater findet am Mittwoch das erſte große
Streichkonzert der Steuerkapelle (Wehrwolfkapelle) unter Leitung
des Obermuſikmeiſters Steuer ſtatt. Beginn 3.30 Uhr.

Dereinsnachrichten

Kreiskriegerverband.

nachm. 4 und abends
Donnerstag geſelliger

Am Sonntag, den 1. März, nach-
mittags 3 Uhr findet ein großer Feldgottesdienſt der Vereinigten Vater
ländiſchen Verbände auf dem Gertraudenfriedhof ſtatt. Sämtlichen, dem
Kreiskriegerverband angeſchloſſenen Vereinen wird vollzähliges Erſcheinen zur
Pflicht gemacht. Antreten 2,15 Uhr auf dem Kaiſerplatz. Abmarſch 2,30 Uhr
nach dem Gertraudenfriedhof. Die Angehörigen der gefallenen Kameraden
werden zu dieſer Gedächtnisfeier herzlich eingeladen. Nach Beendigung der
Feier marſchieren die Verbände geſchloſſen zur Stadt und zwar über
Deſſauer-, Magdeburger Hagen, Poſtſtraße, Neue Promenade, Moriyz-
zwinger, Dreyhauptſtraße zum Hallmarkt. Nach Auflöſung der Verbände
marſchiert der Kreiskriegerverband über Talamtſtraße, Marktplatz, Schmeer
ſtraße, Neue Promenade, Königſtraße zum Königsplatz.

Landſturm IV31. Der diesfährige Bataillons-Abend, verbunden
mit einem Feſtſpiel, findet in Form eines Herren Kommerſes am Donners
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den 22. März, abends s Uhr im Deutſchen Seſelſchaftr haus DewenerS obere Leipzigerſtraße, ſtatt. Alle ehemaligen Kameraden ſowie durch

dieſe ei rte Gäſte ſind willkommen.
Encke- Verein Ferer et 4). Nächſte Mittr im Evangeliſchen Vereinshaus“. Wichti

Tagesordn 3. mi Artilleri g in Halle am 6. u. 7.agesordnung (3. mitteldeutſcher S meeete S
Beiſammenſein mit unſeren Damen. Alle nochſtehenden Kameraden des Encke- Regiments ſind zu dieſer Verſanimltre

herzlichſt eingeladen.
önigin Luiſe-Bund, Bezirk Oſt. Am Dienstag, den 3. Mäs Uhr abends Verſammlung im Stadtſchühenhaus kleiner Saal. C

ſcheinen Pflicht.
Verein für das Deutſchtum im Auslande und All.

dentſcher Verband. Die Mitglieder beider Vereine n ſich an
der Gefallenenehrung am Sonntag, den I. Z ds. auf dem rtrauden,
friedhof. Sammlung: 24 Uhr Ecke Ludwig- Wuchererſtraße und Deſſauer
ſtraße bei den Deutſchen Bierſtuben. Abmarſch pünktlich 258 Uhr. Um zahl
reiche r wird dringend gebeten.Verein der Oſt- und Weſtprenßen. Sonntag, den 1. Rärz,
abends 8 Uhr Verſammlung im „Neumarktſchützenhaus“. Zahlreiche Be
terligung erbeten.

11 i e ausfrauenbund, e. V. Montag nachmittaggahrusg der a sah angemeldeten Mitglieder durch das Heimtmuſeum.
Treffſpunkt: imatmuſeum, Promenade 183, nachmittags 3ſchet s Uhr Mitgliederver ſammlung im
haus“.

Weſtfalenbund 1923. Sonntag, den 1. März, von Uo-1 Uhrfindet mit unſerer Unterſtützung, ausgeführt vom Hall Beamten
Orcheſter- Verein und vom Nilius-Lau-Geſang-Quartett, ein ohltätigkeits
konzert zu Gunſten der Hinterbliebenen der bei der Dortmunder Bergwerks-aaſrepſe

verunglückten Bergleute ſtatt. Hierzu werden unſere Mitglieder
ſowie die uns befreundeten recht herzlich eingeladen.
Karten bei Hothan und an der Kaſſe.

Rheinländervereinigung. Wir weiſen unſere Mitglieder
auf das am Sonntag, den 1. März, vormittags 11 Uhr im ThaliaTheater
ſtattſindende Wohltätigkeitskonzert, veranſtaltet vom Weſtfalen zum
Beſten der Hinterbliebenen, der bei der Dortmunder Bergwerkskataſtrophe
verunglückten Bergknappen hin, und bitten um zahlreichen Beſuch des
Konzertes.

V. V. V. H. Sonntag, den 1. März, nehmen alle Verbände an der
Trauerfeier nachmittags 3 Uhr auf dem Gertraudenfriedhofe teil. Anmarſch
nach beſonderer Anordnung der einzelnen Verbände. Rückmarſch m
durch die Deſſauerſtraße, Magdeburgerſtraße, Ja geſtrate Poſtſtraße, Alte
Promenade, Moritzzwinger, Dreyhauptſtraße nach dem Hallmarkt. ug je
nach Eigenart des zugehörigen Verbandes. Teilnahme aller Mitglieder ſſt
Pflicht.

Bühnenvolksbund. Spielplan für März. Mittwoch,
4. März (Reihe A): „Schwanenweiß“. Platzbezahlung 2.--4. Donnerstag,
12. März (Reihe B): „Schwanenweiß“. Platzbezahlung 9.--12 Donnerstag,
19. März (Reihe A): „Der verlorene Sohn“. Platzbezahlung 16.--19. Sonn
abend, 21. März (Reihe C): „Hans Heiling). latzbezahlung 19.--21.
Mittwoch, 25. März (Reihe B): „Hans Heiling“. Platzbezahlung 23.-25.
Konzertgemeinde. (2. Pflichtvorſtellung Montag, den 9. März,
74 Uhr Thaliaſaal, 2. Symphoniekonzert (Gluck, Mozart, Haendel, Haydn,
Beethoven). Leitung: Dr. Göhler; Geſang: Maria Orszewska, Staatsoper,
Wien; das Halliſche Symphonieorcheſter. Karten zu 2,50 M. ab Montag.

Volksbühne. Das dritte Symphoniekonzert, ausgeführt vomStadttheaterorcheſter unter Leitung von Generalmuſikdirektor Erich Band,
findet am Donnerstag, den 19. März 1925, 8 Uhr abends im Thaliatheater
ſtatt. Soliſtin: Frau Marig Günzel-Dworski. Werke von Reuß, Hindemith,
Bizet. Karten für das 3. und 4. Symphoniekonzert (20. April) zuſammen
3 Mark. Einzelkarten 2 Mark in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14.
Die nächſten Filmabende finden am 21. und 24. März im Thaliatheater ſtatt.
Gegeben wird „Schatten“. Eine nächtliche Halluzination nach einem Entwurf
von Albin Grau, bearbeitet von Rudolf Schneider und Arthur Robiſon.
Karten zu 80 Pfg. in der Geſchäftsſtelle. Freitag, den 13. März, 8 Uhr
abends im Thalig Liederabend: Kammerſängerin Olga Band-Agloda.
Karten in der Geſchäftsſtelle. Spieltage: „Der Geizige“, Montag, den
2. März (Theatergemeinde H); „Orpheus in der Unterwelt“, Donnerstag,
den 5. März (B).

Farben prächtige Lichtbil der aus China, Koreg, Jndien,
Afrika, Mexiko uſw. bringt der Jubiläums-Vortrag von Frau PaſtorWunderlich- Dresden am Sonntag, abends 7 Uhr in der Aula der Talamt-
ſchule, Dreyhauptſtraße 3. Jedermann hat Zutritt. Einrittskarten zu
20 Pfennig am Saaleingng.

Kirchliche Uachrichten
Methodiſtenkirche, Aktusgebäude der Franckeſchen Stiftungen.

Eingang neben WaiſenhausApotheke, Königſtraße 94. Sonntag, vormittags
1610 Uhr Feſtgottesdienſt zum Jubiläum des 75jährigen Beſtehens der
Methodiſtenkirche in Deutſchland. Feſtpredigt von Sup ZeunerGreiz.Abends 7 Uhr Lichtbildervortrag über die Sraugrmiſſen in China, Jndien,

reitagAfrika uſw. in der Talamtſchule. Montag bis ebenda
8 Uhr Vorträge von Paſtor Schneider- Dresden.

abends
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Elegente neue Modelle

Verkcau dureh unſere Juhrradl Anccller

Um den Roten Turm
Mit Rückſicht auf den

morgigen Volkstrauertag
hat uns unſer geſchätzter
Mitarbeiter Fritze Buller-
mann gebeten, ſeine Ge-
danken und Betrachtungen
zu dieſem Tage ins Hoch-
deutſche zu übertragen.

Ein Tag im Jahr ſei den Toten
freil Es iſt ein ſchöner
Gedanke, daß das deutſche Volk
ſeinen Toten des Weltkrieges
einen beſonderen Trauertag
widmen will. Einen Tag, da
ihres Heldentums von den Kan-
zeln gedacht wird, wie in ſtillen
Zuſammenkünften der Kamera-
den, die das rege Sterben

e in den Bürgerhäuſern, die einen Vater, einenüberlebt,
Bruder, einen Sohn geopfert haben auf dem großen Altar des
bedrängten Vaterlandes. Und wem immer vor Augen ſteht,
welchen furchtbaren, von Oſt und Weſt herandrängenden Ge-
fahren der Heldenmut unſerer Brüder in Waffen ein Halt ge
bot, der ſchließt ſich kranztragend im Geiſte dem gewaltigen
Zuge an, über dem die umflorten alten Fahnen wehen. Dem
Zuge, der hinaus geht vor die Tore der Städte und weiter,
weiter ins Land und über die Grenzen: in den Schnee von
Rußland, in die Felder an der Maas, wo ſchon ſchüchtern die
erſten Frühlingsblumen die Schollen durchbrechen. Dem Zuge,
der die kleinen Hügel ſucht, unter denen die Schläfer liegen,
Sieger und Beſiegte zugleich, ſtumme Schildwachen der Ewig-
keit. Und es gibt wohl kein deutſches Herz, aus dem nicht,
ſtill und weihevoll, ein Gruß und Dank aufloderte; aus dem
nicht Stolg und Wehmat zugleich zu den
ſprächen:

Schlummernden

Euch, die Jhr an den Sieg geglaubt,
Den ſtarken, wundervollen,
Und allzufrüh das blut'ge Haupt
Bargt in der Fremde Schollen;
Euch, die Jhr heiß vom Feind bedräut,
Dem Stürmer Halt geboten,
Gält dunkler Glang und Feſtgeläut
Des Tag Jhr teuren Toten

Euch hat die Wut der Schlacht umblitzt,
Bis Euch das Herz zerſprungen
Daß Euer Blut umſonſt verſpritzt,
Das ward Euch nicht geſungen.
Und als Jhr, Opfer hehrſter Pflicht,
Am Wege ſtill geblieben,
Nahmt Jhr noch ſtolze Zuverſicht
Mit auf den Weg nach drüben.

Jhr habt's gelitten, habt vollbracht,
Getreu, wie Jhr's beeidet
Es kamen viel Tage, da wir um die Nacht,
Die ewige Nacht Euch beneidet.
Es kamen viel Tage, da wir beklagt
Die Stunde, die Euch geboren,
Die Jhr umſonſt das Letzte gewagt
Und alles im Sturm verloren.

Die Zeit hat eine heilende Hand,
Die Wunden bleiben nicht offen.
Schon atmet leiſe das Vaterland
Erſtarkend in neuem Hoffen.
Jhm blieb ein Abglanz des alten Ruhm's,
Darin es ſich darf verſenken,
Jm Bilde Eures Heldentums
Ein Danken und Gedenken.

Jhr Schläfer im fernen, im heiligen Grund,
Die nimmer wir wiederſehen,
Euch gilt der Tag und die Feierſtund',
Die wir als Schuldner begehen.
Was unſre Zukunft auch vollbringt,
Was wächſt an Glück und Ehren,
Jhr habt's mit Eurem Blut gedüngt
So wollen die Enkel wir's lehren!

Der alte Seneca hat ſchon geſagt: „Nichts iſt im menſch-
lichen Leben ſo traurig oder verſöhnt uns ſo ſchnell mit dem
Gedanken unſeres eigenen Todes, als der Anblick und die Be-
trachtung, wie ein Freund nach dem andern um uns herum zu
Boden fällt.“

Heute ruht unſer Blick auf tauſend, tauſend Freunden, die
zu Boden gefallen ſind; und die on W7

milder werdende Trauer um die Frühvollendeten ſoll dieſen
Tag adeln und ganz Deutſchland überklingen.

„Die Trauer der Braut drei Wochen war die Trauer
der Schweſter, die war drei Jahr'; die Mutter, die hat die
Trauer gepflegt, bis müde ſie ſelbſt ſich ins Grab gelegt.
Chamiſſo ſang's im „Sohn der Witwe“. Und ſo wird dieſer
Trauertag ein Tag der Mütter werden, die nie des Sohnes
vergeſſen, bis ſie alles vergeſſen. Und wenn aus Abend und
Morgen der andere Tag wird, geht die Welt weiter und Arbeit
und Mühe und Völkerhader und Parteigezänk und Klatſch und
Stank und all' das ewige Einerlei im Wechſel flutet wieder in
unſauberen Wirbeln über die Lebendigen hi Und es geht
weiter, wie das Buch der Richter ſchließt: 7 der Zeit war
kein König in Jſrael; ein jeglicher dat, was ihn recht deuchte.

Das war ſo zur Zeit unſerer Eltern ein halb ſinniges, halb
abergläubiſches Spiel: ſich für die Deutung der Gegenwart und
die Situationen der erlebten Tage aus dem „Buch der a
das rechte paſſende Gleichnis und Sprüchlein zu ſuchen.
ſoll nicht glauben, daß man's heute nicht mehr könnte, ſo man
noch die fromme Gewohnheit hätte. Man muß das Buch eben
nur kennen, nicht nur ſo das Uebliche daraus. nun wir heute
ſo manche Rede leſen, die von hoher Warte der Politik in die
Welt geſchleudert wird, paßt da nicht als Motto das ſtarke Wort
des Heſekiel (Kap. 18, Vers 3): „So ſpricht der Herr: Weh den
tollen Propheten, die ihrem eignen Geiſt folgen, und
keine Geſichtel!“

Und wenn wir alle die Anwürfe und Verleumdungen leſen,
mit denen gewiſſe Leute flugs den Spieß umdrehen zu können
wähnen; den Spieß, an dem ſie ſelber gebraten werden ſollen
klingt uns da nicht Hiobs bewegliche Klage wie höchſte Aktualität
ans Ohr (Kap. 9, Vers 30—38): „Wenn ich mich gleich mit
Schneewaſſer wüſche, und reinigte meine Hände mit Lauge, ſo
wirſt du mich doch tunken in Kot, und werden mir meine Kleider
ſcheußlich anſtehn. Denn er iſt nicht meines gleichen, dem ich
antworten möchte, daß wir vor Gericht miteinander kämen. Es
iſt r uns kein Schiedsmann, der ſeine Hand auf uns
beide lege.“

Und wenn's in Preußens hohem Haus, da keine Vernunf:
und Gerechtigkeit kommen und den rechten Weg zeigen wil,
wieder neuen Wahſſchlachten zutreibt und man uns wieder mit
heißem Bemühen die Männer empfehlen will, die uns wieder
und wieder den Holzweg geführt, klingt's da nicht aus Jeſaias
Rede grollend herüber (Kap. 41, Vers 24): „Siehe, ihr ſeid aus
nichts; und euch wählen iſt ein Greuell“

Man ſieht, es ginge noch nach der Väter aktertümichem
Sahr 1 Brauch.

lutior
größt
eine
heute
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ſchnell verdauen.
Einen beſonderen Anziehungspunkt bildeten die Sportpalaſt-
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Candvolk in Berlin
Berlin ſteht im Zeichen der großen Bälle. Diplomatenball

im Hotel „Adlon“, Karitaturiſtenball in der „Philharmome“,
Sturmball im „Zoo“ und Bockbierfeſt in „Bühne und Film“.
Ueberall das gleiche Bild, das von der Armut des deutſchen
Volkes nichts erzählt. Freudetrunken tanzt man in den hellen
Tag hinein mit nur einem erhebenden Bewußtſein: Du haſt
für irgend einen guten Zweck getanzt.

Jm kraſſen Gegenſatze hierzu: „Landvolk in Berlin“. Aus
allen Gauen des deutſchen Landes war das Landvolk nach Berlin

kommen um an den aben Tagungen der landwirtſchaftlichen
oche teilzunehmen. nzählige friſche braune Landgefichter

Da die Schatten verlebter Wachsköpfe Berliner Kinder
au ge.

Das große Schauſpielhaus, das Theater im Admtralzpalaſt,
die Komiſche Oper und das KriegerVereinshaus öffneten ihre
Tore den urwüchſigen Männern und Frauen, die mit ßer
Schaffensfreude nach Berlin kamen, um auch hier in eiſerner
Arbeit, fern von Pflug und Scholle, an der Aufrichtung der
gebeugten Eiche mitzuhelfen.

Bis auf den letzten Platz waren die en Saalräume ge
füllt. Ueberſchäumende Begeiſterung begrüßte das Jungvolk,
wenn es im ſtrammen Schritte mit wehenden Fahnen und
Standarten unter den Klängen des Fahnenmarſches den Saal
betritt. Wie leuchtende Zukunft gützern die ſilbernen und

ldenen Fahnenſpitzen im Rampenlichte. Dieſe Stunden derFegeiſterung wurden abgelöſt durch Stunden ernſter Arbeit für

die Zukunft des deutſchen Landmannes, für die Zukunft des
deutſchen Vaterlandes.

n zahlreichen Verſammlungen behandeln Wirtſchaftler und
Politiker die Probleme des Tages. Auch hier Kampf, wie über
all. Meinung gegen Meinung und jedex meint es gut. Erſt
die ruhihe Ueberlegung in häuslicher Stille wird den guten
Kern des Gehörten herausſchälen. Ja, das geräuſchvolle, ſtets
nervös haſtende Berlin macht dem Landmanne den ſchwer,
ünd die in hochwiſſenſchaftlichem Latein gehörten Vorträge
machen ihn noch ſchwerer. Die klare Landluft zu Hauſe hilft

Turniere im Sportpalaſt, Potsdamerſtraße. Auch hier jeder Platz
beſetzt. Mit großer Spannung folgten die Zuſchauer den
Leiſtungen, wie ſie wohl noch bei keinem Turnier gezeigt worden
ſind. uſchender Beifall belohnte die herrlichen Bilder, wie
ſie die Hengſte-Quadrille zeigte. Pferde und Reiter waren hohe
Klaſſe.

Das Naturkundemuſeum in der Jnvalidenſtraße hatte den
deutſchen Weidmännern ſeine Räume zur 83. Jagdausſtellung zur
Verfügung geſtellt, deren feierliche Eröffnung am 14. d. M. ſtatt
fand. Grünröcke mit markigen Geſichtern, bunte Uniformen und
Ehrengäſte im ſchwarzen Rocke miſchten ſich vorteilhaft durch-
einander. Auch unſere Halliſchen Jagdvereine hatten ihre Ver
treter zur feierlichen Eröffnung entſandt.
Der Direktor des Zoologiſchen, Muſeums, Profeſſor Zimmer,

begrüßte als Hausherr die Gäſte; Prinz Heinrich der Nieder
lande, Großherzog von Mecklenourg, Fürſt zu Stolberg-Werni-
gerode, preußiſche Landwirtſchaftsminiſter.

Geheimrat Weißermel, der Vorſitzende der deutſchen Jagd
kammer, beglückwünſchte den Allgemeinen Deutſchen Jagd-
ſchutzverein zu ſeinem 50jährigen Jubiläum und betonte die
volks wirtſchaftliche Seite der deutſchen Jagd. Turſt Stolberg-
Wernigerode ſprach im Namen des Allgemeinen Deutſchen Jagd-
ſchutzvereins.
e Deutſches Weidwerk iſt ein Stück deutſches Volkstum. Die
Liebe zum Walde und Wilde liegt dem Deutſchen im Blute, undjeder keutſche Jäger iſt in erſter Linie Heger. Die Erlegung

des Wildes in humanſter Weiſe iſt ihm Pflicht. Erſt die Revo
lution brachte die Schießer hervor, die an der Tötung des Wildes
größte Befriedigung haben und die aus dem Wilde und Walde
eine gutfließende Kapitalsquelle machten, bis die Wildbeſtände
heute am Abgrunde der Vernichtu ſtehen. Jagd iſt nicht
„Sport“, nicht Selbſtzweck, ihre erzieheriſche Bedeutung iſt klar
und ſteht ovenan.

Jn 17 Sälen werden Trophäen, Jagdinduſtrie, Kynologie,
Jagdkunſt, Hege und Pflege des Wildes, Jagdgeräte, Biologie
und Geſundheitspflege des Wildes, jagdliche Literatur uſw.
zeigt. Bereits am erſten Tage hatte die Ausſtellung eine Be
ſucherzahl von 3500 aufzuweiſen.

Heute heißt es auch im Weidwerk „wiederaufbauen“!
Dieſem Wiederaufbau dient auch die jährlich wiederkehrende

in Berlin. Möge ſie dem Fernſtehenden die
ohe Bedeutung des deutſchen Weidwerkes vor Augen führen,

möge ſie den verloren gegangenen Zuſammenhang zwiſchen
Natur und Stadtbewohner wiederherſtellen helfen. Dem jungen
Weidmanne aber ſei ſie ein guter Lehrmeiſter.

„Das iſt des Jägers Ehrenſchild,
daß er beſchützt und hegt ſein Wild,
weidmänniſch jagt, wie ſich's gehört,
den Schöpfer im Geſchöpfe ehrt.“

Geſchäftliches

Das allbekannte Leinen und Wäſche-Ausſtattungshaus WeddyPönicke
u. Steckner veranſtaltet kommende Woche eine ſehenswerte Ausſtellung fertig
garnierter Bettſtellen. Da die Ausſtellung infolge ihrer großen
räumlichen Ausdehnung nur kurze Zeit dauern kann, empfehlen wir eine
baldige, zwangloſe Beſichtigung dieſer für Halle einzigartigen Darbietung.
Wie wir hören, wird die Firma, um zunächſt mal einen Ueberblick zu bieten,
Sonntag nachmittag die vorderen Ladentüren geöffnet halten.

2. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonntag, l. März 1928

40 Jahre DeutſchOſtafrika
Zum 27. Februar.

Jm Februar 1885 fielen kurz hintereinander mehrere folgen
reiche Entſcheidungen über die Geſchicke des ſchwarzen Erdteils,
deſſen Dunkelheit ſich unter der Forſchungsarbeit der beiden vor
ausgegangenen Jahrzehnte immer mehr gelichtet hatte. Jn
Berlin tagte in den Monaten Januar und Februar die auf
Bismarcks Einladung zuſammengetretene Jnternationale
Weſtafrika-Konferen z, die auf kolonialem Gebiete etwa
das bedeute, was der Berliner Kongreß von 1878 für die
Balkanpolitik war. Am 26. Februar wurde die Berliner
Kongoakte unterzeichnet, womit der Unabhängige
Kongoſtaat“ ins Leben trat. Wenige Wochen vorher war
im Wüten des Mahdiaufſtandes Chartum gefallen und
Gordon ermordet. Die Kataſtrophe, deren Nachricht am 10. Febr.
in Europa eintraf, verſetzte der engliſchen Sudanpolitik
einen ſchweren Schlag und legte ſie für mehr als ein Jahrzehnt
lahm. Am 6. Februar war der Geſchäftsführer des Vereins
für deutſche Koloniſation, Dr. Carl Peters, von einer

Dr. Karl Peters,
der Begründer von Deutſch-Oſtafrika.

J —Üä—Afrikareiſe zurlickkehrend, in Berlin eingetroffen, um den kaiſer
lichen Schutz brief für ſeine Vertragsgebiete in Uſagarg und
anderen EingeborenenSultanaten nachguſuchen. Der Schutz
brief wurde am 27. Februar vom alten Kaiſer und ſeinem
Kanzler unterzeichnet. Damit war DeutſchOſtafrika entſtanden,
obgleich die Verwaltung des neuen Schutzgebietes erſt 1890 vonder Deutſch Oſtafrikamiſchen Geſellſchaft auf das Reich überging.
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Kabinett wurde einer uferloſen kolonialen Ausdehnung gegenüber
noch ablehnender, als man ohnehin ſchon war.

Dem Könige der Belgier genügte urſprünglich das Rieſen
gebiet ſeiner in der „Société Internationale du Congo“ vereinig-
ten Ausbeutungsgeſellſchaften noch nicht. Als Peters im Herbſt
1884 von der Küſte nach dem oſtafrikaniſchen Jnnern aufbrach,
rüſtete ſich in Zanſibar eine belgiſche Expedition zum Marſch nach
dem Tanganika. um die Verbindung mit dem großen Stationsnetz
des Kongo aufzunehmen und dieſes auch oſtwärts der großen
Seen auszudehnen. Hier kam Deutſchland den Belgiern zuvor,
und die weitere Entwicklung veranlaßte dieſe, die den Kongo-
ſtaat nächſt Leopold dem Fürſten Bismarck verdankten, ihre
Stationen und Expeditionen aus dem oſtafrikaniſchen Gebiet zu
rückzuziehen.

Die erſten deutſchen Erwerbungen bezogen ſich zunächſt nur
auf binnenländiſche Gebiete ohne Zugang zur Küſte. Unter der
i allgemeinpolitiſchen Konſtellation vollzog ſich die Rege
ung der Küſtenfrage, die Abrundung des Gebietes und die Aus

einanderſetzung mit England verhältnismäßig ſchnell und glatt.
Bis zum 30. Juli 1887 hatte ſich der Uebergang eines Gebietes von
26 000 deutſchen Ouadratmeilen von den Seen bis zur Küſte einſchließlich der Küſtenverwaltung an die Deutſchoſtaſritaniſche Ge

ſellſchaft bewerkſtelligen laſſen.
Es ſoll nicht verſchwiegen werden, daß die erſten Gründungs-

und Verwaltungsjahre der Kolonie mit Erinnerungen belaſtet
ſind, die auf den Namen des Gründers einen Schatten werfen.
So wenig die Engländer die Taten eines Clive oder Haſtings be
ſchönigen und ihm gegenüber den Kopf in den Sand ſteckten, ſo
weng brauchen wir zu verheimlichen, daß der Erwerber Deutſch-
oſtafrikas ſeine Verdienſte verdunkelte durch gewiſſe Charakter-
mängel, und daß er das Was ſeiner Leiſtungen minderte durch
das Wie. Aber gemeſſen an der Kolonialgeſchichte anderer Völker,
erſt recht an der Erwerbungs- und Verwaltungsgeſchichte des be
nachbarten Kongoſtaates, verſchwinden die Fehlgriffe in den erſten
Jahren Deutſchoſtafrikas zu einem winzigen Pünktchen.

Was Deutſchlands Mitarbeit an der wiſſenſchaftlichen Er
forſchung Afrikas, an der wirtſchaftlichen Entwicklung, an der
Miſſions- und anderer Kulturarbeit bedeutet hat, wiſſen auch
ſein Gegner, und auch ihre amtlichen Dokumente zeugen dafür,
Infolgedeſſen kann die Erinnerung an dem Erwerb unſerer
größten und zukunftsreichſten Kolonie vor 40 Jahren nicht mit den
Aeußerungen Stolz und Trauer widerſpiegelnder Gefühle abge
ſchloſſen ſein. Sie legt uns die Pflicht der Aktivität und der Vor
arbeit für den kolonialen Wiederaufbau auf. Dahin gehört in
erſter Linie der entſchiedene, aber in der Form würdige Kampf
gar die koloniale Schuldlüge, der ununterbrochene Appell an die

ahrheit und der Glaube an den Sieg der Wahrheit. Daneben
muß unſere Aufgabe ſein, die Erkenntnis zu verbreiten, daß
ohne die Wiederherſtellung des kolonialen Gleichgewichts keine
weltwirtſchaftliche Geſundung möglich iſt. Vor allem aber muß
im deutſchen Volk mit miſſionariſcher Leidenſchaft der Wille zur
kolonialen Betätigung wieder erwachſen. Den Wert der Kolonial
politik und das kolonialpolitiſche Zuſammenarbeiten der euro
päiſchen Staaten mit den ſich daraus ergebenden Banden für das

Alle dieſe Dinge ſtanden in einem gewiſſen R
Der kolonialpolitiſche Umſchwung in Deutſchland war plötzli
erfolgt. Die große Kolonialkonferenz, zu der viele bekannte
Afrikaner, wie Henry Stanley und der belgſche Oberſt Strauch
in Berlin eingetroffen waren, hatte ein übriges getan, um das
Kolonialintereſſe zu entflammen. Die Erwerbung eines Ge
bietes vom zehnfachen Umfange Deutſchlands durch den Belgier-
könig und die völkerrechtliche Anerkennung des neuen Staats
weſens hatte auch das taubſte Ohr aufhorchen laſſen.

Umgekehrt war in England durch die Sudankataſtrophe eine
koloniale Baiſſeſtimmung hervorgerufen, und das dritte Gladſtone-

Das

Gouvernementz-

gebäude der Haupt

S ktadt Dares-ſalam

wirtſchaftliche und kulturelle Leben der Menſchheit hat niemand
beſſer dargelegt als Fürſt Bismarck in ſeiner berühmten Rede in
der Schlußſitzung der Kongokonferenz vor 40 Jahren.

Mignon Schokolade auf der Leipziger Meſſe. Jn der Fach
ausſtellung des SüßwarenGewerbes, die wie im Vorjahre im
Ausſtellungslokal des Buchgewerbehauſes in der Hoſpitalſtraße
untergebracht iſt, ſtellen auch die Mignon-Schokoladen-Werke
David Söhne, A.-G., Halle (Saale) aus. Neben den Jahrzehnte
bekannten und bewährten alten Erzeugniſſen werden eine große
Menge Neuheiten, unter anderen die vollkommen neuartige

riervorra encde Auusstellurn

Gebrüder Bethmann, Halle (Saale)
Verkstätten fur VVOohnunoskunmst

nach Kunstlierenhwüärfern, mit besoncierer BeruckSsichtquno der 2weckrneGiokett, Sedciedqernheh
und Formenschoènheit, unter Verwenciuno edelster iolzer und ersthleassi ger Stoffe

Gnroſe Steinstraſe 79/80

meler Aimmereinrichtungen

„MignonMandelSultaninSchokolade“, gezeigt.
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Volkzswitvrſchaſt
Wirtſchaftliche Wochenſchau

Stärkung des innerdeutſchen Marktes.
Die deutſche Exportinduſtrie wird in ehbarer bei

der außerordentlichen Schwere der
nicht in der Lage ſein, ſich erhebliche Gebiete des früheren Ab
ſatzes im Auslande wieder zu erobern. Daß auch die Han
delsverträge mit den aufnahmefähigen rn nicht gang
den gewünſchten n werden, läßt ſich jetzt ſchon er
kennen. Ganz ohne ckſicht auf die Geſtaltung der Handels
bilanz des geſamten nationalen Wirtſchaftsgebieies bleibt es
doch immerhin eine wirtſchaftliche Widerſinnigkeit, daß die
Exportmöglichkeiten für die deutſche induſtrielle
Produktion erkauft werden müſſen mit Aufnahme
verpflichtungen für ausländiſche Agrarerzeugniſſe, die weder
für die Nahrungsmittelſicherung noch für die Lebensmittelpreis
politik irgend welche Bedeutung haben. Dagegen hat die ſtarke
Einfuhr landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe einen nicht zu unter
ſchätzenden Einfluß auf die Produktionsfreudigkeit
der deutſchen Landwirtſchaft ſelbſt gehabt. Die Erfahrungen
der Sowjetverwaltungen in Rußland ſollten zur Genüge er-
wieſen haben, daß weder eine Diktatur des Proletarigts noch
eine Diktatur der Bürokratie die Sicherſtellung der binnen-
ländiſchen Nahrungsmittelproduktion gewährleiſten kann. Weder
ſozialiſtiſche noch kommuniſtiſche Wirtſchaftspolitiker kommen
heute um das Bekenntnis herum, es bleibt noch viel zu tun
übrig zur Befriedigung des Kreditbedarfs der Landwirtſchaft, um
die Nahrungsmittelerzeugung zu fördern.

Die Landwirtſchaft braucht langfriſtige, billige
Kredite in der gleichen Weiſe wie die induſtrielle Produktion.
Sie iſt heute abhängig von den Krediten der Genoſſenſchafts
kaſſen und Darlehnsvereine, die ihrerſeits wieder von den
Großvertretern der internationalen Hochfinanz an der Berüiner
Börſe abhängig find, wenn auch nur indirekt infolge der von
den Großbanken verfolgten Börſenpolitik. Daher iſt die Land
wirtſchaft heute nur im Beſitze von ſehr teuren und kurz-
friſt igen Krediten, die für den landwirtſchaftlichen Produk
tionsprozeß vollkommen unzureichend find.

Der Hauptabnehmer des innerdeutſchen Marktes wird da-
durch aber zu einer ſo geringen Kaufkraft herab-
gedrückt, daß die Nachwirkungen dieſer verminderten Kaufkraft
ſich auf das empfindlichſte in der geſamten Wirtſchaft des
Reiches geltend machen. Dieſem Zuſammenbruch des kauf-
kräftigſten Abnehmers ſoll durch die Errichtung der Rentenbank-
Kreditanſtalt Abhilfe geſchaffen werden. Die Rentenbank war
bekanntlich als rein binnenländiſches Währungsinſtitut der
internationalen Hochfinanz ein ſo gefährlicher Faktor
daß ſie rückſichtslos ihre Beſeitigung erſtrebt und erreicht hat.
Das Dawesgutachten, das die Rückzahlung der von der Renten-
bank dem Reich zur Verfügung geſtellten 1,2 Milliarden in
10 Jahren vorſah, verlangte, daß die von der Rentenbank der
Landwirtſchaft gegebewen Kredite in Höhe von 870 Millionen

innerhalb dreier Jahre zu erfolgen hat. Dazu iſt die Land
wirtſchaft natürlich nicht fähig. Der Zuſammenbruch der
deutſchen Nahrungsmittelproduktion wäre ſofort akuu Um der
Landwirtſchaft die Kredite weiterhin langfriſtig zu erhaiten,
erfolgt die Zentraliſierung in der neuen Kredit-
anſtalt.

Die Rentenbank wird mit ihren Ge winnen in Höhe von
200 Millionen das neue Jnſtitut begründen. Das Eigenkapital
ſoll ſich jährlich um 25 Millionen vergrößern, die aus den jähr-
lichen Einkünften aus der Belaſtung der Landwirtſchaft in
Höhe von 100 Millionen von der Rentenbank zur Verfügung
geſtellt werden. Da die Rentenbankſcheine in 10 Jahren ab
gelöſt ſein müſſen, würde bis dahin ein Kapital von 450 Mil-
lionen erreicht ſein. Die Geſamthöhe des Kapitals der Kredit-
anſtalt iſt auf 500 Millionen begrenzt. Die Kred'itanſtalt wird
die Kredite durch Vermittelung der bereits beſtehenden Kredit-
organiſationen geben. Die Verteilung der Perſonal- und
Realkredite ſoll lediglich von der Reichsregierung ab-
hängen. Bereits jetzt machen ſich auf Grund dieſer Tatſachen
die Einflüſſe geltend, daß die Rentenbank-Kredit- Anſtalt nur
bei der Reichsbank ihre liquiden Gelder anlegen ſoll, womit ſie
in die Kontrolle der Reichsbank käme.

Aus der ſcharfen Oppoſition, die die Vertreter
der Großfinanz Seite an Seite mit den ſozialiſtiſchen Agitato-
ren gegen das Jnſtitut eröffnet haben, kann man erkennen, aus

Aus dem geſellſchaftlichen Leben
Von Rüdiger von Renckenhoff.

Zwei Ereigniſſe drückten in der letzten Woche dem geſell
ſchaftlichen Leben der Reichshauptſtadt einen beſonderen
Stempel auf: die landwirtſchaftliche Woche mit dem
großen Reit- und Fahrturnier im Sportpalaſt einerſeits, der
intereſſanten Jagdaus ſtellung andererſeits und der
Aufenthalt des Prinzgemahls der Niederlande, Herzog Heinrich
von Mecklenburg. Er erſchien zuſammen mit dem Schweriner
Großherzogpaare beim Kurmärkerball, dem großen Winterfeſt
des märkiſchen Adels im Zoologiſchen Garten, beſuchte einige
Tage darauf den Ball des Lawn-Tennis-Turnier-Klubs des
ſogenannten Rot-Weiß-Klubs, im Hotel Esplanade und kam
zum Schluß auch auf das kurz darauf im gleichen Hotel zum
Beſten der Kinderfürſorge ſtattfindende Wohltätigkeitsfeſt, das
den Titel „Große exotiſche Nacht führte. Außerdem nahm der
Prinzgemahl an verſchiedenen zu ſeinen Ehren in Privat-
häuſern gegebenen Diners teil, ſo bei Kommerzienrat Haberland
und in der mit prachtvollen Kunſtſchätzen ausgefüllten Wohnung
des Eigentümers des Acht-Uhr-Abendblattes, Herrn Victor
Hahn, der nebenbei oder in der Hauptſache, wie man es nehmen
will, einer der erfolgreichſten Kunſtſammler Berlins iſt.

Daß der Sportpalaſt genau wie im November vorigen
Jahres jeden Abend ausverkauft war, bewies nicht nur die
große Zahl von Teilnehmern, die die landwirtſchaftliche Woche
nach Berlin geführt hatte, ſondern zeugte auch von der Stärke
des pferdeſportlichen Jntereſſes in Berlin ſelbſt. Ein wunder-
volles Bild bot die im fridericianiſchen Koſtüm gerittene Schul
quadrille, an der die bekannteſten Reiter Berlins und Pots-
dams teilnahmen: Baron Holzing-Berſtett, der früher jahrelang
im kaiſerlichen Marſtall Dienſt getan hatte, die Herrenreiter
Stensbeck und Major Birkner, Prinz Friedrich Sigismund
von Preußen, ein Enkel des ſiegreichen Feldherrn von 1870
Prinzen Friedrich Karl, Freiherr von Langen, Herr von Platen,
Graf Hohenau und Graf Lehndorff, der Beſitzer der Herren
ſchaft Preyl in Oſtpreußen, einer der „großen Elche“, wie man
dort ſcherzhaft die heimiſchen Magnaten nennt. Als Abſchluß
des Reit- und Fahrturniers fand ein großer Ball von über
ſechshundert Perſonen im Adlon ſtatt, zu dem, wie früher zu
den Hoffeſtlichkeiten, ein großer Teil des reichen Landadels
nach Berlin gekommen war. Nach zwölf Jahren ſab man zum
erſten Male wieder großen Familienſchmuck, vor allem
Diademe, die aus begreiflichen Gründen des Taktes ſeit dem
Kriege unbenutzt im Schmuckkaſten gelegen hatten.

Viel beſprochen auf der land wirtſchaftlichen Woche wurde
der Tod des Seniors der ſächſiſchen Großagrarier, des im zwei-
undneunzigſten Lebensjahre verſtorbenen Amtsrats Dr. h. c.
Max von Zimmermann, Herrn der achttauſend Morgen
großen Herrſchaft Benkendorf im Kreiſe Merſeburg. Jn
rüſtigeren Jahren Kreisdeputierter und Mitglied des Prvvin-
aialausſchuſſes, ſpielte er als ſolches eine große Rolle im kom

welchen Gründen in Wirklichkeit die nationakwirtſchaftlich un
bedingt erforderlichen Maßnahmen bekämpft werden: die

r e Unabhängigkeit der

kreditwürdigſten Faktoren der National
wirtſchaft, gerade weil durch ihre Kaufkraft erſt die Bedeutung
des binnen ländiſchen Marktes bedingt wird.

Roggenrentenbank, A. G., Berlin
Bei der Eröffnung der H.V. der Roggenrentenbank, A.G.,

in Berlin teilte der Vorſitzende mit, daß die Oppoſition gegen
über der bereits abgeänderten Reichsmarkeröffnungsbilang per
1. Januar 1924, die ein Reichsmarkkapital von 44 Mill. vor
ſieht, weitere Aenderungen beantragt habe. Es fanden hierüber
Verhandlungen ſtatt. Als Ergebnis der Verhandlungen zwiſchen
der Verwaltung und der Oppoſition wurde bekannt gegeben,
daß folgende bisher nicht vorgeſehene Aenderungen der Reichs
markeröffnungsbilanz vereinbart wurden:

Die im Beſitz der Roggenrentenbank befindlichen Pfand-
brief- Bankaktien werden ſtatt mit 20 Mark mit 30 Mark be
wertet, dem Kurs vom 31. Dezember 1924. Hierdurch ergiebt
ſich eine Aenderung dieſes Kontos durch Vermehrung des
Bilanzbetrages um 441 600 Rm. Um dieſen Betrag wird die
gleiche Seite durch entſprechende Verminderung des Kapital-
entwertungskontos gekürzt, das damit ſtatt bisher 1 168 8609,50
Rm. nur 727 269 500 Rm. beträgt. Dieſes Kapitalentwertungs-
konto wird aus dem Reingewinn des Geſchäftsjahres 1924
getilgt, der im Verlauf der H.-V. ebenfalls eine Aenderung er
fuhr. Die Abſchreibungen aus Grundbeſitz wurden in der Ge-
winn- und Verluſtrechnung um 60000 Mark vermindert und
der Reingewinn um dieſen Betrag auf 1 843 261,42 Rm.
erhöht. Seine Verteilung geſchieht derart, daß die Aktionäre
eine Dividende von 10 Prozent erhalten dem Auf
ſichtsrat eine Tantieme von zuſammen 145 914 Rm. zuge-
ſchrieben wird und der geſetzliche Reſervefonds eine Erhöhung
auf insgeſamt 150 000 Rm. erfährt. Weiter wird das Kapital-
entwertungskonto ausgeglichen und ein Betrag von 400 000 M.
als Gratisgaktien an die Aktionäre verteilt. Hierzu
kommen noch 5 Prozent Agio gleich W 000 Rm., ſo daß die
Gratisaktien-Ausſchüttung für die Geſellſchaft ins
geſamt 420000 Rm. zuzüglich der evtl. Steuern ausmacht.
Dieſen Vorſchlägen ſtimmte die H.-V. einſtimmig zu.

Das Grundkapital wird von 1 100 000 000 Mark auf
4 400 000 Rm. ermäßigt. Die Stammaktien lauten auf einen
Nennbetrag von je 20 Rm. Auf 200-Mark- Aktien entfällt eine
Gratisaktie von 20 Rm. Dieſe 20-Mark- Aktien haben je fünf
Stimmen. Weiter würde im Anſchluß an dieſe Umſtellung
eine Erhöhung des Grundkapitals um 2,6 Mill Rm. auf
7 Mill. Rm. beſchloſſen, worin die 400 000 Mark Gratisaktien
bereits enthalten ſind. Die Ausgabe der Aktien erfolgt an die
Neuland- A.G. zu 105 Prozent mit der Verpflichtung, die neuen
Aktien den Aktjonären zum gleichen Hurſe derart zum Bezuge
anzubieten, daß auf zehn alte Reichsmark-Stammaktien oder
Vorzugsaktien im Nennwert von insgeſamt 200 Rm eine neue
Stammaktie im Nennwerte von 100 Rm. entfällt.

Die engliſche Kohleneinfuhr über Lübeck. Die engliſche
Kohleneinfuhr über Lübeck belief ſich laut „Jnduſtriekurier“ in
der Woche vom 14. Februar bis 21. Februar auf 7589 Tonnen
(7870 Tonnen in der Vorwoche).

Mansfeld A.-G., Eisleben. An Stelle des vor kurzem ge-
ſtorbenen Generaldirektors Herrn Schleiffenbaum tritt der bis
herige Direktor Herr Erwin Dorfmüller.

Weſt-oberſchleſiſches Roheiſenſyndikat. Dem weſt-oberſchle-
ſiſchen Roheiſenſyndikat können jetzt größere Mengen von Roh-
eiſen ſeitens der Werke überwieſen werden, da die Produktion
im Zunehmen begriffen iſt. Es wird angenommen, daß weitere
Hochöfen demnächſt angeblaſen werden können.

Oſtdeutſche Bauinduſtrie. Die Beſchäftigung in der oſt
deutſchen Bauinduſtrie hat zugenommen. Die Ausſichten für
den Baumarkt im Frühjahr ſind im allgemeinen zufrieden-
ſtellend. Die Preiſe für Baumaterialien ziehen an.

Elektrizitäts-A.-G., vorm. Schuckert Co., Nürnberg. Die
außerordentliche Hauptverſammlung genehmigte einſtimmig die

munalen Leben der Provinz Sachſen, während er als Mitglied
des Preußiſchen Landwirtſchaftsrates und des Preußiſchen
Landesökonomiekollegiums einer der führenden Ratgeber der
Regierung auf agrarpolitiſchem Gebiete war. Sohn und
Enkel preußiſcher Domänenpächter, war der Verſtorbene ſelbſt
jahrzehntelang Pächter von Staatsdomänen in der Provinz
Sachſen, bis er von ſeinem Bruder das Rittergut Benkendorf
erbte, das er dann durch Zukäufe zu einem großen Herrſchafts-
beſitz erweiterte. Seine Verdienſte wurden ſchon 1888 durch
Verleihung des erblichen Adels anerkannt, der kurz darauf auch
ſeinem Stiefſohn zuteil wurde, der aus der erſten Ehe ſeiner
Gattin, einer geborenen Nette aus Beeſenſtedt bei Halle a. S.,
mit ſeinem 1867 verſtorbenen Bruder Leopold Zimmermann
ſtammte. Auch die Söhne eines zweiten Bruders von ihm,
die großen Grundbeſitz in der Nähe von Halle erworben hatten,
wurden ſpäter nobilitiert. Zuerſt 1900 Herr Auguſt von
Zimmermann, der die beinahe 12 000 Morgen große Herrſchaft
Salzmünde im Mansfelder Seekreis beſaß, ein Beſitz, der nach
ſeinem 1913 erfolgten Tode auf ſeinen einzigen Sohn, ünd als
dieſer 1915 im Kriege gefallen war, auf deſſen einzige Schweſter,
die Gattin des Rittergutsbeſitzers Wentzel auf Teutſchenthal bei
Halle a. S., überging. 1901 erfolgte dann die Nobilitierung des
Herrn Kurt von Zimmermann, der das Rittergut Polleben,
ebenfalls im Mansfelder Seekreis, und Niſchwitz im Freiſtaat
Sachſen beſaß. Beide Beſitzungen ſind, als er 1918 ſtarb, auf
ſeinen einzigen Sohn, Herrn Hans von Zimmermann, über-
gegangen. Der Tod des in dem patriarchaliſchen Alter von über
neunzig Jahren heimgegangenen Herrn Max von Zimmermann-
Benkendorf wird nicht nur in der ganzen Provinz Sachſen,
ſondern beſonders auch im Kreiſe vieler in ihr anſäſſiger
Familien betrauert werden. War er doch der Mittelpunkt des
großen Kreiſes der um Halle herum angeſeſſenen alten Land
familien, die alle miteinander verwandt und verſchwägert ſind,
der Zimmermann, Tuercke, Bartels, Tellermann, Saeuberlich,
Nette, Wentzel, Wagner u. a. m.

Auf dem eben erwähnten großen Ball im Adlon, wo ſich
ein großer Teil der alten Berliner Hofgeſellſchaft nach
langer Zeit wieder einmal ein Stelldichein gegeben hatte, war
eines der Hauptgeſprächsthemen die bevorſtehende Heirat des
Landgrafen Alexander Friedrich von Heſſen mit der Freiin
Sophie von Rotberg. der ehemaligen Hofdame der vor zwei
Jahren verſtorbenen Großherzogin Luiſe von Baden, der
einzigen Tochter Wilhelms J. Der Landgraf, der abwechſelnd
in Schloß Rumpenheim am Main und auf ſeinem holſteiniſchen
Beſitz Panker lebt und gerade das zweiundſechsgzigſte Jahr
vollendet hat, iſt bekanntlich ſeit ſeiner Jugend blind. Trotzdem,
oder vielleicht gerade deshalb hat er ſein großes muſikaliſches
Talent ſo pflegen können, daß er nicht nur als ausübender
Künſtler weit über das Maß des Dilettanten ragt, ſondern auch
ale Komponiſt nicht unbekannt geblieben iſt. Als Chef der
iandgräflichen Linie des Hauſes Heſſen folgte er ſeinem Bruder
dem Landgrafen Friedrich Wilhelm, der im Oktober 1888 auf

bekannte Reichsmarkbilanz und den Abſchkuß. Reu in den
ſichtsrat wurde gewählt Kommerrzienrat Jordan-Kolbermoor,

Zimmermannwerke, A.-G., Chemnitz. Nach der Reichsmark-
eröffnungsbilanz findet die Umſtellung im Verhältnis von
30 1 auf 4,2 Mill. Rm. ſtatt. Damit kommt das Grundkapital
unter das von 1924 mit 5,4 Mill. Mark. Die letzten Vorkriegs-
jahre brachten keine Dividende. Jm Vorjahre lag der
Betrieb einige Monate ſtill, da der Eingang von Aufträgen
ſchleppend war. Der Ueberſchuß des Geſchäftsjahres von 1923-24
von 899 865 Bill. Mark findet in der Reichsmarkeröffnungs-
bitang Verwendung. Ein großer Gewinn entſtand für die Ge.
haft aus der Entwertung von 4 Millionen Obligationen von
1919.

Württembergiſche Notenbank. Das Geſchäftsjahr 1904
ſchließt bei dem Inſtitut mit einem Gewinn von 882 182 Rm.
ab. Der Geſamtumſatz betrug 2,8 Mill Rm. Jn das Jahr 1924
trat das Unternehmen mit einem Papiermarkkontingent, das in
Goldmark ausgedrückt 10 631 Mark betrug und mit einem
Rentenbankdarlehen von 9 Mill. Auf das Papiermarkkapital
von 1055 Mill. ſoll eine Dividende von 3 Prozent ausge-
ſchüttet werden. Die Reichsmarkeröffnungsbilang weiſt einen
Vermögensüberſchuß von 8 480 179 Rm. auf. Die Aktien ſollen
von 1200 Mark auf 800 Rm. bezw. von 600 auf 400 Rm. abge
ſtempelt werden.

Die Kriſe in Sowjetrußland. Sowjetrußland durchlebt zur
zeit eine ſchwere Wirtſchaftskriſe. Die Warenumſätze in Peters-
burg, Charkow und Roſtow a. Don ſind im Januar um 80 Proz.
niedriger als im Dezember. Die Umſätze an der Moskauer
Börſe waren im Januar um 82 Millionen Goldrubel niedriger
als im Dezember. Die Kiewer Meſſe hat äußerſt ungünſtige
Reſultate gezeitigt. Die Beteiligung der Genoſſenſchaften an
derſelben war ganz minimal, das Privatkapital fehlte. Wegen
Kreditmangels durchleben auch die Genoſſenſchaften eine Kriſe
im Abſatz ſonſt gangbarer Waren. Die Vorräte des Tertil,
ſyndikats haben ſich um 50 Prozent vermehrt.

Eine beabſichtigte Beleidigung.
Geſtern ſtand zur Abwechslung einmal der verantwortlich

Redakteur des „Wortes“, eines Nebenblattes vom „Klaſſen-
kampf“, vor dem Richter. Veranlaſſung zur Anklage te ein
Artikel gegeben, der die Ueberſchrift trug: „Die Muſterſchule zu
Poplitz“. Dem Rektor Stahn waren die ehrenrührigſten Dinge
vorgeworfen. Die Angaben des Blattes, die Redakteur Ko
aus beſter Quelle geſchöpft haben wollte, erwieſen ſich teils als
unwahr, teils als übertrieben. Weil die Abſicht der Beleidigung
offenſichtlich zutage trat, verurteilte das Gericht ihn zu 800 MGeldſtrafe. Ein mitangeklagter Lehrer der Poplitzer Schule auf

den der Verdacht gefallen war, Verfaſſer des Artikels oder Liefe
rant der Verdächtigungen zu ſein, wurde freigeſprochen.

Gelegenheit macht Diebe.
Heuſchkel und Stummer ſind Schwäger. Beide haben be

reits eine größere Reihe von Strafen hinter ſich und verbüßen
augenblicklich wieder ein ſolche wegen Diebſtahls. Als ſie das
letztomal in Freiheit waren, ſchlenderten beide durch die Stra
ßen; ſie wollten, wie ſie ſagten, Arbeit ſuchen. H. trat auch Hei
einem Dachdecker ein, um ſich zu erkundigen. Dabei kam er an
einer Bodenkammer vorbei und ſah ein Paar braune Schuhe
ſtehen. Ein Blick auf ſeine ſehr mitgenommene Fußbekleidung,
mit der er ſich bei einem Meiſter nicht mehr gut ſehen laſſen
konnte und ein r nach dem billigen Erſatz. Zufällig lag
daneben ein Etui mit Zigaretten. Er hatte mangels des nötigen
Geldes lange nicht geraucht; ihn ergriff ſo gab er ſelbſt als
Entſchuldigung an, das unwiderſtehliche Verlangen, wieder ein
mal zu rauchen und auch um das Etui war es geſchehen!
Seinen Schwager, der auf der Straße geblieben war, will er
dahin aufgeklärt haben, die Schuhe ſeien ihm von einem mit
leidigen Menſchen geſchenkt. Dieſer glaubte es natürlich und
nahm die Schuhe für 2 Mark, eine Mütze und ein Paar alte
Schuhe. Doch der Diebſtahl wurde ſchnell entdeckt. Noch an
demſelben Tage nahm die Polizei H. feſt und ging mit ihm zu
ſeinem Schwager. Dieſer hatte die braunen Schuhe inzwiſchen
tiptop ſchwarzglänzend gewichſt und auch, um unliebſames Auf-
ſehen zu vermeiden, die Gummihacken entfernt. St. wollte an
fangs in Unkenntnis der Ausſage ſeines Schwagers den großen
Unbekannten vorſchieben, geſtand jedoch, als er die Sachlage
überſchaute. Das Gericht ließ nochmals Milde walten und ver
urteilte H. zu 5 Monaten, St. zu 4 Monaten Gefängnis.

einer mit zwei Herren ſeines Gefolges und zwei Freunden
unternommenen Mittelmeerreiſe auf hoher See plötzlich vom
Schiff verſchwunden und wohl ertrunken iſt; ſeine Leiche iſt
niemals gefunden worden. Erbe des bis jetzt unverheiratet
gebliebenen Landgrafen iſt der Prinz Friedrich Karl von
Heſſen, der bekanntlich die jüngſte Schweſter Wilhelms II.
Prinzeſſin Margarete von Preußen, geheiratet hat und im
Sommer 1918 vorübergehend einmal als König von Finnland
auserſehen war. Als Lieblingstochter der Kaiſerin Friedrich
hat ſeine Gattin von ihr das ſchöne Schloß Friedrichshof
zwiſchen Homburg und Cronberg geerbt, das die Kaiſerin
Anfang der neunziger Jahre ganz nach ihrem Geſchmack aus
einer großen Summe erbaut hatte, die ihr von einer Freundin,
der italieniſchen Herzogin von Galliera, vermacht worden war.
Freilich iſt Schloß Friedrichshof ſo groß, daß ſeine Unterhaltung
heutzutage eine Laſt iſt, die die finanziellen Kräfte der
Prinzeſſin Margarete weit überſteigt. Sie iſt daher gezwungen,
allmählich einen Teil der Kunſtſammlungen der Kaiſerin
Friedrich zu verkaufen, da ſie nur ſo in der Lage iſt, das ihr
vermachte Schloß zu behalten. So wurde erſt reulich ein
wundervoller elfenbeinerner Elefant von einer bekannten
Berliner Sammlerin erworben. Von den ſechs Söhnen des
Prinzen Friedrich Karl von Heſſen ſind zwei im Kriege gefallen,
ſodaß jetzt nur noch zwei Zwillingebrüderpaagre am Leben ſind,
nämlich die am 6. November 1896 geborenen Prinzen Philipp
und Wolfgang und die am 14. Mai 1901 geborenen Pringen
Richard und Chriſtoph.

Prinz Wolfgang von Heſſen hat ſich bekanntlich vor kurzem
in Schloß Salem mit der Prinzeſſin Marie Alexandra von
Baden, der einzigen Tochter des Prinzen Max von Baden, ver-
heiratet, ein Ereignis, das dadurch einen politiſchen Anſtrich er
hielt, daß die beiden Oheime des jungen Mannes, Kaiſer
Wilhelm II. und Prinz Heinrich, das Hochgeitsfeſt ignorierten
und nicht einmal drahtliche Glückwünſche ſandten, während ſeine
beiden noch lebenden Mutterſchweſtern, die Königin Sophie von
Griechenland und die Prinzeſſin Viktoria von Schaumburg-
Lippe, oſtentativ an den Vermählungsfeierlichkeiten teilnahmen.
Auch von der letzteren wird jetzt das Eingehen einer unſtandes-
gemäßen Ehe berichtet, eine Mitteilung, die indeſſen am Rhein
kein Erſtaunen erregen wird, da dort ſeit mehreren Jahren das
Gerücht herumläuft, die Prinzeſſin habe in aller Stille in
London einen Oberſten der engliſchen Beſatzungstruppen ge
heiratet. Der Chef der fürſtlich Schaumburgſchen Familie, der
in Schloß Höllriegelsreuth bei München lebende Neffe der
Prinzeſſin, Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe, wird jedenfalls
keinerlei Einſpruch gegen die Heirat ſeiner Tante mit einem
Bürgerlichen erheben, da er den gleichen Schritt getan hat.
Wilhelm II. aber, dem eine ſolche Heirat ſeiner neunundfünfzgig
jährigen Schweſter ſicher nicht angenehm iſt, wird ſeine
etwaigen Einwendungen ſchon deshalb zurückſtellen, weil ſich
das an ſie knüpfende verwandtſchaftliche Band im Laufe des
letzten Jahre ſtark gelockert hat.
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Der Student als Mörder ſeiner
Geliebten

u Hannvver, 27. Februar.einem vätſelhaften Falle, bei dem nicht klar iſt, ob es
z um Mord oder Selbſtmord handelt, teilt die Polizei folgen

s mit: Eine eigenartige Aufkläru s eine gegen einenArbeiter erſtattete Anzeige wegen W s. Dieſer, der auf
Grund der Anzeige feſtgenommen wurde, ließ durchblicken, daß
wahrſcheinlich ſeine Frau die Anzeige erſtattet habe
in der Annahme, ihn aus dem Wege räumen zu können, damit
ſie ungeſtört mit ihrem Liebhaber, einem früheren Studenten,
weiter verkehren konnte. Die polizeilichen Feſtſtellungen be
ſtatigten dieſe Annahme.

die Ehefrau anſcheinend war, ſollte ſie
mittels Krankenwagen von ihrer Wohnung der Heil- uns
Pflegeanſtalt Langenhagen zugeführt werden. Dieſes konnte je
doch nicht ausgeführt werden, weil die Frau ſich vorher en t
weder ſelbſt durch einen Schuß in die rechte
Schläfe das Leben genommen hat, oder von ihrem
Liebhhaber, dem erwähnten früheren Studenten, getötet
worden iſt. Dieſer hat ſich in ihrer unmittelbaren Nähe aufge
halten und auch ein lebhaftes an dem Auszgang dieſer
Angelegenheit gezeigt. Er iſt vorläufig feſtgenommen und dem
Gerichtsgefängnis zugeführt worden.

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß
Leipzig, 28. Februar.

Jn Probſtheida iſt ein Privatauto mit einem Geſchirr,
auf dem ein großer Baum lag, zuſammengeſtoßen. Das Ge

aus Leisnig Der Führer hielt mit dem
ſchirr nicht weit von der Einmündung der Gorbitzer Straße,

um einen wegekundigen Führer zu erwarten. Dieſer war eben
ekommen und im Begriff, ſein Fahrrad auf dem Wagen zu

verſtauen und dem Geſchirrführer gabei die Laterne am Wagen
e als plötzlich aus der Gorbitzer Straße das Perſonen
auko auf ſie zukam, an einen etwa einen Meter über den Wagen
ſeitlich herausragenden ſtarken Aſt anſtieß und dadurch das Ge
chirr vorwärts trieb. Dabei gerieten die beiden

änner unter das Geſchirr.
Der Arbeiter, der das Gefährt nach Leipzig geleilet, erlitt
eine Knieverletzung, während der in Leipzig-Sellerhauſen woh
nende 28jährige Geſchirrführer ſo ſchwere Verletzungen erlitt,
daß er kurze Zeit darauf im Krankenhauſe geſtorben iſt.

Das Stadtparlament zum Morde Sillmers
Schkeuditz, 28. Februar.

Jn der Stadtverordnetenverſammlung wurde ſeitens des
Ordnungsblockes der Familie des ermordeten Bäckermeiſters Zill
mer das tiefſte Beileid ausgeſprochen und beantragt, zur Siche
rung der Einwohner eine Abteilung Schupo hierher zu
verlegen. Der Antrag wurde nach ſehr erregter, vierſtün-
diger Sitzung von den Linksparteien abgelehnt.
In der Angelegenheit ſind verſchiedene Verhaftungen
vorgenommen worden.

n. Beyersdorf, 27. Febr. (Kriegerverein.) Einen un
geahnten Aufſchwung hat der Krieger- und Militär-
verein Beyersdorf-Glebitzſch-Köckern genommen.
Seit etwa Jahresfriſt iſt die m n auf das Doppelte

ſtiegen, ſodaß der Verein etwa 100 Mitglieder zählt. Geſecne fand in vollbeſetzten Saale zu Beyersdorf das Winter

vergnügen ſtatt. Vorſitzender Rittergutsbeſitzer Golf brachte
das auf das Vaterland aus. Ernſte und heitere Vor
träge, patriotiſche Lieder und ein flott geſpielter Einakter ſorgten
für Abwechſelung. Ganz beſonderen Beifall erntete der neu
ebildete ielmannszug unter Führung und m des

meraden Rühling mit ſeinen Darbietungen. Die Wehr-
lle aus Halle ſpielte in vorzüglicher Weiſe die Ball-

muſik.
Crumpa, 27. Febr. (Aufgeklärter Selbſt mord.)

Der die Einwohnerſchaft des oberen Geiſeltales in Erregung
verſetzende Selbſtmord des Dienſtmädchens Hahn aus Frey
burg iſt von der Staatsanwaltſchaft nunmehr endgültig als
ſolcher anerkannt worden, nachdem feſtgeſtellt wurde, daß ſämt
liche Merkmale, die für einen Mord geſprochen
hätten, nicht vorhanden waren. Die Hahn hat ſich
mit einem Revolver ihres Dienſtherrn, nachdem ſie vorher erſt
verſchiedene Schüſſe ausgelöſt hatte, vor der Tür ihres
früheren Geliebten, der aber nichts mehr von ihr wiſſen
wollte, durch Kopfſchuß getötet. Man geht wohl nicht
fehl, wenn der Grund, welcher ſie zu dieſer Tat veranlaßt, in
verſchmähter Liebe zu ſuchen iſt.

k. Torgau, 27. Febr. Neuer Fahrplan nach Bel-
gern.) Mannigfache Wünſche der Bewohnerſchaft von Belgern
und Torgau haben dahin geführt. daß ſich das Eiſenbahnver-
kehrsamt Torgau veranlaßt geſehen hat, einige Aenderungen desFahrplanes der Strecke Sorgan Belgern ab 1. März
d. J. vorzunehmen, um den Schülern von dieſer Strecke günſti
gere Fahrgelegenheiten zu ſchaffen. Die Schüler treffen dann
neuerdings morgens 7.18 Uhr hier ein und fahren 1.25 Uhr
mittags wieder nach Hauſe.

Magdeburg, 27. Februar. (Lyſol gegen Liebes
kummer.) Das Dienſtmädchen Paula Sch. vergiftete
ſich am Mittwoch in einem Keller der Otto-von-Guericke-Straße
aus Liebeskummer mit Lyſol. Jn beſinnungsloſem
Zuſtande wurde die Lebensmüde dem Krankenhauſe zugeführt.

Leipzig, 28. Febr. (Der neue Stadtverordneten
vorſteher.) Jn der Stadtverordnetenſitzung am Freitag abend
wurde Juſtizrat Dr. Junck zum Vorſteher des Stadtverord-
neten-Kollegiums gewählt.

z. Dingelſtädt, 27. Febr. (Anerkanntes Lyzeum.)
Die aus der Frommſchen Stiftung hervorgegangene höhere
Mädchenſchüule der Franziskanerinnen hat vom Miniſte-
rium der Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung die Anerkennung
als Lyzeum erhalten.

Bieſenthal (Altm.), 26. Febr. (Der wütende Stier.)
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich auf dem Hofe des Landwirts
Fritz Binde mann. Ein wildgewordener Bulle warf mehrere
Leute Boden und verletzte den 30 Jahre alten KuhfüttererPaul Krere meier ſchwer. Kretzemeier erlitt eine ſtarke

Quetſchung des Bruſt ſo daß fünf Rippen brachen und
das linke Schlüſſelbein.

x. Vom OHſtharz. 27. Februar. (EClektriſierung.)
17 Orte des Oſtharzes haben den Entſchluß gefaßt, der elek-
triſchen Ueberlandzentrale angeſchloſſen zu werden und haben
mit der Ueberlandzentrale Oſtharz, A. G., inDeſſau einen Vertrag abgeſchloſſen. Da eine Hettſtedter Firma,
weiche augenblicklich die Oſtharzſtrecke Wieſerode--Degnershauſen

3. Beilage zur Halleſchen Zeitung
ausbaut, für das Uebe nur 160 000 Mark Koſten inAusſicht ſtellt, während die N. eerlandgentrate 250 000 Mart
fordert, ſollen weitere private Verhandlungen wegen Preisſen
kung gepflogen werden. die für Wippra bereits das Ergebnis
hatten, daß der alte Preis von 652 090 auf 14 000 Mark er
mäßigt wurde. Die Störungsſtelle der Ueberlandzentrale Oſt
harg in Haſſelfelde ſoll am 1. Juli nach Wippra verlegt
werden.

Bedra, Selbſtmord durch Erhäugen.)Der bei dem p igen Rittergut in Dienſten ſtehende Nachtwäch-
ter W. Klopkowski machte ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende. Man fand den 609jährigen Mann in ſeinem Zimmer
tot hinter einem Schrank am Kleiderhaken hängend auf. Die
Selbſtmordurſache ſteht noch nicht feſt.

räfenroda, 26. Febr. (Der beleidigte Vater.) Die
neue Lehrerin in der hieſigen Berufsſchule für Mädchen hatte
der Tochter eines Friſeurs wegen ungebührlichen Verhaltens
offenen Tadel im lsimmer ausſprechen müſſen, worauf
lehtere mit der Drohung: „Das ſage ich meinem Vater,“ das
Schulzimmer verließ. ie traurige Folge hiervon mußfßzte die
Lehrern leider am eigenen Leibe verſpüren. Auf o t ener
72 wurde ſie vom erboſten Vater mit Ohrfeigen
und Stößen ſo bearbeitet, daß ſie Verletzungen erlitt.

2. Worbis, 27. Febr. (Einbrüche.) Bei dem Rendanten
der Kirche Breitenworbis iſt nachts ein Enbruchsdiebſtahl
verübt worden. Geſtohlen ſind ungefähr 700 Mark. Der be
rühmte Duderſtädter Polizeihund wurde auf die Spur geſetzt.
Inzwiſchen iſt auch ſchon eine Verhaftung erfolgt. Ferner wurde
in die Apotheke zu Dingelſtädt eingebrochen. Geſtohlen
wurden Parfümerien und gefährliche Gifte. Nach vorläufigem
Ueberſchlag beträgt der Schaden gegen 2000 Mark.

Leutnitz, 25. Febr. (Durch Zufall dem Tode e n t
ronnen.) Auf der Schwerſpatgrube Gewerkſchaft „Auguſte
hier ereignete ſich ein Unfall, dem beinahe ein Menſchenleben
zum Opfer gefallen wäre. Der 28jährige Sohn des Schmiede-
meiſters Engelmann war in der Grube mit Schmiedearbeiten
beſchäftigt, als das Gegengewicht des Förderkorbes ſich bewegte
und Engelmann auf den Kopf traf. Er kam mit Ab-
ſchürfung eines Teils der Kopfhaut davon.

Uebigau, 26. Febr. (Jagdunfall.) Am Sonntag in der
wollten zwei Jäger in das Revier Blockwitz (Kreis Bad

iebenwerda) zur Jagd gehen. Sie trugen ihre Jagdgewehre
geladen auf der Schulter. Als der eine Jäger ſein Gewehr in
die nd nehmen wollte, ging es unverſehens los, und
der ß zerſchmetterte das rechte Schienbein des
neben ihm gehenden Schmiedemeiſters Beylick aus Blockwitz,
der ſofort in ärztliche Behandlung gebracht wurde.

Kölſa, 25. Febr. (Glockenweihe.) Vor kurzem konnte
unſere Gemeinde ihre in Kriegsnot abgegebenen Glocken durch
zwei neue erſetzen. Jn feierlichem Zuge wurden ſie in
das er eingeholt. Hier hatte ſich der größere Teil der Be
wohner ſowie die Schuljugend zum Empfang eingefunden. Am
Kirchturme beging dann die Gemeinde unter Teilnahme vieler
auswärtiger Gäſte eine Begrüßungs- und Gedächtnisſtunde. Der
Lehrer des Ortes war mit der Leitung der Feier von der Ge-
meinde beauftragt. Zu Beginn ſollte das Bekenntnislied des
wackeren Gottesmannes aus dem 16. Jahrhundert einem reli-
gipſen Willen Ausdruck geben. Die darauf folgende Anſprache

nnzeichnete die Not der Zeit, deren Zrſage in erſter Linie im
religiös- ſittlichen Verfalle des deutſchen Volkes zu ſuchen iſt.
Ein Aufruf, zur alten Frömmigkeit germaniſchen Gemüts zu-
rückzukehren, und damit in Ehren ein dörfiſches Gemeinſchafts-
leben zu führen, löſte den Geſang der Lutherſtrophe“ aus, die alle
Widerwärtigkeiten der Welt überwinden will: „Und wenn die
Welt voll Teufel wär!“ Die kirchliche Weihe der
Glocken am darauffolgenden Sonntage ließ nochmals die Ge-
meinde im Gotteshauſe ihre Einmütigkeit bekunden: „Mit Gott,
für Volk und Ehre!“

Hildburghauſen, 24. Febr. (Jugend von heute.) Hier
wurden eine erhebliche Anzahl von Sachbeſchädigungen und Ver-
wüſtungen in roheſter Weiſe gusgeführt. Als Schauplatz ihrer
Tätigkeit wählten anſcheinend jüngere „Helden“ das Wehr in
der Werra und beſchädigten feſtſtehende Schützen durch Abbrechen
der Hebelgrme. Von hier aus ſetzten ſie ihren Feldzug weiter
fort, zerſtörten eine der Verbindungsbrücken und ließen ſodann
einen Wagen in die zur Zeit hochwaſſerführende Werra. Ferner
riſſen das Geländer ab, entwendeten aus einem Auto eine Plüſch-
decke, riſſen Ortstafeln der Ortsverwaltung heraus, legten
Gartenzäune um und ſcheuten ſich nicht, auch Fenſterſcheiben
einzuſchlagen. Zum Glück gelang es, drei z. Zt. hier wohnhafte
junge Leute nach langen Vernehmungen der Tat zu über-
ühren. Der Bericht ſpricht für ſich ſelber. Scheinbar ging es

n jugendlichen Herren zu gut.
Saalfeld, 25. Febr. (Das Mauxion-Flugzeug,.)Ein Ereignis für Saalfeld bildete am Wahltage das erſcheinen

des heimiſchen Flugzeuges der Firma Schokoladenfabrik
Mauxion. Jn den Nachmittagsſtunden tummelte ſich der leichte
Vogel in ſeinem Elemente über der Stadt und führte die
kühnſten Schleifenfahrten, Kopfſtände und Kunſtſtücke aus, die
von der belebten Straße mit Staunen und Verwunderung und
einem Gefühl des Stolzes anerkannt wurden. Die Firma
Mauyxion hat mit ihrem Reklameflug ein Vorſpiel für das Leben
im zukünftigen Flughafen in Saalfeld gegeben.Saalfeld, 25. Febr. (Wohnungsbau und Wirt
ſchaftsbeitrag.) Die hieſigen Jnduſtriellen hatten ſich
ſeinerzeit geweigert, den vor Jahresfriſt von der Stadt ange
forderten Wirtſchaftsbeitrag, der übrigens vom Kreis
verwaltungsgericht nachtrglch als ungeſetzlich bezeichnet wurde,
zu bezahlen. Sie kaſſierten trotzdem den verlangten Betrag
etwa 65 000 Mark von ihren Mitgliedern ein, gründeten eine
Jnduſtrie-Wohnungsbaugeſellſchaft auf gemeinnütziger Grund-
lage und begannen bereits im vergangenen Herbſt mit dem Vau
eines Sechsfamilienhauſes für ihre Werksangehörigen. Jn aller-
nächſter Zeit ſoll das Haus bezugsfertig ſein.

Koburg, 25. Febr. (Eingemeindungsabſichten.)
Jn einer vertraulichen Sitzung des Stadtrats wurde die Frage
der Eingemeindung verſchiedener Nachbargemeinden erörtert und
Verhandlungen eingeleitet. Es dürfte ſich um die Dörfer
Neues bei Koburg, Cortendorf, Ketſchendorf und
Wüſtenahorn handeln, die direkt an das ſtädtiſche Weichbild
d an Die genannten Gemeinden zählen etwa 2000 Ein-
wohner.

Weimar, N. Febr. (Der unſorgfältige Spar-
kaſſengusſchuß.) Jn der Jlmenauer Sparkaſſenangele-
r hat die vom Gemeinderat eingeſetzte Reviſion s-
om miſſion ihren Bericht erſtattet. Es wird

hier feſtgeſtellt, daß es der Sparkaſſenagausſchuß an
der nötigen Sorgfalt und Aufſicht fehlen ließ.
Die Hauptſchuld dabei treffe den Vorſitzenden des Ausſchuſſes,
den Gemeindevorſteher Brauer. Es wird ferner auf ein
mangelhaftes Zuſammenarbeiten der Kaſſe mit ihren Filialen
hingewieſen und abſchließend geſagt, daß genügend Gründe
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für die Ein leitung eines gerichtlichen Verfah-
rens vorhanden ſeien.

ö. Eiſenach, 27. Febr. (26-Jahrfeier des Thürin-
ger Muſeums.) Das Thüringer Muſeum, welches in der
Kirche des alten Predigerkloſters untergebracht iſt und auf

Anregung des kunſtſinnigen Großherzogs Carl Alexander unter
regſter Förderung des Oberburghaupemannes Lucas v. Cranach
u. des damaligen Oberbürgermeiſters Dr. v. EuckenAddenhauſen
ins Leben gerufen wurde, blickt heute auf ein 26jähriges
Beſte hen zurück. Aus kleinen en heraus entwickelte
ſich die Kunſtſtätte zu einem Univerſalmuſeum, das in ſeiner
Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit an der Spitze der Thüringer
Heimatmuſeen ſteht. Unter Teilnahme von Vertretern der
Thürnger Staatsregierung, der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Be
hörden, wurde des Jubiläumstages in einer würdigen Feſtſitzung im Muſeum gedacht. Geheimrat Prof. Dr. Hel r i ch

verbreitete ſich in ſeinem Feſtvortrag über den Werde- und Ent
wicklungsgang des Muſeums, Kurator Stelljes ſprach über
die Entwicklung der Thüringer Keramik von den älteſten Zeiten
bis zur Gegenwart, Staatsminiſter Dr. Leutheußer ge-
dachte in Dankbarkeit des hohen fürſtlichen Gründers und werk-
tätigen Förderers des Muſeums, Oberbürgermeiſter
Dr. Jan ſon verſicherte den Sammlungen auch weiterhin das
regſte Jntereſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften und ſprach die
Erwartung aus, daß ſich der Plan einer Verlegung des Muſeumsin Räume des früheren Reſidenzſchloſſes am Martt bald ver

wirklichen möge.
ö. Eiſenach, 27. Febr. (Vier Schwerverbrecher ver-

haftet.) Der Eiſenacher Polizei gelang es, vier wegen Ein-
bruchs bereits wiederholt vorbeſtrafte Schwerverbrecher feſtzu
nehmen, nämlich den Arbeiter Arno Kieſewetter aus
Oberlind, den Arbeiter Joſef Hartmann und den Hufſchmied
Walter Faſtenroth, beide aus Hagen, und den Maſchiniſten
Artur Leithoff aus Jſerlohn. Zwei der Einbrecher waren
mit Selbſtladepiſtolen bewaffnet. Es konnte ihnen eine Menge
Diebesgut abgenommen werden.

Eiſenach, 26. Febr. (Ein frecher Bettler.) Ganz be-
ſonders frech hat ſich ein Bettler benommen, der an Häuſern, in
denen er abgewieſen wurde, Zettel anklebte, auf denen
ein Totenkopf und die Unterſchrift „die Tſcheka“ angebracht
waren. Man hat den ſauberen Burſchen hinter Schloß und
Riegel gebracht.

Das 350 jährige Jubiläum der
deutſchen Gemeinde in Kopenhagen

De Feier, womit die deutſche Gemeinde in Kopenhagen am
Sonntag in ihrer feſtlich geſchmückten St. Petrikirche ihr 350-
jähriges Beſtehen feierte, nahm einen überaus glanz vollen
Verlauf. Däniſcherſeits hatte man der Einladung in weite-
ſtem Umfange Folge geleiſtet. Außer dem Königspaar
und faſt allen Mitgliedern des Königshauſes,
waren zugegen Vertreter der däniſchen Kirche, der
Regierung, der Univerſität, der Stadt Kopen-
hagen, von Kunſt und Wiſſenſchaft uſw. Dazu
natürlich die deutſche Geſandtſchaft mit dem Geſandten
von Mutius an der Spitze, die nordiſchen Geſandten und der
holländiſche Geſandte.

Paſtor Lampe, der Prediger der deutſchen Gemeinde, er-
innerte in ſeiner Feſtvredigt daran, daß ſchon ſeit der Zeit, als
vor 350 Jahren König Fredrik II. die Petrikirche überlaſſen
hatte, die deutſche Gemeinde Hilfe und Schutz der däniſchen
Könige genoß, und die alten Privilegien waren nicht bloß in
ihrer vollen Ausdehnung aufrecht erhalten, ſondern in mehreren
Punkten noch erweitert worden. Beſonders in den Kriegs
jahren, wo die meiſten deutſchen Familien durch Verluſt von
Angehörigen auf den Schlachtfeldern hart getroffen worden,
erführ die deutſche Gemeinde auf vielfache Art Beweiſe der
Gaſtlichkeit der einheimiſchen Einwohnerſchaft. Der däniſche
Biſchof Oſtenfeld, der dann die Kanzel beſtieg, beglückwünſchte die
deutſche Gemeinde in Kopenhagen. Dieſe habe die große Auf
gabe, durch gemeinſames Bekenntnis als das Bindeglied zu
wirken, das zur Verſtändigung beitrage. Den mächtig wirken-
den Schluß der Feier bildete das gemeinſame Abſingen des
Lutherliedes „Ein feſte Burg iſt unſer Gott.“
Inbetriebnahme des neuen Berliner Zentralflughafens

Der neue Zentralflughafen in Tempelhof wurde Donners
tag ſeiner Beſtimmung übergeben. Ein Geſchwader der Aero-
Lloyd-Luftverkehrs-Geſellſchaft, das den regelmäßigen
Dienſt zur Leipziger Meſſe verſehen wird, kreuzte
mittags über Berlin und landete dann glatt in Tempelhof. Der
geſamte innerdeutſche und internationale Luftverkehr Berlins
wird nunmehr vom Zentralflughafen abgewickelt werden und
in Staaken verbleibt lediglich die Verwaltung, die Werft und
die Fliegerſchule des Deutſchen Aero-Lloyd.

23 Perſonen im Laſtauto verbrannt
Nach einer Meldung aus Allahabad (Jndien) iſt auf der

Straße von Shajapur nach Saranpur ein Laſtauto mit 383 Paſſa-
gieren infolge Verſagens einer Bremſe auf eine Böſchung auf-
gefahren und umgekippt. Der Benzinbehälter geriet
in Brand und 28 Jnſaſſen des Autos, die durch die
Schwere des Wagens zu Boden gedrückt worden waren, ver
brannten bei lebendem Leibe.

Wenn der Meiſterbrand nicht wär
Wenn der Meiſterbrand nicht wär',
Für die trunkerprobten Kehlen,
Würde allen, die hinieden
Nur die edlen Tropfen lieben,
G'rad der Raſſe-Weinbrand fehlen.

Wenn der Meiſterbrand nicht wär',
Um nach ſchlemmerhaftem Mahl
Erſt den Gaumen zu erbauen,
Dann die Speiſen zu verdauen,
Wär' das Leben fad und ſchal.

Wenn der Meiſterbrand nicht wär',
Der die Geiſter animiert,
Wäre mancher Redefluß
Nicht ein wahrer Hochgenuß
Und begeiſtert applaudiert.

Wenn der Meiſterbrand nicht wär',
Dieſer Spender froher Stunden,
Hätten nicht bei manchem Feſte
Ueberſchäumend luſt'ge Gäſte
Spät den Heimweg erſt gefunden.

Rote Kreuz Lotterie. Wir machen unſere Leſer beſonders auf die
der heutigen Ausgabe erſcheinende Anzeige der vorſtehenden Lotterie
merkſam. Die Ziehung findet am 17. und 18. März 1925 ſtatt und
ein Los 3,30 Mark.
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Ueuer Erfolg deutſcher Flugtechnik im Auslande

Berlin, 26. Februar.
Der bekannte Schweizer Flieger und Leiter der „Ad aſtra

Aero“A.G., Mittelholzer, der kürzlich auf einem Junkersflug-
zeug die 6000 Kilometer lange Strecke Zürich-Teheran in
40 Flugſtunden zurücklegte, hat einen neuen Erfolg zu ver-
zeichnen. Es iſt ihm gelungen, die Strecke Teheran-Buſhar
(am Perſiſchen Golf) Teheran, die 1100 Kilometer lang iſt, in
ſechs Stunden ohne Zwiſchenlandung zurückzulegen. Der Appa-
rat iſt vom ſelben Typ wie die Flugzeuge, die ſich bei dem
Nachtflugverkehr Berlin Stockholm gut bewährt haben, und
die jetzt auch im türkiſchen Zolldienſt verwendet werden.

Die Unterſchlagungen beim Breslauer Magiſtrat
Die Unterſchlagungen des Breslauer Stadtinſpektors Mayer

bildeten den Gegenſtand einer ausgedehnten Debatte im Stadt-
parlament. Nach der Erklärung des Stadtkämmerers begannen
die Fälſchungen von Mayer bereits im Jahre 1920. Der unge-
treue Beamte hatte nicht weniger als 820 Belege gefälſcht. Jn
einzelnen Fällen beliefen ſich die Fälſchungen bis auf etwa
10 000 Mark. Als der Kämmerer mitteilte, daß der Geſamt-
betrag der Unterſchlagungen bei der Stadthauptkaſſe ungefähr
den Betrag von 500 000 Gold mark erreichte, entſtand
im Saale große Bewegung. Jm übrigen ging aus der Beant-
wortung der Anfrage hervor, daß Mahyer verſchiedentlich ſeine
Urlaubszeiten, einmal ſogar von München aus, unterbrochen
hatte, um in Breslau die Lohnzahlungen, bei denen er die
Unterſchlagungen jahrelang machte, ſelbſt vornehmen zu können.
Man erfuhr ferner, daß etwa drei Viertel aller Ange
ſtellten der Stadthauptkaſſe zu Mayers Schul d-
nern gehört haben.

Bei der Filmaufnahme abgeſtürz
Jn Oberſchreiberhau im Rieſengebirge wurde der

Eisberg-Film „Das Luxusweibchen“ gedreht. Hierbei ſtürzten
drei Filmſchauſpieler ab. Während Hans Albers mehrere
Rippenbrüche erlitt, trug Lia Eibenſchütz eine Gehirn
erſchütterung davon.

heftige Stürme über dem Ktlantiſchen Ozean
Paris, 26. Februar.

Die heftigen Stürme über dem Atlantiſchen Ozean zwingen
die Schiffe, in den Häfen Zuflucht zu nehmen. Verſchiedene
Dampfer, die dem Sturme nicht rechtzeitig ausweichen konnten,
ſind geſtrandet. Heute nachmittag fing die drahtloſe Station
Lorient (Bretagne) Hilferufe des italieniſchen Dampfers „Cita
d'Eleng, des griechiſchen Dampfers „Pelagia“ und eines dritten
Dampfers auf, deſſen Name nicht feſtgeſtellt werden konnte.
Die drei Dampfer ſind auf der Höhe von Oueſſant geſcheitert.
Zwei britiſche Dampfer haben ſich zur Hilfeleiſtung an Ort
und Stelle begeben.

Liebestragödie in Berlin. Eine entſetzliche Liebestragödie
hat ſich in Berlin-Wilmersdorf zwiſchen zwei jungen Leuten
abgeſpielt. Zu einer Familie war ein 18 Jahre altes Haus
mädchen Klara Klemm zugegogen. Das Mädchen hatte in
der Heimat die Bekanntſchaft eines 18 Jahre alten Kaufmanns-
gehilfen Wilhelm Klötz gemacht, der ſich in das hübſche
Mädchen verliebte. Die Klemm wies ihn jedoch ab und zog
nach Berlin. Gelegentlich eines Ausfluges der Herrſchaft er
ſchien plötzlich Klötz bei der allein zu Hauſe anweſenden Klemm
und erneuerte ſeine Werbung. Als die Klemm ihn wiederum
abwies, zog Klötz eine Piſtole und ſchoß die Klemm in den
Kopf. Während das Mädchen bewußtlos zuſammenbrach, ſchoß
ſich Klötz ebenfalls eine Kugel in den Kopf und brach tot zu
ſammen. Die Leiche wurde beſchlagnahmt. Bei dem jungen
Manne fand man einen Brief an ſeine Eltern, in dem er an-
gibt, die Tat deswegen verübt zu haben, weil er von dem
Mädchen nicht laſſen könne. Klara Klemm iſt ſchwer verletzt
in ein Krankenhaus gebracht worden.

Schweres Eiſenbahnunglück in Lion. Jm Lioner Haupt
bahnhof fuhr ein D-Zug auf einen Perſonenzug auf. Drei
Perſonen wurden getötet und vierzig verletzt.

Tödlicher Fliegerabſturz. Aus Frankfurt wird gemeldet:
Der ſchweizeriſche Militärflieger Oberleutnant Düſendanger
ſtürzte Freitag, als er akrobatiſche Flüge übte, bei Schwenzen-
bach ab. Das Flugzeug ging gänzlich in Trümmer. Der Tod
des Fliegers trat ſofort ein.

7 S eTurnen Sporh
Die Fußballſpiele des Sonntags
Es finden zwei größere Geſellſchaftsſpiele ſtatt, die für die

mitteldeutſche Sportwelt von erheblicher Bedeutung ſind. Hier
ſoll ſich zeigen, ob Halle tatſächlich hinter Leipzig, Dresden und
Chemnitz in der Spielſtärke rangiert. Es iſt eine Kraftprobe, an
der wir alle beſonders ſtark intereſſiert ſind.

Jn Halle ſpielt:
Spielvereinigung Leipzig gegen Wacker,
Ehemnitzer Ballſpielklub gegen Sportverein 98.

Jn Dresden ſpielt: Stuttgarter Erich Hagenlocher teilnimmt, nahmenDresdener Sportklub gegen Halle 96. Chicago ihren Anfang. Hagenlocher konnte über den Amerikaner
Drei führende Mannſchaften unſerer Stadt werden ſich alſo Welker Cochran mit 400 897 Punkten einen überaus knappen

morgen mit drei der beſten Mannſchaften im Mitteldeutſchen Ver- Sieg davontragen. Weltmeiſter Willie Hoppe Amerika gab dem
band meſſen. Halle im Kampfe gegen Leipzig, Japaner Kamatare mit 400 837 Punkten das NachſeheDresden und Chemnitz! Wer einigermaßen die Ver- während Jaäck Schaeffer- Amerika den Belgier Horemans über.
hältniſſe in Mitteldeutſchland kennt, a daß dieſe drei Spiele legen mit 400 161 Punkten abfertigte.
ſchwere Leiſtungsproben für unſere einheimiſchen Mannſchaften Die FünferBobmeiſterſchaft von Deutſchland, die am
darſtellen. Sonntag in Oberhof ausgefahren werden ſollte, kann infolgeUnſer Gaumeiſter ſpielt auf ſeinem Sportplatz gegen den Witterungsumſchlages nicht ſtattfinden.
Mitteldeutſchen Meiſter, die Spielvereinigung
Leipzig. Wenn auch die Spielvereinigung in dieſem Jahre
nur den dritten Platz im Gau Nordweſtſachſen belegen konnte,
ſo will das nicht viel beſagen. Für Wacker iſt das Spiel morgen
gleichſam eine Probe aufs Exempel. An dem Ergebnis werden
ſich die Ausſichten Wackers auf die Mitteldeutſche Meiſterſchaft
abſchätzen laſſen. Jm Vorjahre mußte ſich Wacker den Linde
nauern im Schlußſpiel mit 2:1 beugen, ſchlug ſie aber in zwei
Geſellſchaftsſpielen ziemlich ſicher. Wir wünſchen unſerem
Meiſter alles Gute zu dem ſchweren Waffengang.

Auf dem Sportplatz an der Huttenſtraße empfängt der
Sportverein 98 den Gaumeiſter von ittelſachſen, den Leipziger Sender.)
Chemnitzer Ballſpielklub. Seit Jahren ſteht der Sonntag, den 1. März.
C. B. C., wie er in der Sportwelt genannt wird, in Chemnitz mutet Uhr Orgelkonzert aus der Univerſitätskirche. (Prof. Ernß
an der Spitze. In der Mannſchaft ſtehen faſt auf allen Poſten 9—10 Uhr: Morgenandacht.
repräſentative Spieler, die in der Fußballwelt einen klangvollen 11--12 Uhr Hans Bredow Schule. 11--11,30 Uhr: 11. Vortrag aus
Namen beſitzen und die auf eine ruhmrei Spielerlaufbahn Gebiete der Elektrotechnik: Proſ. Dr. Bangert, Chemnitz. 11,30--12 Uhr:eahtige Unſere 98er e e uer t r a attertopſe auer Zeiten Prof. Dre Gedts Wittonehi

oethe“.
Aufgabe, wir glauben aber, daß ſie in dieſem Spiele gute 12-21 Uhr Muſikaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Sendeſtellen: Leipzig,
Siegesausſichten haben, da ihre ausgezeichnete Läuferreihe den Die Rundfunkhauskapelle.
Chemnitzer Sturm, namentlich die Flugelſtürmer, gut abdecken Uhr Im Saale der Alten Börſe. Nafchmarkt Feſtkonzert

4 um einjährigen Beſtehen des Mitteldeutſchen Senders in Leip Dirigentwerden. Beide Spiele beginnen um 3 Uhr. kuf Szendrei. Das Leipziger Sinfonieorcheſter. zis. vent
Halle 96 muß ſich in Dresden dem Sportklub m n Dr. Carolus: „Drahtloſe Ueberſtellen. Das Spiel dürfte die 9er auf die ſtärkſte Leiſtungs- kragung und Ausblick-3 2 2 7,30--8 uh „K t i d R d nk“ Dr.probe ſtellen, der ſie bisber unterzogen worden ſind. Der Cinleitungevortehg, n Tr e undfu Prof Zeitler:

Dresdner Sportklub gilt, trotzdem er nicht Meiſter ſeines Gaues 8,15 Uhr: Hörſpiel: „Die armſeligen Beſenbinder“. Altes Märchen in
iſt, als die ſtärkſte Mannſchaft Dresdens. 3 Akten von Carl Hauptmann. Einführende Worte und Spielleitung

Julius Witte. Muſik. Rundfunkhauskapelle (Dirigent: Kapellmeiſter Simon
Mitteldeutſche Fußballmeiſterſchaft Anſchließend (etwa 10 Uhr): Sportfunkdienſt.

Der Spielausſchußß des V. M. B. V. hat für die am 8. März Montag, den 2. März.
zu ſpielende Vorrunde um die mitteldeutſche Meiſterſchaft, Dirtſchaftsrundfunt. 10 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten Won undBaumwollpreiſe. 4 Uhr: Landwirtſchaftliche Preisberichte. 6die 26 Vereine in Konkurrenz ſieht, folgendes Programm aufge Tandwiriſchoftliche Preisverichte. Wiederholung 618 Uhr Landwirtſcheſt:
ſtellt: Zittauer B. C.--Guts Muts- Dresden in Zittau; V.f. B. liche Preisberichte; Fortſetzung.

F E. Sp. V. 07- 1 Rundfunk für Unterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr: Was dialter im Aue Pieuener Sr. D. e. hellen n z neten h u e Se
S rſen un reſſebericht. r: Konze er HauPlauen; Rieſaer S. V. Meiſter des Elbe-Elſtergaues in Rieſa; 7—7,50 Uhr: Vortrag: Dr. J. Härting: „Die Beleuchtung der

Sp. V. 04-Gera--1. S. V. Jena in Gera; Vae.f. L.-Meiningen-- n Bürgermeiſter Dr. TroitzſchWurzen: Die ſächſiſche
Meiſter von Nordthüringen in Zella-Mehlis; S. V. 01-Gotha-- 815 u „1 hr: Deutſcher Opernabend. Eva Graf (Sopran), ErnſtWacker- Nordhauſen in Mühlhauſen; GermaniaHalberſtadt-- (Bariton); ehemanige Mitglieder der Leipziger Oper. Am Grannee a
S. V. 09-Staßfurt in „Halberſtadt; Kricket Viktorig-Magdeburg-- Friedbert Sammler. Die Rundfunkhauskapelle.
S. V. 02-Köthen in Magdeburg; Naumburg 05--V.f. B.-Leipzig in Anſchließend (etwa 9.30 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.

Zeitz; V.f. B. Preußen-Greppin--Wacker- Halle in Bitter- D7feld; Hertha 09-Wittenberge--F. C. Salzwedel 09 in Stendal. Das Wetter om Sonntag
Der Meiſter von Südthüringen iſt in der Vorrunde ſpielfrei. Wetterdienſt der .Halleſchen geſrunge.

dball Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleſtung,han Vorausſichtliche Witterung am 1. März: Witterungscharakter
Am Sonntag ſtehen ſich auf dem Sportplatz des „Sp.-V 698* iſt unverändert.

unter gert des Herrn Groß vom „V. f. L. 96* die Damenelfs
uvon „Boruſſia“ und „V. f. L. Merſeburg im Kampf Fraäy 272.25. Tum die Saalegaumeiſterſchaft für Handball gegen

über. Beide Mannſchaften errangen in den Spielen der 72 Serien in ihren Gruppen die Meiſterſchaft und qualifizierten S e
ſich hierdurch für das Entſcheidungsſpiel, das am nächſten Sonn c Stag ſteigt. Jn Halle war es der Sp.-V. „Boruſſia“, der als 1 h n
erſter eine Damenelf im Handball auf die Beine brachte. 5 7Längere Zeit ſollte dies die einzige Elf in der Saaleſtadt I
bleiben, bis dann auch „96“ und „Wacker“ dieſem Beiſpiel

nachkamen. 7 -7Wetterberichte
Jnſelberggebiet, Rennſteig, Schneehöhe 10 Zenti-

meter, Temperatur 3 Grad.
Oberhof, Schneehöhe 15 Zentimeter, Temperatur 1 Grad.
Schmücke-Gehlberg, Schneehöhe 10 Zentimeter, S

Temperatur 1 Grad. 9 S Elmenau-Gabelbach, Temperatur 9 Grad. eeuhaus-Ernſtthal, Schneehöhe 4 Zentimeter, S
Temperatur 2 Grad.

Waſſerkuppe, Schneehöhe 6 Zentimeter, Temperatur

0 Grad. JSt. Andreasberg. Der Sonderzug nach St. Andreasberg 7 5am Sonntag, verkehrt, wie uns die Heichseahndirektion Halle

mitteilt, beſtimmt. Schneelage gut. Die Sprungläufe auf dem S nenSonnenberg finden ſtatt. Schlittenfahrt und Skiwanderung be S C 6 o
ginnen auf der Jordanshöhe. Fahrkarten bis zum Zugabgang. o u v

5

Vorausſagen für Mariendorf. 1. Handfeſt--Copal. 2. Do 7
lerit--Heraldus. 83. Cuba--Letzter Mohikaner. 4. Jnterpellant-- t 5 wer
Dollyfa. 5. Kapellmeiſter Geſtüt Höflein. 6. Carleta--Acarcel.
7. Blaumeiſe--Dompfaff. 8. Della--Jeffries jun.

Boxkampftag im Sportpalaſt. Die Boxkämpfe im Ber- u

per et C e 3 Hauptkampf M w 7 3u r Engländer il Scott den deutſchen Meiſter SamſonForrer nach Puntten. Diekmann und Haymann (beide Berlin) a e
erledigten ihre Gegner Bill Bates und Stanley Glen in der Aöraupein. logen Stiſe. O sehr jeſcht. S leicht
erſten bezw. fünften Runde durch k. o. Der Kampf zwiſchen c e eilt
den beiden Bantamgewichtlern Felix Friedemann (Hamburg) h W ver Sturm. Die Pfeile Megen m
und J. Murton (England) endete unentſchieden. w, rc. r v

Di a i i n denBillard-Weltmeiſterſchaft. ie Kämpfe um die Billa Sehesges an e hen WWeltmeiſterſchaft der Berufsſpieler, an denen deutſcherſeits der

„Famos schmeckt Dein Kaffee,
wo kaufst Du nur den?“

„Ja, hast Du noch niemals „Aguma“ gesehn?

o cht Kaffee i zem und o Beleihunmn 37 n re n e See M. L. auenstein, Halle (S.), Aen ver eune
AGU M A, der neue Cersten- K AFFEE

Deutsches Reichs-Patent 337168
en allen einschläcigen Geschäften

e der V (Depotrecht Depositenvrecht)

Geiststrabße 15. e Fernspr. 2186. Annahme von Depositengeldern

Gesohäftserötfnung! SSnnern 6eschäftseröffnung!

Einem mehrfach gehegten Wunsche Rechnung tragend, habeich in Cösnnern, Wietsehke 9, unter Leitung des Herrn r
Petaniek ein Zweiggesechaäft eröffnet.

Ich bitte um wohlwollende Unterstützung
Hochachtungsvoll

O. Röhme. Ofen- und Ton warengesehätt
xogr. 1764 Halle-Oönnern Tel. 2306

inb. Franz Görieke.
Ständiges Lager in Meiner altdeutsehen Kachelöfen,
Fliesenarbeiten sowie sämtliche Reparaturen, Reinigen

und Umsetzen aller Arten Oeken,
Bel Neubauten fordere man Kostenansehlkge.

Bankhaus Süßmann 8& o.
V

re Soerlin W 7 Dorotheenstrabe 19J Fernsprecher: Zentrum 1877, 7037
Ausführung aller bankmäbigen Transaktionen

Vertreten durch; scheckverkehr Kontokorrentverkehr

Wir suehen versierte Vertreterl

An ee
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für Induſtrie urd Landrvirt ſchaft.
Säochenbeilage der Halle ſchen Ze itung Landeszritung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Chüringen Halle-Baale
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Eine Fachausſtellung für induſtrielle
Wärme und Feuerungen

Die Meſſe in Leipzig, die heute auf ein Beſtehen von faſt
1000 Jahren zurückblicken kann, hat ſich in den letzten Jahren
in einer beſtimmten Richtung entwickelt. Urſprünglich und bis
in die erſten Jahre des Weltkrieges hinein eine Muſtermeſſe für
die Vermittlung des internationalen Austauſches für beſtimmte
Erzeugniſſe des Gewerbes, unter denen beiſpielsweiſe Felle
und Pelze eine wichtige Stellung einnahmen, hat ſich neuer-
dengs der Schwerpunkt immer mehr nach der ſogenannten
Tech niſchen Meſſe hin verſchoben, die in vielen Abtei-
lungen, entſprechend den verſchiedenen induſtriellen Erzeug
niſſen, zerfällt. Sie zeigt der Oeffentlichkeit die neueſten Er
zeugniſſe und techniſchen Fortſchritte, die in der Erzeugung der
Induſtrie gemacht werden. Um nur die bedeutendſten dieſer
Gebiete zu nennen: die elektrotech niſche Meſſe gibt
einen Ueberblick über die ſich ſchnell entwickelnde Elektrotechnik,
den Bau von Elektromotoren, Steuer und Regeleinrichtungen,
Meßapparaten, Jſolier- und Jnſtallationsmaterialien uſw. Die
Meſſe für Werkzeugmaſchinen und Werkzeuge ge-
ſtattet den Benutzern ſolcher Maſchinen und Werkzeuge, ſich
ſchnell und überſichtlich über die neueſten Erzeugniſſe zu unter
richten.

Die nächſte Meſſe, die vom 1. bis 11. März 1925 auf dem
RieſenMeßgelände in Leipzig ſtattfinden wird, ſtellt ſich zum
erſten Male in den Dienſt der Beſtrebungen der Verbeſſerung
der Wärme wirtſchaft in den induſtriellen Betrieben, in
Gewerbe, Handwerk und Haushalt. Wie in faſt allen Jnduſtrie-
ländern der Welt, iſt auch in Deutſchland eine ſtarke Bewegung
entſtanden, den Verbrauch an Brennſtoffen, namentlich in der
Jnduſtrie, zu verringern, einerſeits um die nach dem ver
lorenen Kriege verbliebenen Brennſtoffe zu ſchonen, anderſeits
um die Erzeugungskoſten in der Induſtrie zu mindern. Dieſe
Bewegung wird getragen von wiſſenſchafilichen und kommer-
ziellen Verbänden und durch öffentliche und private Beratungs-
ſtellen, die von Spezziaglingenieuren geleitet werden und den
induſtriellen Betrieben Anweiſungen und Ratſchläge geben, in
welcher Weiſe Feuerungs- und Kraftanlagen einzurichten und
zu betreiben ſind, um den beſten wärmetechniſchen Wirkungs-
grad zu erreichen und dauernd zu erhalten.

Um dieſe Beſtrebungen zu unterſtützen und zu fördern,
entſchloſſen ſich die Wärme-Beratungsſtellen in Verbindung mit
der Leitung der Leipziger Meſſe, in einer mehr als 10 000 qm
Bodenfläche umfaſſenden Halle all die Einrichtungen vorzu

vren, welche zur wirſchaftlichen Verbrennung von Brenn-
n der verſchiedenſten Art dienen. i wird nament-

ch auf die Verbrennung von geringwertigen Brennſtoffen, an
denen Deutſchland bekanntlich reich iſt, Rückſicht genommen
werden.

Die zur Ausſtellung gelangenden Einrichtungen werden
zum größten Teil im Betriebe vorgeführt werden, ſo daß man
in der Lage ſein wird, Brennſtoffe der verſchiedenſten Art zu
erproben, Verſuche mit Temperaturmeßeinrichtungen und
Regelapparaten zu machen, Unterſuchungsmethoden für Brenn
Foffe, Feuergaſe und Abgaſe zu erproben. Dabei iſt das Be
ſtreben vorhanden, die Wärmeausſtellung zu einer inter
nationalen zu geſtalten, ſo daß dieſelbe eine Stelle ſein wird,
auſ der die beſten feuerungstechniſchen Einrichtungen, Meß-

inſtrumente und Arbeitsmethoden der ganzen Welt vertreten
ſein werden.

Wenn man berückſichtigt, daß die letzte Techniſche Meſſe in
Leipzig von mehr als 150 000 Jntereſſenten beſucht wurde, ſo
iſt zu erwarten, daß die Wärmemeſſe die Wärmewirtſchaft der
ganzen Welt zu fördern geeignet ſein wird. Da dieſelbe in
jedem Jahre zweimal veranſtaltet wird, ſo können die aus
geſtellten Maſchinen und Einrichtungen ſtändig auf der Meſſe
verbleiben und brauchen nur fortlaufend dem neueſten Stande
der Technik angepaßt zu werden.

Der kleinſte Motor der Welt

ein kleines Kunſtwerk, s von dem Bremer Uhrmacher-
meiſter H. Hart hergeſtellt wurde. Die kleine Maſchine hat die
Höhe des dritten Teiles eines Pfennigs und funktioniert, trotz
ihres minimalen Gewichtes von 25 Gramm tadellos. Sie wird
mittels Pincetten in Funktion geſetzt.

Die Wirtſchaftlichkeit der
maſchinellen Bodenkultur

Die in den letzten hundert Jahren ſeit Erfindung der Dampf-
maſchine immer weiter ſortgeſchrittene Mechaniſierung der Land-
wirtſchaft hat einen großen Mehrertrag an landwirtſchaftlichen
Erzeugniſſen mit ſich gebracht. Wenn auch dieſer Mehrertrag
zum Teil auf andere Maßnahmen zurückzuführen iſt, beſſere
Düngung, geeignetere Fruchtfolge uſw., ſo iſt zu bemerken, daß
auch dieſe Maßnahmen ohne eine geeignete Maſchinenanwendung
nicht möglich geweſen wären. Dieſe Fragen behandelte Dipl.
Jng. Hillmann in der Monatsverſammlung der Arbeits

gemeinſchaft Technik in der Landwirtſchaft, Ortsgruppe Königs
berg (Preußen).

Die Maſchine kann den Landwirten in zweierlei Hinſicht
Nutzen gewähren. Sie kann einmal eine Erſparnis an Arbeits
kräften mit ſich bringen, zweitens kann ſie zur Steigerung der
Ernteerträgniſſe beitragen. Bei den Bodenbearbeitungsgeräten
und maſchinen dürfte der zuerſt erwähnte Vorteil in landwirt-
ſchaftlichen Betrieben meiſtens nur ſchwer feſtzuſtellen ſein, da
die Erſparnis einzelner Arbeitskräfte bei irgendeiner Dienſtver-
richtung ſo lange nicht ins Gewicht fällt, wie nicht die Größe
des Deputats und Angeſpanns vermindert werden kann, das ſich
nach dem Höchſtbedarf, der in der Ernte erforderlich iſt, richtet
Gerade die Bodenbearbeitungsmaſchinen dürften dagegen durch
Steigerung der Erträge namentlich in der Gegenwart den Land
wirten und damit auch der Allgemeinheit erhebliche wirtſchaft
liche Vorteile bringen. Pflug, Egge, Kultivator, Schleppe,
Walze, Sä- und Drillmaſchinen, ſie alle dürften, richtig und zur
Zeit angewandt, ſehr dazu beitragen, unſere Ernten zu ſteigern
und damit den Bedarf an ausländiſchen Nahrungsmitteln zu
verringern. Beſonders die Hackmaſchine müßte noch viel mehr
als früher Verwendung finden, wenn auch z. B. die ungünſtigen
klimatiſchen Verhältniſſe Oſtpreußens meiſt wenig Zeit zum
Hacken laſſen.

Die Antriebmittel dieſer Geräte, Dampfmaſchine, Elektro
motor oder Verbrennungsmotor, bieten ihren Hauptvorteil darin,
daß es in den meiſten Wirtſchaften nur mit ihrer Hilfe möglich
iſt, ohne Vergrößerung des Angeſpanns die Feldbeſtellungen
unabhängig von der anderen Wirtſchaftsführung zur geeigneten
Zeit durchzuführen, und nicht erſt dann, wenn gerade Geſpanne
dafür frei ſind. Durch die Kreditmaßnahmen des Reichsernäh-
rungs miniſteriums wird es heute auch ſolchen Landwirten, die
im Augenbick über keine baren Gelder verfügen, ermöglicht, ſich
einen Motorpflug anzuſchaffen. Das Reichsernährungs-
miniſterium hat ferner zuſammen mit dem Reichsverkehrs
miniſterium ein Preisausſchreiben für den beſten Motorpflug er
laſſen, und es iſt zu hoffen, daß wir nunmehr in Kürze ein
wirklich brauchbares Gerät erhalten, das den Anforderungen der
Landwirtſchaft in jeder Hinſicht genügt.

Kurzwellentelegraphie Uauen--Buenos-Kires
Die drahtloſe Telegraphie mit kurzen Wellen macht ſtän

dige Fortſchritte, Zwiſchen Nauen und der Großfunkſtelle
Monte Grande bei Buenos-Aires (12 900 Kilometer) iſt kürzlich
ein vegelmäßiger zehnſtündiger Funkverkehr auf der 30 Meter
Welle mit einer Sendeenergie von nur 2 Kilowatt eröffnet
worden. Die günſtigſte Verkehrszeit ſoll von 10 bis 12 Uhr
abends (M. E. Z.) ſein.

Erſt jetzt werden Verſuche mit Kurzwellentelegraphie be
kannt, die im Juli vorigen Jahres zwiſchen Rom und dem nach
Südamerika fahrenden italieniſchen Dampfer „San Marco“ ſtatt
fanden. Trotz der bezüglich der atmoſphäriſchen Störungen
für den Funkverkehr beſonders ungünſtigen Hochſommerzeit
konnte die drahtloſe Verbindung von Rom aus mit dem genann
ten Schiff bis Buenos-Aires, ja ſelbſt bis Bahia Blanca, mit
108 Meter Wellenlänge gut aufrechterhalten werden. Ebenſo
wurden die mit 99 Meter Wellenlänge bei 1 Kilowatt Sende
energie gegebenen Zeichen der „San Marco“ in Rom einwandfree
aufgenommen.

e

von ſeiner lieſe

Fernsprecher Nr. 6408

Arbeiter-Wohlfahrts-
einrichtungen

Sachsse GoO., Halle a. d. S,
Erste und älteste FClhrik für Heizungs- und Lüftungsanlagen am Platze.

Gegründet 1876
Dampf- ung Warmwasserheizungen

Heiz ungen für Kleinwohnungen

Rohrleitungsbau

Ingenieurbäro: Beuthen (O.-Sehl.)

Telegr. Adr.: Wärmequelle

Schweißarbeiten Trockenanlagen
für alle Zwecke

dſ. Union-
Steinholzfußböden

sind der ideale FuBbboden für Wonn-, Fabrik-
und Lagerräume Getreidespeicher, Läden usw.

weil angenehm begenbar, fugenlos, feuersicher, nich:
staubend, schwammsicher, wasserundurchlässig.

lieferung und Verlegung ertogi
durch die einzige Fabrik am Platze

Stelnholzfahrik Union 6. m. b. H., Halle (F,).
Fernruf 5103. verlängerte sSchlosserstrabe

W Garantie für Qualltätaarbeit.

Jalousien
Schautensterrollos

liefern und reparieren
framz Rudolph L0.,
Krausenstr. 16.

Botonkies
Bettungskies
Mauersand

Putzsand
Pflastersand

liefert äußerst preiswert ab
Kieswerk Leipziger Chausssese,

Tel. 2106. Nähe LeuchtturmIndiſttegelände, Lager Friedrich Reckmann.

z. Noforenbenzo
gar. reines, wasserhelles Ruhrzechen- Benzot,

liefert laufend

C. W. Pabst, Halie a. S
eMineralöl- Import. Gegründet i

Magdeburger Str. 49 Fernruf 6935 und 5207

pläte mit Anſchlußgleis
günſtige Lage Nähe Güterabfertigung

zu verkaufen.
Halleſche Bahn u. Ferraingeſellſchaft

Halle Diemitz.

„FRITZ TROSCHKEA. 6 U KRAFTFAHRZEUGE BERAL- SCHONESERG HAbTST 900
AHTWORT FRITROK,GAFT BERUN FERBNQuF- RHEINGAU-2481-85

Kodnclige Autelluno von

h jeder Am



G. Vester A. G., Halle a. S.
Bahnspedition für den Güterbahnhof.

Fernruf 7901. Gegrünget 143. la Empfehlungen!

Spazial- Abteilung tür Möbeltransport u. Wohnungstauseh
Tausch gelegenheiten werden sowohl hier am Platze als auch
zwischen anderen

Automobii- Möbeltransporte
Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

la Empfehlungen

Elektrische und Gasanl

FlllgemeineGas-Fkt. Cesellschaft
IIIIIBBBEBGEEBBBEEIIEBBBEEGEEEEIEEEGEEEEEEEEEEEEXXCCDTelephon 5341 u. 5654 Stadtgeschäft Halle

Be- und Entwässerungsanlagen
Zentralheizungsanlagen aller Systeme

Gesundheitstechnische Anlagen

D

Gr. Ulrichstr. 54

agen für Licht und Kraft

General- Vertretung der „Varta“, Abtellung der Akkumulatorenfabrik A.-6.

leuchtungskörpern und all

Lager, Ladestation und Reparatur werkstätte für Akkumulatoren und
Starterbattericn

Reichhaltige Husstellungsräume und Lager von Be-
en Gebrauchsgegenständen

Blecharbeitenaller Art bis 5 mm tank, Rohrieltungen, Geräbe, Apparatein Schmiedeeisen, ges ichen, schwarz und Verzinkt, ge
schweibt und venietet

Repavaturen, autogene koknsckweißungen
gewissensaft und preiswert

August Domke, Apparatebauanstait, Halle a. S.
Taubenstraße 9. Fernsprecher 5866.

Reinscorfer Steinbrüehe

Und Sohotterwerbe

bei Landsberg Bez. Halle)
liefert

Steinschlag, Splitt, Grus
Bord- und Pflastersteine

Otto Jüchtel,
Anufſe, FSarcdenpſatsa 2.
Fernr. tlalle 2462, Fernr Landsberg 4 u. 50.

n

S S Erneuer e

Nutzholz Verſteigerung
Burgkemnitz.

Monutag, März, kommen von 9 Uhr im
Gaſthof Burgkemnitz zum Angebot:
1. ans Kahlſchlag Bieſenteich ganz nahe Station

44 Kieſern 1. u. 2. Kl, 62 fm viel gutes Brettholz,
156 Kiefern 3. u. 4. Kl. 63 im gutes Bauholz,

2. ans Kablſchlag Sandiſchelle
530 Kiefern 2.--4. Kl. 282 fm gutes Bauholz,

3. ans Kahlſchlag Galgenteich
nnd Durchforſtungen

21 Eichen, 20 km
1 Nußbaum, 0,87 fm
1 Linde, 1l,19 fm

14 Birken, 3,80 km
9 Roterlen, 3,56 fru
3 Pappeln, ca. 11 fm

Näheres und Liſten beim

ganz nahe Station.

Wringmaſchinen

repariert und ſetzt neue
alzen ein

Otto Sparmann., nebenWalhalla Fernſpr. 6504.

Roßhaar
kaunt, auch ſertigt aus

n nd HaarBgſen und Bürſten
Os ar Seiſfert.Halle) agle“

Schülershoſorisrrenu Nu

lierert prompt
lakob Blocher,

Halle g Fel. 5984.

Becker Laseh
Fabrik für Rohrbearbeitung und Rohrleitungsbau

Grünstr. 23 Halle-Saale, Terund

zentralheizungen
allor Systeme

(tas-, Wasser- u. Kanalisations -Amagen
Reparaturen und Schweiß arbeiten

Kostenloser Ingenieurbesuch
C

C

W

für qure Malerarbeffen
9

Kostenanschläqe unverbindlich

Fernruf 3200 Halle G. S.

Die dbestoa

Rodiotunx-
Resultate

erzielen Se mit

Iverkxsrctfe

Kulamue Bedienun V

7Telefunkhon
Vorführung u.
Beratung täglich bei

Piano- Ritter
Leipziger Strabe 73

achm6 e Im W o IMalermeisrer
HDosenstt. 12

Stachel- und

Rentamt Burgkemnitz (Kr. Bitterfeld).

Nàähmasehinen
Fahrräder

Hohlsaum, Pligeoeo
Knopflöcher, Knöpto
Gustav Lerohe

t Uiricustrabe

OIſo B rechtBaum- uod RosenschulenHalle-Cröllwi. z, Wörthstr 1a, Fernruf 1761.
empfiehlt

Krcifſiqe Buschbäume
von Aeptfeln, Birnen, Wfireteohen,
Aprikosen und sehattenmoreilen.

Hocenhst, SübKkirschen, sowie

pikierte Erdbeerpilanzen.
DNoSsen

in besonders großer Sortenwahl in allen Formoen.
Soalbstklimmoer, Zierströucher u. Conjferen

sämtliche Maschinen
für Ziereleien, Oachsteintabriken, Scha motte.

Fabriken Tonrohrfabriken, Tonpiattenfadriken,
Kunststeinfabriken, sowie

ZSerkleinerungs-Maschinen
alle Materialien liefert aut Grund mehr als

vierzigjähri er Erfahrungenn rohe Ab, Merseburn

Bwu IIoffſfonnguvan
astenstelnvwephk

mün PF AsTERSTEINE

e Lob enFern Amt Nauendorf 377

Ter

Johanniebeeren,

M ITTELDEUTSGHERINDUSTRIE- ANZzEIGER
Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:

4 Abfuhr in titute I
Emil Banse Kellnerstr 158 r Adam, Gr Hlaussit

Bilder u Einrahmungen Eisenbahne
H. Hoftmana, Oessaueor Sr. 4 a

Anlagen
Blitzableiter- u. elektr.

Aluminium
Halie a. S., Tel. b769 u 6060Friedrich Reckmann,

ß feilen-Haue-
1

Bleche, Rohren, Stangen., u
Drahte. F. Gustav Zahn p Ursin Mariensli.
Königstraße 59. Tel 5633 l. Tel. 5785

5 Eisenbahn- wiineim Böonm. Ammengor
ßauunternehmen

Automodile

Max Schachtschabet, Halle a. S.
ſett, Schuhcreme

Bbohnerwachs, beder-

Felobahnen
Wienrich Co. G. m. d. Hi.,

Halle a. S. Tel. 66783 Wienrich Co. G. m b. H.
tlalle a S Tel. 6673

Königstr. 71 Tel 4221 „Periadin“ Gratt dartüberstr

brunnendau und
Kohrunternehmen

bau- Nateria'
1

Alderi Kudon Müller

Eisenbahn Bedar!

BuchstabenFriedrich Reckmann,Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060.

Rich. Scheilbe, Forsterstr. b6

Augustastr 17 lel 24355. Altmann Muschio,
Wielandstr 11 Teil 1 Jjon. Ewald Steinweg 2.u kisengiebere

ßausch!ossere und büchschsenmachere Nagdedurg Werther 6Kunstschmiede Paul -Kiebeckstrabe 20-22 lase
W. Unlig eipziger Str. hernsprecher Gras aros Franz Friedrich r. Halle,

H. Flscher Biumenstr 12. Böllberger Weg el. 776vuro- bedar- Rich. Renner. Händelstr.Eisen KonstruklionenBeerdigungsanstatten
Frieudrie h

Leipziver str 29
trnst Anders, Brunoswarte 4.

an ier.,
Tel. 4006 (Doppelfenster).

K Laue, am alten Thür

.Pietät M. Burkel. Kl
Steinstr 4. Tel. 6393

wuro-inrichiungen
Güterdahnhot Tel. 1174 (las- u. Kristallwaren

Adolf Brauer, Gr. Märkerstr. 25
Breitestr. 16 Tel 2151

Osterw d Werxe Posisti d A Heckert, Halle a Skisen waren uno Gr Uinichstrabe 16

ßürslen waren

J

Glas-, Tatel- u. Spiegel-Benzin-Großhand

tungen cChmeerstt. l.
sarteis inn. K. SchmidtLeipziger Sir 82 Tel. 6077. GroßhandlungMax 8cun

C. V Padst Nagdeborger Str. 49 Chiurg üummiwaren Korn Zöllner Brüder
straße 18 Tel. 8763. W. krause, ha a. 8.,

Aunzer Lo Lingensrr.tenzo Sruderstr el 6425

Deutseher Benzol Vertriod vrehscheiden
Fabrik iär kEisen-

Konstruktion Gumm und Asbes
33 Arte tenyenninn Pol. 2 Friedrich KeckmannC. V. Pabst, Adi. Srhum u
Magäeberger Str. 49. I. 6935 Halle a s. Tel 6769 u. u

Eisendau, Heiden Hunscher. Ferd. Oeane en. oleinstr I6
Tel. 4488 und 4578.

kis- und kalte
trzeugungsaniagenbenzin. (asö

JUolzschuh- u. Holz-
opantoifel FabrikFarden und lacke

FHallescht Lack and Fardor-6. m. b. Hn. Raum Ammengorr
Kegensburgerstr ö6 T 110

a

Gust. Wehlte 60elkestr 3.

Fenster u. Törenlabrix

Firmenschiider und
kohlen

on Ewald Steinweg 2

kupler I

isolier ungen i. Wärme-

und Kälteschutz

Bohie Cie,
Neue Promenade 4
Fernru 9090.

Bruno Brennecoke, Hane a. e
Kaiser Co. Steinweg 41.

Male Keparaluren durch
rau Grundmann, Cudu. Elektro- Schweißere

Wuchererstr. 62. Tet 4933.
wun. won gekerauegem als 50 e

Rosenstr 12 Tewüheim? ander

Niemeyerstr. 23. Tel. 1055

lorfsireu u. Muh
J Biocher Halle a. 5

Magdebur er Strabe 8

reibriemen

Kod schmeisser, O. Mat
kerstraße b. Teil 6518

Köhren

Kari Bormann Co. Ve
fitzscherstr.90. T. 034. 2610.

Klempnere, und ln-
stallation

H Berner Gr Klausstr. 16

Großhandingen

Brennstoft-Vertriebs-Ges
m. b. H.,

Leipziger Str. 85 T 4625 46657

P. Fuchs. Gr Brunnenstrt. 69.

Gehe mann Oo.,
Brenn- und Baustoffe.

Georgstr. 12/183 Tel. 4842

G. Pauty, Thüringer Str. 18. el.
6650. M W-BGriketts, Grudekoks

H. Proepper Co., G. m, b. H.,
Hauptkontor Magdeburger
straße 55. Lagerplatz:
Hordorfers trabo 5.

Richard Ziegler, üfür. Ub-
richstr 37 Tel 4041

n r (ypendruckerMarkisen Friedrich MüllerUei Str. 29neHaul, rei r Verbandsstoffe all. Art
Masch., Hotor Zylinder- uersio Murrr 77 Ter 65

Oele, Benzin, Benzo z 7 Tor-
Hugo Große Kolbe 6. m. d. H. Vertretungen

retimfeiderstr 7. Tel. 6349. ſchienen reren
Willi Gr att, Barſübserstr. 14Friedr. Reckmann Halle. Tel. 507. Lager, Kontor

el. 6769 u 6069 Personal eingetünrte
Reisende vorhanden.

Maschinen Reparatur-
Werkstätten

Gust. Wehlte. 50elkestt. 3

Rödel, Spiege! und

Schautenstergestelle

Fritz Fugemann Voro-
Vernicke ungsanstaiten

Ferdinand Haassenuler
Barfuberstt. 9 el. 1196.

theenstr 16. Tel. 6397
Polsterwaren

Kunstschmiede

J. Rau, u 409.
Kunsiver lasungeo

Rich. Scheibe Forsterstr.b6

Schreibmaschinen r r
Stamm Winkei, Mitteistr 6a alten u. MunillonSper Aiubmobe. Chaiseiongues riedrieu aauüler,

Leipziger Str 39. Hermann nan tnunge
id- Werke Postatr 8 Gr Klausstr eMessing Osterwa erke r

e wen n Waagen-Fadrikenrein n be iranspor Friedr. Ber er.
strabe 16. Teil

Jodr. Schöne Prinzenstr. 19Otto Kaestner Co.,Oele und elle runoswarte 36 Tel. 6624
Zilimann Lorenz. V ſofw B a u e I assersegensburgerstr. T. I10.Maaß Co. tierrenstr. 11. Spedilioo m a Lorenz,

C. W Pabet Nagdeberntr u. 49 r
beitrans erungPinse ziimann 4 Foreng amit. Weichen

Sped teure. Lagerhaus m
Bleche, Rohren. dtangen,
Dränte. F. Gustav Zanhn,Konigstrabe 69 Tel 5085

Irothaerstr. 69Maaß Co. tierrenstr. 11 M. f ricke, Kl. Ulrichstr. 9.
rin Laok- U. farden-6. m. d.

beime aller Art J Kechenmaschinen

Friedrich Keckmann,lei mus22 Halle a. s Tel. 5769 6000allezcht lact- aas farder-ü. n. d.

Max 2treifler el
taubdüro

Marienstr.F. Ursin, el. 5785.

lelepnoo u. Telegr.
ZDiegeleimaschinen

Th. Groks., Abi. -Ges.

Merseburg-
W rieurien Mutter.

Leipziger Str 29.

C

Abſchre
Reinger

Rohgen

Werkze



Voranzeige-
Viorter mittoldoutschorGotroidle-

Und Produkton-Handolstag

zu Halle (Saalo)
am Freitag. den 6. März 1925, von vormittags 9 bis
1 Uhr im Stadtachütrenhaungs“, Franckestrabe 1.

Gelegentlioh dieses Handelstages voranstalten wir eine

Ausstellung
Von

Saatgetreide und Saatkartoff ln
und laden die Herren Landwirte zur Besiehtigung hiermit ein.

Alfred Drescher, G. m. b. HI.,
Landesprodukten- und Saatengrobhandlung,

Halle (Saale).

Bilanz zum 530. September 1924
Beſitzteile. M.Vorzugsaktien befreundeter Geſellſchaften n t

a e
Guthaben bei Banken abzügl. Bankſchulden. 4
Beſtände an Wertpapieren 4375Sicherheiten in bar und Staatspapieren 10 vAktiv-Hypotheken e 2 e 2 86954Wechſelbeſtände J J e 9 7 7 7 3966Dauernde Beteiligun gen. rGrundſtücke e e 13 532 5Eebäude e e e 149379Neubauten J e e e e e 4erale und Werkzeuge

erkzeugmaſchinenBetriebsmaſchinen, Heizungs- und Beleuchtungsanlagen 10823 0815

Rophmwateria l 2 3373527Angefangene und fertige Fabrikate, Anlagen im Bau 7467121
Unternehmungen bzw. Beteiligung an ſolchen
e Bürgſchaften a J 7 116 339,96 42 613 004 72

ner e e 2 2en o I /5 MEchnldteile

StammaktienDerzgeatnen

Rücklage 4 4 30 000nleihen: Aufwertungsbetrag und Obligationenſteuer 727 o

aſſiv-Hypotbeken e 97 150areinlagen auf Spar und DepoſitenKonto und bei der Spar
bank Siemensſtadt G. m. b. H. ohne Berückſichtigung von 6

Aufwertung 4 e 000Penſions Witwen und Waiſen-Kaſſe für Beamte 2760
enſions-- Witwen- und Waiſen-Kaſſe für Arbeiter 3
ispoſitionsfonds 7 e e a a e I e e e w s 5 119 607 49hie rimz-Konto 3945920977de Kundſchaft e 16549 95688nza ungen er a e a 7 e e J a 3Konto für Bürgſchaften M. 7 116 339,96 9619340,73

Reingewinn e e e e e ..à.. in r
Gewinn und vVerluſt- Rechnung.

672 206,71
2649 349,73
3 321 558,44

Abſchreibungen auf Gebäude
Reingewinn

3 321 558. 4.Rohgewinn des Jahres
3 421 558.44

Berlin-Siemensſtadt, den 26. Februar 1925.
Slemeons Halske, Aktien-Geselisehaft.

Bilanz zum 50. September 1924.
BVeſittteile 737 xarbe ände e e 2 940 1,875 7 St e t 7 i 7 ſ iſti W t a 3 7 i u 7 7 h

ertpapiere (Staatspapiere, ſonſtige Wertpapiere) 5Hauernde Beteiligun gen 2338506560,45Unternebmungem bezw. Beteiligungen an ſolchen 6370405,70

etip-Hppotbeken 1I7345,Schuldner e e e 7 W e 9954 29,14Aoomatexia l. 14851 378.r und fertige Fabrikate, Anlagen im Bau 69090 232 9
Grundſt cke e e 7 e i a e e e 7 J 208 852. 16Gebäude e J J 7 7 l7 1 7 7 7 l 9 7 I7 e 26082 103, ;0W ſchi e i i J 9 i 7 I 7 e e 7 7 a e bot oan es
Werkzeugmaſchinen
Betriebsmaſchinen, Heizungs- und Beleuchtungs-Anlagen L
Geräte und Werkzeuge

e v t bile e e e e e e e eu rwe e un u omo e a u 7 0 7 7 17 2 eKonto für Bürgſchaften M. 6460689, 10 263991 436,98

eeeeooeò

Echuldteile Markttammkapital e 90 000 000,ganme e. e e 15 000 000,Untündbares Darlehen der Geſellſchafter 390000000,nleihen: Aufwertungsbetrag und Obligationsſteuer 11202610,45
Paſſfiv-Hypotheken t e e. 566 787,enſions, Witwen und Waiſen-Kaſſe für Beamte 1975500,enſions, Witwen- und Waiſen-Kaſſe für Arbeiter 5 632000,
Spareinlagen und Guthaben der Sparbant Siemensſtadt

G. m. b. H. und der Sparbank Siemens-Schuckert G. m. b. H.
(ohne Berückſichtigung von Aufwertungh 317 612,82

Dispoſitionsfonds 2362500,Cläubiger 90030 18Akzepte e e e 7 i e 0 e 7 7 a 7 T 7 e 17 e e 2 1451 100,29n er Volerich ft d e i e g I 6 480686. 10 14513696,82
onto r r a en e e o eReingewinn s l i i 7 I 7 7 e e e 7 430 445,21

3991 436,98

Gewinn und Verluſt-Rechnung

Soll MarkAbſcreibungen auf Gebäude 1060764 35Reingewinn e 430 445,21
e

eeeegòò

Haben MarktGeſchäftsgewinn des Jahres 1923/24. n1517 199. 6

eeegò Sv=öÖÜw—Berlin-Siemensſtadt, den 26. Februar 1925.

Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H.

Wer vorwärts kommen will, baue

nährſtoffreichſte
Fukterrüben- un

aus Friedrichswerther
Beweis: die maßgebenden D. L. G. Futterubenſamen e

Hauptprüfungsergebniſſe 1920/1922 d
Der geringe Mehrpreis ſür Zucker
walzen -Originalſaatgut gegenüber Han-

delsware macht ſich vielfach bezahlt
durch höhere Nährſtofferträge
Bei Einkäufen verlange man ausdrücklich Original

Saatgut unſerer Züchtung „Zuckerwalze“ und weiſe
Angebote von nicht einwandfreiem Saatgut zurück.

Originalſaatgut hochkeimfähig nur echt in mit
Firmenplombe u. Schutzmarke verſehener Packung.
Zu beziehen durch Samenhandlungen, Bezugs
vereinigungen uſw. oder, wo nicht vertreten, direkt

von der

Saatzuchtwirtſchaft Eduard Meyer, G. m. b. H.,
Friedrichswerth 131 (Thüringen).

e Druckheft „über Futterrübenbau“ koſtenfreie
Beee

de e he c e

rtoffeſn
Ans pommers ehe Sandboden

Kaiserkrone, Kuckuck, Magdeburger Frühblaue,
Odenwälder Blaue, Up to date, Industrlie
u. andere ertragreiche Sorten gibt in adung., Fuhren u. Zentnern

v billigsten Tagespreisen ab
Fram2 KäüllÜ, Blauchaststr. 52 a. e

7 3 Banee r Ce e e et7 3 re c r 49 ung S r Fa e v wach S e9
v eVon meinen auf Schönheit (auf vielen Ausſtellungen

lange Jahre höchſtprämiiert) durch mehrjährige
Fallneſter Kontrolle auf höchſte Leiſtung gezüchteten Be

Stämmen gebe Bruteier ab von t r
weißen Wyandotten à Stck. 7,00 M.
Silber-Wyandotten à Stck 0,50 M.
rebhuhnfarbigen Jtalienern à Stch 0,50 M.
weißen indiſchen Laufenten à Stck. 0,80 M.
Von Silber-Wyandotten und rebhuhnfarbigen Jtalienern jedes Quantum Eier auch
zur Belegung von Brutmaſchinen lieferbar; bei Mehrabnahme entſprechender Rabatt.

Max Sch ller, eandwirt, Spören bei Sörbig.

mit Doſe ſehr gut erhalt. u.

2 Straßenanzüge
zu verkaufen.

Neuwerk 6 part.

J Bennpferde,

Gero, 8 jährig, vorzüglicher
Stepler, Lord Longler,6 jährig, zu verkaufen.

O. Röthling,
Lettin. Fernruf 1046.

Elegante ungariſche

Fuchsſtute,
1.72 groß, fehlerfrei, als Reit
und agenpferd verkauft
umſtändehalber

Domäne Jchſtedt
am Kyffhäuſer.

Eine junge, friſchmilchende

Harzer
Zugkuh

(Erſtlingstuh) und wöchige
Fertel verkauft

Fr. Otto, Bennungen.
Deutſcher

e

JBekanntmachung.
Gemäß Erlaß des preußiſchen Miniſters für

Volkswohlfahrt vom 25. Februar 1925 II. 6. 280
verbleibt es hinſichtlich der Berechnung der geſetz
lichen Miete für März 1925 bei den für den Monat
Oktober 1924 getroffenen Anordnungen.

Halle, den 27. Februar 1925.
Der Magiſtrat.

Wo
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Robert Gödicke,

ANILIN- sS0DA-FABRIK
J L.UOoOWISSHAFENAM RHEIN. 7
J Erhältlich bei Drogerien, Gärtnereien und

Blumengeschäften, Samen- und Düngemittel- 2
ändlern und Oenossenschaften. 7

kg. Dose Mk. 1.20, 5 kg. Dose Mk. 7.50
r 77 r r r r

Schäferhund
mit Stammtafel, 1 Jahr alt,

7 66 a ſehr wachſam, zu verkaufen. Zu erfragen bei
7 W. Fleiſcher, Nietleben,

Halleſche Straße 27 l.
Ich bin Käufer für geſunde

Mohren
gelbe, weiße und rote
Rupkelrllhen.

Abzugeben habe ich

rin Vſgstſnheu
unverregnetes ſüßes Futter und

erbitte Anfragen.

M. Arthur Unger,
LeipzigGohlis.

Flaſchenſcherben

werden koſtenlos abgeholt und
bezahlt. Off. unt. F. Qu. 1265

ie chäftsſtelle d. Zeitg.

Wir liefern
Fischmehl, Fleischmehl, Garneelen,

Lnochenschrot, Trockenhefe, Gerstenschrot,
Chlorkalzium Futterkalk Marmulla.

Verlangen Sie Musterofferto.
Wir kaufen:

Getreide zu Futterzwecken, Sämereien.
Angebote mit Mustern erbeten.

Eiverge,Futtermittel-Aktiengesellschaft,
Triftstr. 16 Halle a. S Ar. MArkorstr. 5,

Versteigerung.
Am Freitag. den 6. Härz, nachmittags

2 Uhr gelangen auf unserem Zechenplata gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

2 Kutsechpterde,
2 Kutschwagen,
2 leichte Ackerwagen,
1 leichter Rollwagen,
1 Dreschsatz,
Pterdegeschirre,
Inventar und Brennholz.

Bedingungen im Termin. Besichtigung kann
vorher erfolgen.

Giewerkschaft Johannashall
bei Beesenstedt.

Viſſa oder Einfamiſienhaus
mit 5--6 Zimmern, sofort freiwerdend, im Vorort
Halle zu kaufen gesucht. Hohe Anzahlung evtl.
Auszahlung Angebote mit Angabe der Lage,
Besehaffenbeit und Preis unter F. Z. 1274 an

die Geschäſtsstelle dieser Zeitung.
m

Verkaute gutgehendes

Provinzial-
Getreidegeschäft

mit Futter-, Dünger- und Kohlen-
handlung. Bahnstation, gute Speicher und

Niederlagen
Offerten unter F. U. 1269 an die Geschäfts-

stelle dieser Zeitung.

Saaterbsen
S. 1 cOriginal Friedeburger Vitktoria, anerkannt, früh

und ertragreich, hat abzugeben
Domäne Friedeburg (Saale).

Saatkartoffeln
J in verſchiedenen frühen und ſpäten Sorten gus

Sandboden liefert in Ladungen, Fuhren u. einzelnen
Zentnern

Martinstr. 24,
Fernruf 2802.

Kartot fel-Großhandlungg.

Sagtkartoffeln
Blücher 2. Abſaat, anerkannt

Centifolia 2. Abſaat, anerkannt
Pevo älterer Nachbau, anerkannt
Odenwälder Blaue 2. Abſgat

Kuckuck, Prof. Wohltmann
aus Sandboden, gut gehalten, gibt ab

in jeder Menge

Karl Baarmann,
Freigut Benndortf b. Delitzseh.L

Ab Donnerstag, den 5 März ſtehen große
Transporte prima Jeverländer und oſt
frieſiſcher hochtragende u. friſchmelkende

sowie Zuhthullen, Odenburger

Acker und Wagenpferde
in vorzüglichſter Qualität preiswert zum Verkauf.

G. Naundorf, Schlettau a. S.
Telephon Holleben 22.

18, Zulen-Prämüerung nnd

127.Zuchtvieh-Versteigerung

des Verbandes für die Zucht qas
schwarzhbunten Tiefiandrindes In der

Provinz Sachsen,

die für Donnerstag, d. 5. März
J 1925 geplant und widerrufen

war, findet nunmehr am
Donnerstag, d. 12. März 1925

in Stendal in der Viehhalle
am Ostbahnhof statt.

Die Prämiierung beginnt um 8 Uhr vor-
mittags und die Versteigerung um 12 Uhr

mittags.
Ausgestellt werden ca. 200 Zuchtbuſſen, wovon
ca. 100 ausgewählte zur Vorsteigerung

gelangen.
Der Verkauf erfolgt 859 Barzahlung. Kataloge
versendet kostenlos die Oeschäftsstelle des Verbandes

in Halle Reilstraßse 78, Fernruf 4526.

Einen 5 jährigen ostpreußtoeohen
Rappenwallach,

langschwänzig. ohne Abzeichen, 172 em hoch, ele-
gantes Reit- u. Wagenpferd sowie noch ein paar starke

Arbeitspferdeje nach Wahl verkauft Stadtgutsbesitzer
Karl Friedrich, Sangerhausen Fernr. 368.

J



ſfiononhund Deutsoher Frauen

Ortsgruppe Halle (Saale).
Am Mittwoch, dem 4. März, abends 68 Uhr, in

der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstraße,

Unterhaltunos abend
zum Besten von Hinterbliebenen der Manne

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Anita
Wendt (Klavier), Frau Dr. Noehte (Gesang),

Fräulein Käthe Weber (Vorträge),
Herrn Hans Naumann Lieder zur Laute),

Ein Lustspiel, Verlosung.
Eintrittskarten zu 1l, M., für Mitglieder
zu 0,75 M. sind zu haben bei den Berzirks-
damen, Herrn Herm. Ruhl, Poststraße Herrn
Otto Sparmann, Große Steinstrabe 47 (neben

alhalla) und an der Adendkassso.

Für alle Freunde chriſtlicher Weltkenntnis!
Für Miſſionsfreunde!

Sonntag, den 1. März, abends 7 Uhr
in der Aula der Talamtſchule, Drevbauptſtr. 3

farbenprächtige Lichthilder
aus Chinga, Koreg, Jndien, Afrika, Mexiko uſw.

Jubtläums vor von Frau Paſtor Wunderlich
s Dresden über diegrauenmiſſions arbeit der Methodiſtenkirche.

Uypoth

m. b. H.

m. D.

Zur sehnelleren Abwicklung unseres

e kenverkehrshaben wir
Leipziger stre Rotes Roß.
Iwelonleterlazrins Halle a. S.

Anfragen an e bitten
iese zu richteBoden ürecit. u. Hancdelsgesellschaft

Magdeburg. V griastr- 2.Fernsprecher 696869

Wir sind in der Lage,Goldmark-Hypotheken
zu 6 und 95 jahreszinsen, jedoch nur auf

land wirtsehaftliech. Grundbesitz
nicht unter 20 Morgen auszuleihen.

Interessenten wollen sich schriftlich oder persön-
lich melden bei der

Bocen-Kredit- u. Handelsrevellschaft
H., Zweoigniederlase g. Halle.

Leipziger str., Rotes Rob.

ffknet.

Fernsprecher 5881.

len angeboee C

Eintrittskarten für Unkoſtendeckung) 20 Pf. am
Saaleingang. Jedermann iſt eingeladen.
In demſelben Saal von Montag bis Freitag jeder
Abend religiöſe Vorträge von Paſtor O. Schneider
aus Dresden. Ein Litt frei.

Der Verein der Penſionsinhaher

Halle (Saale)
B weiſt gute Penſionen

für Schüler, Schülerinnen u. Erwachſene nach.
Auskuntt erteilt

Studienreferendar Tiebe, Halle (Saaleo).,
We'denplan l.

Eilenburger Kattun-Manufaktur
AltienGeſellſchaſt.

dem im Handelsregiſter eingetragenen
Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 65. De-

mber 1924 iſt unſer Stammaktienkapital vone 4 200 000 umgeſtellt in R.-M. 1 050 000,
d. h. im Verhältnis 4:1. Wir fordern demgemäß
unſere Stammaktionäre auf, ihre Stammaktien
ohne Dividendenſcheinbogen in der Zeit vom

165. März bis einſchließlich 15. April 1925

O. O

Aussiehtsreiche,
gutbezahlte Stellung

erhalten Sie dureh Ausbildung zum technisch.
Zelehner oder Konstrukteur. Offerten unt.

1185 an die Geschaftsstelle dies. Zeitung.

Seriöſe, leiſtungsfähige, tonzernfreie

Margarinefabrik
Norddeutſchlands mit eigener Raffinerie ſucht

rührigen, guteingeführten

Generalvertreter
mit eigenem Lager. Nur wirklich tüchtige, mit
der Branche vertraute Herren
melden unter G. 7 a. d.

Heinr. Lenſch jr., Flenésburg.

NIuihker aller Instrumente s u c mit
Il Bl. In Reg. r. Il Leip i

wollen ſich
Ann.-Büro von

Meldungen an
Musikdirektor Giltsch,

Pelpzio-Gohlis, Lindenthalerstrabe 39.

Angebote unter

Große Fahrrack Fabrik
sucht für Halle erstklagesigen

Werfret
mit Laden.

F. P. 1264 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung

l

schrift als

Gewandte jüngere männliche oder weſhſiche
Persönliehkeit mit guter Sehulbildung und Haud-

Privatsekretär
auf gröbere Herrschaft gesucht. Un verheiratete
und abgebaute Beamte bevorzugt.
heiratung nicht aus geschlossen (Korrespondenz

Spàätere Ver-

mit Privaten und Behörden nach näherer An-
weisung,

mit einem doppelt ausgefertigten, arithmetiſch
geordneten Nummernverzeichnis vorzulegen

in Berlin bei dem Bankhauſe S. Bleichröder,
in Halle a. S. bei dem Bankhauſe Reinhold

Steckner.
Die Aktien über P.-M.
Stempelaufdruck umgeſtellt in ſolche über
R. M. 250, diejenigen über P.-M. 300 in ſolche
über R. M. 60 und daneben wird für die letzteren
je Aktie ein Anteilſchein über R.-M. 15 gewährt.
Die Umſtellung erfolgt koſtenfrei an den Schaldern der beiden Banken in den üblichen Kaſſen
ſtunden;
wird die übliche Gebühr berechnet.findet ſie durch Briefwechſel ſtatt, ſo

Nach Friſt-
ablauf geſchieht die Umſtellung nur in Halle a. S.

Anſtelle des obigen, geſetzmäßigen Ver-
fahrens wird auf Beſchluß der gleichen General
verſammlung den Aktionären freigeſtellt, geger
entſprechende Nominalbeträge alter Aktien, die
mit Dividendenſchein für 1924/25 ff. und Talons
einzureichen ſind, neue Aktien über R.-M. 100
uno R.-M. 500 in Empfang zu nehmen. Soweit
es möglich iſt, werden ſich die Abſtempelungs-
ſtellen um den Ausgleich der Spitzen proviſions-
und ſtempelfrei bemühen. Es iſt ratſam, von
dieſer Möglichkeit des Eintauſches von Stücken

1000 werden durch

Stenographie und Schreibmaschine).
Meldungen Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Ge-
haltsanspruch) sind zu richten an Dr. Sehlick-
mann. Halle saale). Poststraße 12.

wutomobilbau
(auch sonstigen Waggon- und Fahrzeugbau)

Werfrefer
von leistungsfähiger Lackfabrik bei sehr
guten Verdienstmöglichkeiten gesucht.

Es kommen nur wirklich erste Kräfte in
Frage, oie seit Jahren den Automobilbau,
möglichst auch den Karosserie- und Waggon-
bau,

folge erzielt haben.

regelmäßig besuchen,
eingeführt sind und nachweislich gute Er-dort bestens

Angebote unter
F. Z. V. 125 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Rockſchneider,

zu R. M. 100 und R.-M. 500 Gebrauch z machen,
da der Umtauſch in ſolche Stücke ohnedies ſpäte-
ſtens im Jahre 1928 vorgenommen werden muß.

Die Aushändigung der abgeſtempelten Aktien-
mäntel bezw. neuen Aktien erfolgt gegen Rück
gabe der von den Abſtempelungeſtellen erteilten
vorläufigen Empfangsbeſcheinigung ſo bald als
möglich. Zur Prüfung der
Vorzeigers der Empfangsbeſcheinigung ſind die
Abſtempelungsſtellen berechtigt, aber nicht ver
pflichtet.

Eilenburg, den W. Februar 1925.
Der Vorſtand.
Ruſſina.

Bekanntmachung.
Bom 2. W 1925 ab wird in Halle als Beitrag
die Erwerbsloſen- Fürſorge bis auf weiteres

(ein halbes Prozent des Grundlohnes erhoben.
Halle, den 27. Februar 1925.

Der Vorſitzende
des Arheits. und Derpfsamtes

r Stadt Halle

Legitimation des

der perfekt jedes Grotſru ſauber arbeiten kann,
K. Roth, emburg 20,

Haynſtraße 30.

Geſucht für Rittergut Vitzenburg unverheirat.

Hofverwalter
zum 1. April 1925. Bewerbun en mit Bild
und Zeugnisabſchriften, die nicht zurückge

Geſucht zwei tüchtige

Reiſende
(auch Damen) für hieſigen
Platz zum Beſuch von Privat
kundſchaft. Hoher Verdienſt.
Sicherſtellung im Werte von

100 Mark erforderl. Vorzu
ſtellen heute von Uhr im

Oeffe genicher Arbeitsnachweis).

ſchickt werden, zu richten an

in Vitzenburg.

Grafv. d. Schulenburg- Heßler ſches Rentamt

C I —AA--H555 575e

Hotel Stadt Hresden“.
22

Remfeßeicler
Werkzeugſirma
ucht zum Verkauf ihrer kon
rrenzfähigen ialitäten

rüh rigen
Vertreter
für Halle undgegen deunter M. 1301 an rn

dieſer Zeitung.

bei guter Bezahlung für dau-ernde Veſchaf igung geſucht.

Eiſenacher
Karoſſerie- u. W aenſabrit.

m.
vormals E. und K. mann
Eiſenach, Rennbahn 32 33.

Schweizer,
gutempfohlen und nüchtern,

etwa 20 Milchkühen, 20Scweinen und 40 Stück Jan

vieh ne I.
eute

April 1025 PlugrNur denen an uer
ſtellung liegt, wollen ſich zunächſt nur ſchriftlich ber
Aufg. von Referenz. und beigef.

Zeugnisabſchriften ſowie
Schtiderung d. Familiene cdaleniſſe melden. Eigene

Viehhaltung iſt nicht geſtattet.
e Jimmerwohnung auf dem
Wirtſchaftshofe. Für Gehilfen
evtl. Sonderwohnung.

Oskar Stoeber,
Schafſtädt (Kr. Merſeburg).

Ein Wiriſhaſtsnewilf

Knecht
ſucht Georgi, Ochelmitz

bei Eilenburg.

Pferdeknecht

ſucht

CLandwirt Willy Hölbing,
Milda bei Blankenhain

(Thüringen).

PerfekteKaroſſeriellempner

Deutſcher Mann, Anfang
80 er, ſucht

Vertrauensſtellung

als Jäger oder dergleichen
(mit Hühnerzucht vertraut).
Angebote unter F. J. 1257
an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Landwirt, 23 Jahre alt, landw.Schule, 7 Jahre praktiſch, Ein
Zeugnis, ungek. Stellung ſucht

Verwalterpoſten.
An ſtrenge Tätigkeit gewöhnt,
ſcheun ſich keiner Arbeit. An

unter D. V. 1221 an
ie Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

20
alt, 6 Jahre Praxis 2
Landw. Schule beſucht, ſucht
um 1. gern eſtützt auf gutem niſſe eferenzen,un a als
alleiniger Beamter

auf einem Gute von 60 bis
80) Morgen unter perſönlicher
Leitung Chefs in
7 en oder Anhalt.Beyer bei ter gkge

n Möderan
Wallwitz (Saalkreis).

Suche tüchtige, ſelbſtändige

Wirtſchafterin

oder Stütze
mit guten Zeugniſſen, Mädchen
vorhanden per ſofort od. ſpäter

Johannes Thurm,
Glauchaerſtraße 79.

Tüchtige

Haus und
Stallmädchen

finden und d Stellung

Witwe Minna Spröte,
Efverſtedt (Bez. Halle).

mee
Perfekte

Hausschneiderin

und Weißnäherin geſucht.
Offerten unter F. H. 1272 an
die Geſchäftsſtelle dieſ Zeitung.

Saubere, fleißige u. freundl.

Stütze,
nicht unter 20 Jahren, im
Kochen nicht unerfahren, die

ereits in Stellung war, zum
15. März für Haushalt und
Geſchäft bei Familien anſchluß
eſucht. Dienſtmädchen vor
anden. Bewerbungen bitte

Photographie, Zeugnis ab-
ſchriſten u. Gehaltsanſprüche
beizufügen.

Frau Marta höbig,
Bäckerei und Konditorei,
Quedli burg (Harz),

Neuerweg 33.

Suche zu ſofort

2 junge Mädchen,

wel ſchon in der Land-
wirtſchaft waren und melken
können, gegen guten Lohn,
können auch Schleſier ſein.

Wilhelm Drilling,
Ditfurt bei Quedlinburg.

Hausmädchen

nicht unter 19 Jahren, mit
Zeugniſſen ſucht

Gutsbeſitzer Scko,
rs-Fotellengeſuche

Junger Mann, Mitte Wer J.,
verheiratet,

ſucht Stellung in
Handel od. änduſtrie.
Kaufmänniſche und landw. Aus
bildung in Theorie und Praxis
vorhanden. Offerten unter
F. S. 1267 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Junger Landwirt, valt, ſucht zum 1. April 1Stellung als

Verwalter
auf mittlerem oder größerem
Gute. Bin ſchon als ſolcher
tätig geweſen. Mit allen vor
kommerden Arbeiten und
Maſcht. en ſowie im Umgang
mit Leuten vertraut. Zeugn.
ſtehen zur Verfügung. An
gebote mit Gehaltsangab. erb.

Max Fiſcheritendurg in Thuringen,
Hempelſtraße 44.

Landwirtsſo o tlandw. Faſeit einigen Le auf
Gute als Beamter r
per auf gute ZeugniſſApril oder ſpäter Steüuns

als erſter oder alleiniger

Verwalter
unter Leitung des Prinzipals.
Angeb. an derte zz Adr.

Oßran Sachjen)

Junger Mann,
6 Jahre Soldat national,
ehrlich und rer übernimmt rtrauenspoſten.
Kaution b. 200 Mark kann
geſtellt werden. Angebote
mit Verdienſtmöglichkeit an

Franz Hanhnn,
Kloſtermansfeld,

Schulplatz 65.
Landwirtsſohn, ehm. Triesdorfer, 3 hre Praxis,
eſtützt auf gute Zeugniſſe,ſucht Stellung als 86500

Unterverwalter
oder Stütze des Chefs.
F. Neunzinger, Schloßgut
Oberlauterbach bei Rotten

burg a. d. Laaber.
Tandwirtsſohn, 28 F.

alt, mit mehrjähr. Praxis und2 Semeſter Landw. Schule

vertraut in allen Zweigen der
Landwirtſchaft Maſchinen,
Leuteaufſicht ſucht

Vertrauenspoſten
unter Oberleitung, Chef.
Eintritt nach Wunſch. Nähere
Angebote an Carl Braun,

epſiſanu 75 28, Poſteilheim a. Teck (Württbg.).

4&0 Jahre alter Landwirt,verh., mit kl. Familie, ſucht
Dauerſtellung auf mittlerem
oder großem Gute als

Beamter
oder Wirtſchafter. Gefl.
Angebote zu richten an

Kurt Wildenhain,
Hebenshauſen, Poſt

Eichenberg.

a Landwirt, 22 Jahrealt, 6 hre e 1 Jahrand. Schule, 2 Jahre Landw.chule, ucht zur Weiterbil-
dung far 1. März oder ſpäter
Stellung als

1. Beamter
auf größerem Gute unter
Leitung des Prinzipals oder
Jnſpektors. Gute Zeugniſſe
zur Verfügung. Auf Gehalt
wird weniger Wert gelegt.
Angebote erbeten an Alfons

albauner, Zwirtzſchen,
e Seelingſtädt bei Werdau
Sachſen). 3466GSuche zum 15. März verh.

Ochſenfütterer.
muß mithelfen und einige

ühe und Schweine beſorgen.
Gneift Domnitz (Saaltr.)

Junges Mädchen,
19 Jahre alt, beſitzt Kochkennt
niſſe, hat en ſelbſtändigeinen Haushalt ſucht

zum l. ApStellung
Angebote Merſeburg r
lagernd Nr. 100

Junge Frau,
deutſchnat., ſucht zum 1. April

Aufwartung
3 Stunden vormittags. Offerten
unter F. W. 1271 an dieGeſchäftsſtelle du Zeitung.

Suche für meine I jährige
Tochter, welche Handarbeit
lernt hat. in bürgerlich. Haushalt

Stellung
mit Famt' 7 Offerten
unter F. V. 127ſchäfisſtelle dieſer Bchung

19 jähr. Mädchen
ſucht z. 1. April Stellung als

Stütze
auf gr Gut, esin der S wierſchaſt

a der Haus rerthk, 53 a
auf nachſtehendem tAngebote a

izs Malke,
Paniga bei Seredorf

an die Ge

Chauffeur,
ſicherer, gewandter Fahrer, guter Wag npfleger,
national geſinnt, ſucht paſſende etellung. am
liebſten auf Reiſewagen. Angeb unt. J. H. 1256
an die Geſchä tsſtelle dieſer Zeitung.

Nähmaſchine

'Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Strebſ. Landwirtsſohn,
7 deutſchnat., ſtaatl. 7Landw. alt, 2 J.elterl. Betrieb u. 4 J. a
Gütern in Bayern und Prov.
r tätig geweſen.ſucht ſofort Stellung als

Beamter
direkt unter Chef auf
Gut. n allen ſchriftl. rb.
Terrkat e vertr. An

bote erb. an Ulrich Karg,
enklingen, Bez. Augsburg.

Geb. 4jähr. Fräulein,
kinderlieb und arbeitsfreudig,
die bisher den elterlichen
Haushalt ſelbſtändig führte,
wa bürgerlich kocht, ſowie in

G erfahrenſu Wirkungskreis.
er Haushalt bevor

n Margarete Bohne,
farrhaus Weber, BarbisH. bei Bad Lauterderg i. H.

L Kauſgeſude

Landwirtſchaft

von 50--100 Morgen,Boden. zu kaufen weſen

Angebote unter G. C. 1277
an die Geſchäfts ſtelle dieſes

Ein od. 5wei-
Familien Villa
in Halle zu kaufen geſucht.
Offerten unter B. V. 1247
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

für das

früdahr

1925

sowie

Koztüme

Jäntel

Moderne un

A. Kün2se]
Gesellschaft

m. d H.,
alle (Sasel1e),

Leipziger Straße Nr 65,

Koloy.

zale

läxer,

aparte
Facom

prinz
Ztotle,

niedrig
kreite

we i ſe
unſerer
der Jn
ſchiedene

ungünſti

Rentenn
9, des
läßt die
einer Pe
Sätze,
Währung

deren A

nachträgl

auch wei.

von der
Zeit
heiten ei

zu verhi

der öffe
Nachfrage

Man erhk

Wirtſcha

gungen
hohem

Guterhaltene

(Rundſchiffchen) zu kaufen ge
ſucht. Offerten mit Preisan-
gabe unter F. R. 1266 an die

Suche täglich
100 200 Liter

i

Angebote unter F. J. 1258
an die Geſchäftsſt. d. Blattes.

Verkäufe

Herrſchaftliche

Vi I Ca,
immer ubevo7,

de te Lage röllwitz,
ſof. beziehbar, zu verkaufen.

Otto Röthling,
Lettin. Fernruf Nr. 1046 b.

Jagdgewehr,
Kal. 12, faſt neu, mit Patronen
und ſämtlichem Zubehör billig
zu verkaufen. fferten unter
F. V. 1273 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Einen

Nußbaumſtamm
65 35 450 und ein Stück 25)
35 250 hat zu verkaufen und
bittet um Angebote

Ottomar Trautmann,
Ober-Eichſtedt.

Kudi
14 85 P S., abnehmbare
Limouſine, gebraucht, billig

zu verkaufen.
Otto Voigt,

Fernruf 1271.

Stahlmatratzen, ginderd alten

direkt an Private, Aat. 258 trei.
Kisenmödeltabrik Suh Thür.

5 e 6

VereinigteMalzfabriben

Goldene Aue Ah
Artern.

Die Seneralverſammkung
unſerer Aktionäre vom 17. No-
vember 924 hat die Umſtellun
des Aktienkapitals auf Reichs
mark im Verhältnis von z
beſchloſſen. Zur Durchführungdieſe Beſchluſſes, deſſen Ein

tragung in das andelsregiſter
erfolgt iſt, ſollen die Aktien über

nom. 1000,anf 200,
PapiermNeichomart

herabgeſtempelt werden,
Demgemäß fordern wir

Aktionäre unſerer Geſellſchahierdurch auf, ihre Aktien n
Gewinnanteilſcheinbogen

vom 1. Mär15. April
ab bis zumeſes dere

einſchließlich mit einem doyvelt
ausgefertigten
zeichnis

Nummernver

bei dem Bankverein
Artern, Spröngerts,Büchner Co., Artern,

einzureichen.
Die Abſtempelung der Aktien

auf Reichsmark erfolgt provi
ſionsfrei, ſofern ſie am Schalter
erfolgt. Falls ſie im Wege des
Briefwechſels ſtattfindet, wird
die übliche Proviſion in Anrech
nung gebracht.
Artern, den 21. Februar 195,

Der Vorſtand.
Jrle. Kindſcher.

Gärtner übernimmt

Jnſtand etzung von

Gärlen,
Baumſchnitt, uſw. bei mäßige
Preiſen.
G. B. 1276 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

zu vermieten,
Uleſtraße 12 II.
Sonntag, den 1., v. 10--12 Uhr.

wird gegen
Vorortvilla geſucht.

I Mietgeſude

Zimmer-
Wohnung

Austauſch einer
Offert.

unter F. N. 1262 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

geſucht.

Gut möbl. Zimmer
wird zum 1. April 1925 von beſſerem jungen
nationalgeſinnten Herrn mögl. Nähe Leipziger J

Angebote mit Preisangabe unt. F. T. 12
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.
Pete:

ſehr angegehmes Wohnen.

pedition dieſer Zeitung.

Moderne geſuſde J Zimmer Wolnins
in v ganienegt WettinerSto aGas, 2 tieſe Baltons uſw. Friedens Miete 50

Platz
elektriſches z

So g größere, Friedens Miete bisIl Umzugs Vergütung uſw. GeſSee unter G. A. 1278 an die Ex
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Landwirt-

grammophon-, Parlonhon-, Odeon- und Beka- Platten unübertroffener
Auswahl bei Albert Manithey, Gr. Ulrichstr. 12,

Der Erfolg ist in unseren belden Theatern unbeschreiblich!
Die grobe deutsche Offiziers Tragödie

W
Aschermittwoeceh.

8 Akt Nach dem berühmten Drama vone. Marie Luise Droop.
Hierzu:

Der prachtvolle bunte Teil.
In ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie nach Möglichkeit die

erste Dach 4 Uhr Vorstellung zu besuchen, da der Abendandrang
nicht zu bewältſgen ist.

6.15 8.15 UhrAnfangszeiten: Werktags 4.00
6.30 8.15 Uhr.Sonntags 3.00 4.50

III

beipzi er Str.

Lia Eibenschütz

Carl de Vogt
in dem modernen Sitten-

Grossfilm in 5 Akten

M

Die sich
verkaufen!!
e

Juck und Schlau
Groteske in 3 Akten.

Lucky Luks
Brautfahrt!

Groteske in 2 Akten.

Walhalla
Jackie Coogan

in seinem neuen Film

Der Boy
O

Von Flandern.
DDkre.e d
Auf der Bühne:
Sinaida Klementjewa

Intern.
russische Tänzerin.

Max Okeans u. Partnerin

Spring- Akt
mit fliegenden Ringen.

Jugendlichezahlen zur ersten Vor-

Horn s Oeinstupen

Die große Senſation von Halle! Das Tagesgeſpräch!
b heute und folgende TageEin Rokoko- Fest

auf Sanssouei
Der beliebte Nachmittags Tee KüUeohe von besonderer Güte und Prelswürdigkelt.

3 Thallg Theuter
Sonntag 7 Uhr

Wer weint um Juckenaek?

mit den Damen:
Dülfer, Miersch,den Herren:

V. Xylander. Hensel,
Haller, Hendrich.

G

Kurhausittebinn
Morgen Sonntag,

den l. März
nachm. 4 Uhr

Kaffeekonzert,
Von s Uhr abends
Geselischaits Abend

s =—2

Klnsllerkostümtest am 7. März 1925
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Sonnabend

Enataudema
abends 7 Uhr im Neumarktschlitzenhaus.
Kostüm beliebig. Künstlerverein auf dem Pflug.

Karten im Vorverkauf 6 M. bei m Stein, Alte Promen. 8. Am Saaleingang s mit Tanz türKarteninhaber.RAK zT
Nur noch kurze Zeit

(las gläönzenlle Programm

Sonnabend
Ehren- und Abschiedsabend für

Rolf Romany
Sonnabend, Sonntag und Mittwoch

T Uhr- Tee

Modernes Theuter.
Täglich Anfang 8.10 Uhr:
Die reizende Operette

wie vier öchläüneler
mit Witlt Scher.

Nach der Vorstellung:

Kabarett in der Diele.
Anfang 11 Uhr. Eintritt frei.

KkKammerkonzert

Tartini: Violinkonzert E-dur.

Abends nach dem Kabarett der beliebte

Gesellsehafts Tanz.
Häncdel- Verein

Mittwoch, 4, März, 8 Uhr
in der Aula der Universität:

BaII- und Kaffeehaus
IVinergqg arfen

Magdeburger Straße 66.

Morgen Sonntag ab 4 Uhr Im Splegelsaal

Großer Kavalierball.
Im Kaffee allabendlich, Sonntags ab 4 Uhr

das hervorragende

von Prof. Ruthström (Stockholm).
Leitung: Prof. Dr. Rahlwes.

Orch. Hallesches Sinfonieorchester.
Bach: Partita E-dur

Mozart: Violinkonzert G-dur.

Karten 4, 2,50 und Mark bei Reinh. Koch.
DWWDODD0DDgrrdDrreoomrnC anders Weinstuben

Küche und Keller bieten das Beste
Halpneer's Slatklene

auserwählte Menüs in jeder
Preislage

Halbheer's Künstlerkonzert

tägl. 8 Uhr. un 4-Uhr- Tee

künstler- Konzert.

Mittwoch. den 4. März 1925
1. großes Streieſikonzert

der Steuerkapelle (Wehrwolfkapelle).
beitang: Obermusikmatr. Steuer. Beginn 3.30 Uhr.

stellung kleine Preise.

Beginn:
Sonntags 3 Uhr
Werktags 4 Uhr.

Beginn: Sonntags wie
Werktags 4 Uhr.

Sonntag nachm. Uhr Künstlerspiele

„Bunte Bühne“Der verlorene erzielt e
Gohn. lich Bomben-

Abends Uhr er folg mit dem
T glänzenden

Olünder

nzel-Dworski,gern Programm.
r s n

m ter Absehiedsſeler
a. d G Ab morgen

de de „Ubr Die glanzvollen
er Gelzige.Ende 9i/ e. Darbietungen

Bam e). Vorzugekarten
halbe Preise.

d d

MARIDNMETTEM-
THEATER

MünNCHENER KönSTLER
Dir.: PAUL BRANN

Lyceum I, Alte Promenade

Karten zu 3,--, 2, 1, M. (Schüler halbe
Preise) im Vorverkauf beim Bühnen-Volks-
bund, Alte Promenade la (Reinh. Koch, und

an der Saalkasse,

vweoſ Jor Loge zuqen e Türmen, Aſbrocſstr.

Montag, den 2. März, abends 8 Uhr

Liederabend von

Erete Welz
Am Blüthnerflügel: Aloe Conrad.

Lieder von Marx, Pfitzner, Straub, Rahlwes,
Paul Klanert, Martin Frey und Rückens.

Karten 3 2, 1.50. 1 M. bei Heoinrioh Hothan, r
Wir bitten unſere geehrten Ceſer,

nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen

Alte Promenade
IIIIIIGXIIIIIIIIIIIIIIII

Gräfin
Agnes Esterhazy

Mary Johnson

in dem Grobfilm
G Akte)

Ein Filmwerk, überreich
an seelischen Konflikten
und doch von größter

Prachtentfaltung.

Beginn:

Sonntags 3 Unhr,

Werktags 4 Uhr.

fDeuteche Feichoſechtsehuled

Für das nene Reickewaisenßeim HalleSeaclecſieater ichen
2. Aufführung-

Opern- u. Ballettänze
der Dalcroze-Schule von

Hedwig Nottebohm
Wittekind-Orchester.
Karten bdel Hothan u. Kooh.

P

Leitung: u

Saalschloß Brauerei
Morgen Sonntag, nachmittags 3 Uhr

großes Konzertder Hallesehen Bergkapello.
Karten gültig. intritt 50 Pf.
7 u Tanzabendl.
Im blauen Saal nachmittags u. abends

2 Känstler- Konzerte
Eintritt frei.

Mittwoch, den 4. März, nachm. 4 Uhr.

gr. SonderkKkonzert
der gesamten Hall. Bergkapelle.
Eintritt 20 Pf. einschlieblich Programm.

u

Sonntag den 1. März 1925
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

X on erredes Wittekind-Orchesters.
Leitung: Benno Plätz.

Donnerstaxg. den 5. Mära
5. geselli ger Abend.

Sonnabend, d. 28. z abends 8 Uhr
im „Thaliasaal“

Geheimrat Professor

Willy Burmester
Am Flügel: Emerich Kries (Wien)

Bach, Sonate A-dur. Brahms, Sonate A-dur.
Mendelssohn, Kzt. e-moll usw.

Karten zu 3.50, 2.50, 1.50 M. bei
Reinh. Kocu.

Hotel Hohenzollernhof
Magdeburger Straße 65
Heute Sonna den

Tanzaben d
im grünen Saal.

Beginn s Uhr.
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S Die Verlobung ihrer Tochter Seine Verlobung mit Fräulein

J Lotte Lotte GüntherO mit Tochter des Herrn Dr. med.Herrn Hanns Krüger Ernſt Günther und ſeiner Frau S
beehren ſich anzuzeigen Gemahlin Anna geb. Eberius, SF geſtattet ſich ergebenſt anzuzeigen S

S Dr. med. Ernlt Günther Hanns Krüger
S Fran Annageb. Eberius
S

S SS Wohlsdorf b. Biendorf (Anh.) Magdeburg, Kl. Werder 7 S
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Die Verlobung ihrer Tochter
Fllice mit Herrn Direktor
Werner Peckmann zeigen an

Ludwig Streichan
und Frau atharina

geb. Munk.

Berlin, im Februar 1925.
Winterfeldtstr. 36.

Fllice Streichan
Werner Peckmann

Verlobte

NMauen, Bez. Potsdam
Zuckerfabrik Nauen.

Paten- Geſchenke
billigſt

Amand Weiss s,
Kleinſchmieden 6.

de

Carl hergmann
Pfarrer

Caroline Bergmann
J 1ges MusikapparateVermäblelte. Schaliplatten

Günstige Zahlungsbeding.

Petersberg München Reparaturen.
Julius Kege.Steinweg 53, I. Et.

Bernburger Strabe 27.

25. Februar 1926.
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Statt Karten
Für die überaus herzliche Teilnahme und die Be-

weise aufrichtigsten Beileids beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen sagen wir allen, die ihm das letzte
Geleit gaben und uns treu zur Seite standen, unseren
herzlichen Dank.

Halle (Saale), den 27. Februar 1925.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Anna Lämmche geb. Petzold
und Kinder

Früßjakßrs-Neußeite

Dheoclor Rüßlemann,
Halle (Saale), Leipziger Strabe 97.

Hervorragencſe

Kostümen, Mänteln, Kleidern,
Kostümröcken, Blusen, KasakKs,
Kleiderstoffen, Seidenstoffen,
Wollmousselinen, Waschstoffen,

Blusenstoffen.
Kostümstoffe in gemustert und glatt.

Nur erstklassige FabrikKate zu billigst gestellten Preisen.

Täglich Eingang von Neuheiten.
MMocſeiwarenſiaus

Pianos
Harm o

Spreeha
Lüclers,

Aelteste Han
am Platze

MittM igin

Blele
W

Behörden

Die neuesten Muste,- J

Bestecken
in echt Fülbe,

sowie stark veresält In ber
einzelnen Stund in vollsta

tatin größter Auswag
wert vorrätig

Adigen

gen

c glte,
eigene Gold u.Fabriv arg 4

Leipet er Sir 7
gegentib Dro

Fernrau

elen.

e. Helmbol,
F 4624

Briefumsch
jür Geschate te und

Feldt 4. cF. 20. Tel. 336.

T

Gebr. per
billig.

S ehorhag. Hophienstr.ſ

v 39

lanos

es mr ch er,S und andere Bücher für Konfirmations- und Oster-
gesehenkKoe sind in reicher Auswahl vorrätig in der

Buchhandlung des Walsenbhauses, Franckepl. 5.

BI eIn

Nur feinste Ausführung bei billig ster Preissfellung!

Großes Stofflager aller Farben!
Anfertigung schnellstens!

Vornehmste Pamen-Schneiderei
für elegante Kostüme und Mäntel

für Straße, Reise und Sport.

U 9 U c 6 ö b e Talamtstraße 1. Tel. 4833.

Meine Arbeiten sind ständig jede Woche wechselnd im Schaufensfer von
else Karguth, Putzgeschäft, Grosse Ulrichstrasse 29, ausgestellt. Bitte

Damenschneider,

um Besichtigung!

Statt Karten
Nach kurzer Krankheit nahm heute vormittag 7 Uhr der Herrgott meinen

innigstgeliebten teuren Gatten, unsern lieben guten Vater, Grob- und Schwiegervater, den

Fabrikbesitzer
Richard BIoCK

im 65. Lebensjahre zu sich.

Beptha BlIock geb. Beil
Erna Beil geb. Block

Halle-Büschdorf, den 28. Februar 1925.
Ausere Delitzscher Straße 25.

Kurt BlockK
EriKa Block

Hannes BlockK
Richard Blocek

Käàätoe BlockK geb. Presser

Christel GerthWalter und Ivrene Beil
Beileidsbesuche und Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen abgelehnt.
Die Trauerfeier mit anschliebender Einäscherung findet am Dienstag, den

3. März nachmmittags 2 Uhr in der groben Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter, Frau

Auguste Schaaf
geb. Böge

sagen wir allen unseren besten Dank, besonders
Herrn Pastor Vissen für seine trostreichen Worte
am Grabe.

Zscherben, den 28. Februar 1925.

Die trauernden Hinterbliobenen,

Das Vorleſungsverzeichnis
der Univerſität Kiel

für das Sommerſemeſter 1925
erſchienen und kann vom Uni
verſitätsSekretariat gegen Ein
ſendung von 35 Pfg. (einſchl.Porto) bezogen el

Sport Artikel

Fußball- Tennis-
Hockey-Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner z. Leicht
athletik u. Touriſtil
empfiehlt in großer Aus

wahr ſehr preiswert
H. Sehnee (aeh,
A. C F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtrs84.

Bä
7

Go
S

S
GS

inden bei mir
Berg-, Touristen- und Autostiefel
in zwiegenähter und einfacher

Ausführung.
Ph. Christmann,

Halle a. d. S., obere Steinstraße 69.
Fernruf 1724.

7

ne

Müllers Hotel, Magdeburger Str.
Vereinszimmer,

bis 150 Perſonen faſſend, frei.

Telephon 8632.

Dienstag, den
Anfang

4 und 8 Uhr

Filmvortrag

Hierauf folgt

3. März 1925
Ende

61 und 10, Vr
Harzer Heimat Filme

Der Harz im Winter
Ein Heimatfilm von winterlicher Pracht.

Pon Ckaustſial naeß Nktenan,
Don Ckaustſial naeß Halinenßlee,

Line Fuelisjagch,
Der Broeken im Fehinee

uncl Raufreifzauber.
Ausführliches Programm siehe Plakate.

Jugenclließe ſiaben Juxvitt,
Eintrittskarten: 2,00, 1,50 und 1,00.
Vorverkauf: Musikalienhandlung
Heinr. Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Schülerkarten zu halben Preisen
nur an der Theaterkasse.

d 9 d3 v S z
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Jm Siſberbergwerkl
Die Wunder der dent l

im Innern der Oberfiarzer Berge,
Kulturfilm in 3 Teilen.

Erläuterungen von Ingenieur
Fr. Herwig, Charlottenburg.

Welt Panorame
Große Ulrichſtraße 4/5, I

nur noch bis Sonntag
Umgebung von Berlin u. Potsdam u. Sumg

Ab Montag
Die Schweiz und Pangamg.

Erwachſene 0,50 M., Kinder 0,25 M.

8 chenke.
meine

Leipziger Straße 4.

dlung 3

preis.
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Tr Konftrnaſw
sind Vhren und Schmuck-
sachen die sechönsten tIeh empfehle dari

reiche Auswahl
jeder Preislage.

Robert Koch
Uhrmachermeister,

R o
Leipziger Strasse 16

II IIITTI T

herren, Pppige I. Schlazirnmnee

MMMMDDDD=—WA duzeichnen sich durch ihre solide Arbeit sowie Preiswürdigkeit
besonders aus. Versäumen Sie daher nicht, unsere Ausstellungs-

7 räume auch ohne Raufzwang zu besichtigen. s

mamus SKipka Co.,(Fegenüber Caſé Zorm).
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